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Oie Mrmann -frinie.

Die Angriffe, die der Reichstagsabgeordnete Erzberger ! im Reichstage zur Sprache gebracht werden. Die Wörmann-
gegen die Wörmann-Linie unternahni , werden wohl noch Linie gehört zu den bedeutendsten Reedereien Deutschlands.

1837 etablierte sich Karl Wörmann aus Bielefeld in Ham¬
burg. Das erste Schiff , das die Reederei nach den Westin¬
dischen Inseln aussandte , war die Brigg „Eleonore". Um
1850 ungefähr begann die Firma ihre Schiffe nach der West¬
küste Afrikas zu senden. Das Geschäft dehnte sich immer
wehr aus , bis 1884 die Wörmann -Linie als Aktiengesell¬
schaft niit einem Kapital von 3 Millionen Mark gegründet
wurde. Die Wörmann -Linie verfügt heute über ca. 48
Tanipfer . Mit diesen Dampfern wird die Westküste Afri¬
kas in 10 verschiedenen Linien 'befahren. Für die Personen¬
beförderung kommen hauptsächlich vier Linien in Betracht:
1. die Kamerun -Hauptlinic , deren Schiffe von Hamburg
über Dover nach Kamerun fahren und dabei Teneriffa , Las
Palmas und Monrovia berühren ; 2. die Swakopmund-
linie, deren Schiffe direkt von Hamburg nach Swakopmund,
Walfischbai und Lüderitzbucht fahren ; die dritte Linie fährt
denselben Weg wie 2 — und 4. die Togo-Hauptlinie , deren
Schiffe über Madeira , Las Palmas nach Togo, Grand Popo
Whydah und dem Kamerungcbzet fahren . Die anderen sechs
Linien sind vollständig für den Frachtverkehr eingerichtet.
Es sind dies : „die Goldküsten-Linie über Bremen", „die
Nordlinie " von Hamburg über Rotterdam nach Rotowu, La¬
gos usw., „die Liberialinie ", „die Südlinie " nach Dakar,
Grand Bassa usw. und „die Lagos - und Oelflüsse-Linie" ;
dann unterhält die Wörmann -Linie eine regelmäßige Ver¬
bindung zwischen Deutsch-Südwestafrika und Kapstadt. Wie
verlautet , soll nunmehr eine neue Dampferlinie nach West,
afrika van Hamburger und Bremer Reedern gegründet wer¬
den, die eine Konkurrenzlinie für das Wörmannsche Unter¬
nehmen bilden soll.

Oie frage in Rußland.
In einer Zuschrift an die Voss. Ztg . wird die Nachricht

bestätigt, daß die Familie des ermordeten russischen Duma¬
abgeordneten Henzenstein  bedroht worden ist, falls sie
nicht bestimmte Leistungen mache. Die Drohbriefe veran-
laßten Frau Herzenstein, mit ihren Töchtern Finnland fofo:t
zu verlassen. Von letzteren ist eine durch die Kugel, die Her¬
zenstein niederstreckte, verletzt worden. Die Familie Herzen-
stein hält sich zur Zeit in Berlin auf und beabsichtigt, von
dort an die französische Küste zu gehen.

Der Oberst Graf Steinbock-Fermor wurde in
Warschau  durch Revolverschüsse schwer verwundet.

Gestern ist der deutsche Vizekonsul Baron von L e r.-
che n f e l d nach Lodz  abgereist , um die deutschen Staats-
bürger , die bei der Schießerei am Mittwoch geschädigt wur¬
den, zu vernehmen. Baron von Lerchenfeld soll mit allen
geschädigten deutschen Staatsbürgern Protokolle aufgenom-
men haben, damit später eine Gesamtsorderung auf 6nt*
schädigung auf diplomatischem Wege eingereicht werden
kann. Der englische Staatsbürger Roche in Lodz, dem eine

Kleines Feuilleton.
Das auffallende Gewand . Aus einer Sommerfrische

an einem Alpensee schreibt dem N. W. T . ein Leser: Ich bin
feit zwei Tagen hier und errege durch meine Kleidung all¬
gemeines Aufsehen. Nie wieder werde ich in einem ähn¬
lichen„Aufzuge" auf Urlaub gehen. Ich habe nämlich einen
grauen Sakkoanzug an und einen lichten, weichen Filzhut —
das sollte einen doch so wenig als möglich bemerkbar
machen, könnte man glauben. Aber gerade das Gegenteil
ist der Fall . Auf der Terrasse des Restaurants , von wo ich
diese Zeilen als Warnung für ahnungslose Sommergäste.
Ihrem Blatte übermittle , sitzen derzeit : sieben Herren im
Ruderkostüm, davon einer mit heliotropsarbener Schärpe
rmd lichtgelbem Trikotleibchen, elf Herren im Touristen-
kieid, darunter vier mit Lederhosen und genagelten Schuhen,
drei Herren im Reittostüm, acht Radfahrer in mehr oder
minder malerischen! Gewand, achtzehn Herren in heller
Lawn-Tennisklcidung , drei Herren im Jagdkostüm , darun-
ter einer, der wie für die Löwenjagd ausgerüstet ist, endlich
vier Automobilisten, denen die auf die Mützen geschobenen
Automobilbrillen ein schreckliches Aussehen verleihen. Ich
allein sitze in meinem mausgrauen Sakkoanzug sozusagen
hier wie ein Zivilist unter uniformierten Soldaten aller
Waffengattungen . „Für den dicken Herrn im grauen
G'wand", sagte der „Ober" zu dem „Piccolo ", damit dieser
wisse, wem er den „kleinen Schwarzen " bringen soll. Und
diese Adresse, die in einem Wiener Kaffeehaus die allernn-
bestimmteste gewesen wäre, führte den kleinen Ganymed tot-
sicher zu mir. Was soll ich aber machen? Da ich nicht jage,
radle, auf Gletscher steige, fische, rudere , reite , Lawn-Tcunis
spiele und im Automobil fahre, gebührt mir keine „normale"

Sommerkleidung , als „Zivilist " errege ich aber Ausmerlsam-
keit, die mir unliebsam ist. So fühle ich mich denn etwas
verschüchtert. Ich denke aber eifrig nach, ein neutrales
Sommerfrischenkostümfür „Nichtsportsleute " zu erfinden.

Was Reisende vergessen können. Aus der Schweiz
werden einige Fälle von geradezu unglaublich erscheinender
Vergeßlichkeitvon Reisenden berichtet. Ein Hotelbesitzer in
Genf stellte soeben einer Amerikanerin ein kostbares, init
wertvollen Stücken gefülltes Juwelenkästchen wieder zu, das
sie ihm zur Aufbewahrung übergeben, bei der Abreise jedoch
völlig vergessen hatte . Der Hotelier mußte mehrere Wochen
suchen, ehe es ihm gelang, die Besitzerin wieder aufzufinden,
die einfach angenommen hatte , daß man ihr den Schatz in
einem Zuge gestohlen hätte . Seit drei Wochen sorgt die
Eisenbahngesellschaft für einen kostbaren Schoßhund, der
einer Pariser Familie gehört, die ihn zu einem Hotel in
Luzerne geschickt und dann augenscheinlich den Namen des
Hotels vergessen hat . Kürzlich wurden in dem Zimmer
eines Hotels in Zürich 1000 Francs in Papiergeld gefunden,
und bis heute hat sich noch niemand geineidet, der Anspruch
auf das Geld erhebt. Dieser Tage sah sich ein Engländer
genötigt, in Charnonix die Hilfe der Polizei in Anspruch zu
nehmen, weil er sein Hotel nicht wiederfinden konnte. Bei
seiner Ankunft war cr dort hingegangen , hatte sein ganzes
Gepäck in dem Warteraum des Hotels gelassen, ein Zimmer
gemietet und war dann sofort aufgebrochcn, um einen Auf¬
stieg zu unternehmen . Als er zurückkehrte, hatte er keine
Ahnung mehr, wo sein Hotel lag . Einmal hat sogar eine
deutsche Familie von acht Personen , die nach Lerntet ging,
eines der jüngsten Kinder auf dem Bahnsteig in Lausanne
vergessen, und der Vater mußte zurückkehren, um das Kind
abzuholcn. Man schätzt, daß von den Reisenden in Schwei¬
zer Hotels und Eisenbahnen alljährlich während der Saison

Geld und Gegenstände im Werte von 100 000 Frs . vergessen
werden, und die Eisenbahn macht niit dem Verkauf der ver¬
gessenen Wertgegenstände ein recht gutes Geschäft.

Der Mann für alles . Im Neuen Pester Journal ver¬
öffentlicht Eva Hellwig „Amerikanische Bilder", in denen sie
auch die Dienstbotenmisäre streift , eine Seite des Hauswirt-
schaftlichen Lebens, in der es unsere Vettern jenseits des
Atlantic wie bekannt nicht besser haben, wie wir. Nach zwei
Richtungen aber hat der praktische Sinn der Amerikaner
doch vorteilhaftere Neuerungen geschaffen: Er hat zunächst
die Zeugnisse abgeschafft, diese Atteste, die man nicht wahr¬
heitsgetreu ausstellen darf , um den Dienenden in ihrer Exi¬
stenz nicht hinderlich zu sein, und die daher aller Vernunft
Widerstreiten. Die dienstbaren Geister, die man durch Bu¬
reaus oder durch die Zeitungsannonce gefunden hat, geben
die Namen und Adressen ihrer vorherigen Dicnstplätze als
Referenzen an und man erkundigt sich persönlich oder tele¬
phonisch, wenn man sich nicht auf seinen Scharfblick oder
seine Menschenkenntnis verlassen will. Sodann hat sich in
Amerika, speziell in Newyork, als neuer Erw^rbszweig der
männliche Dienstbote cingeführt , der „Mann für alles",
nach dem gegenwärtig eine außerordentliche Nachfrage
herrscht. Die Verfasserin berichtet darüber : „Im Anzeigen,
teil der Tagesblätter erscheint der „Mann für alles" schon
in seiner neuen dominierenden Stellung . Der zaghafte
Ruf nach Mädchen, die bei einem Gehalt von 85 JC  pro Mo¬
nat bei einem kinderlosen Ehepaar , wo weder Waschen noch
Bügeln verlangt wird , ein gutes Heim findet, erstirbt lang¬
sam U7.2 cs . tritt der .Mann das Erbe der Mädchen an. In
den f 7/.§blättern begegnet man täglich Inseraten folgen¬
den ^ halts:

„Gesucht. Ein Mann für allgemeine Hausarbeit zu
einer kleinen Familie . Angenehmes .Heim; er muß nett,
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Soldatenkugel ein Bein zerschmettert hat , ist gestorben.
Seine Familie tritt mit einer Entfchäöigungsklage von
75000 Rubel gegen die russische Regierung auf.

In der letzten Zeit haben an verschiedenen Orten ^ In¬
lands  Versammlungen der Noten  G a r d e stattgefun¬
den, in denen im Hinblick auf das bekannte Lenatsrund-
schreiben bezüglich der Auflösung der Roten Garde über die
Frage beraten wurde, ob dieser Verband weiter bestehen solle
oder nicht. In den meisten Beschlüssen gab sich die unbe¬
dingte Bereitwilligkeit kund, sich dem Senatsbeschlutz zu
fügen. Viele Provinzsektioncn der Roten Garde sind gegen¬
wärtig bereits aufgelöst. Das aus dem Gesamtverbande
ausgeschiedenesogenannte Kainpftausend , das die Garnison
von Sweaborg unterstützt hatte , hat sich zerstreut. Einzelne
Personen wurden verhaftet . Bei der Auflösung der provin¬
ziellen Sektionen der Roten Garde fand in einzelnen Fällen
schwacher Widerstand statt. Bei der Auflösung wurde be-
schlossen. Abzeichen. Kokarden und Flaggen zu vernichten.
Im Zusammenhangs mit der Auflösung der Roten Garde
und der Schwächung der sozialdemokratischen Partei steht
offenbare die gegenwärtig zu Tage tretende Belebung der
konstitutionellen Partei . — Seit gestern tagt in Ulenborg
ein Kongreß der Sozialisten Finlands.

In Moskau  wurden in den letzten Tagen an hundert
Sozialisten verhaftet , denen umfangreiche Vorbereitungen
zu einer bewaffneten Erhebung gegen das bestehende Regime
nachgewiesen werden konnten. Die ganze Organisation be¬
stand nur aus Arbeitern und war ohne gebildete Führer.» * *

(Telegramme .)
Riga , 23. August. Mit Genehmigung des Generälgou¬

verneurs erschien gestern abend in allen Zeitungen ein Auf¬
ruf an die Bewohner , in dem diese zur Stiftung von Geld¬
spenden und zur Anschaffung von Panzern für die
Polizisten,  denen gegenwärtig große Gefahr droht , auf¬
gefordert wurden. Da es der Krone jetzt an Mitteln fehlt,
die nötige Anzahl Panzer anzuschaffen, sei es Pflicht der Ge¬
sellschaft. nach dem Prinzip „Einer für alle und alle für
einen" im Interesse des allgemeinen Schutzes der Obrigkeit
entgegen zu kommen und nicht zu zulasten, daß der Terror
die Tätigkeit der Polizei lähme.

Petersburg , 23. August. In dem Bestreben, der näch-
sten Session des Reichsrates und der Reichsduma in erster
Linie einen Gesetzentwurf bezüglich des allgemeinen Ele¬
mentarunterrichts zu unterbreiten , hat der M i n i st e r r a t
in seiner Sitzung am 21. August beschlossen, durch eine be¬
sondere Kommission diesen Gesetzentwurf ausarbeiten zu
lasten. Der Ministerrat hat zu gleicher Zeit als unum¬
gänglich notwendig erachtet, daß die Bezüge der Lehrer von
Elementarschulen erhöht werden und daß die Zahl dieser

Wiesbaden, den 23. August 1903.
Der Katholikentag.

Zu der gestrigen Sitzung des deutschen Katholikentages
zu Essen hielt Kardinal Vanutelli eine italienische Ansprache,
in der er.u . a. ausführte , der Papst wisse ganz gut, wie herr¬
lich eingerichtet die Katholikentage seien und kenne sehr gut
ihre schönen Früchte für die Erhaltung und Wiederbelebung
des christlichen Geistes in der Familie , dem öffentlichen Le-
ben und ganz besonders im arbeitenden Volke. . Der heilige
Vater sehe auch mit größtem Vergnügen , wie die Katholiken
Deutschlands eine großartige kompakte Phalanr , ein uner¬
schütterlicher Turm geworden seien. Er schaue auf sie mit
Bewunderung und wünsche, daß andere Nationen sie nach
ahmten. Er sei sicher, daß die deutschen Katholiken bleiben
würden ein Herz und eine Seele , geeint durch den Glauben
und die Bande der christlichen Liebe, der Liebe besonders
auch für die arbeitenden Stände.

* Essen , 23. August. (Tel .) Graf Galen sprach über
charitative Bestrebungen der Katholiken, besonders des Bo-
nifatiusvereins , während Abgeordneter De Witt die Betä¬
tigung des katholischen Teiles des Volkes im öffentlichen
Leben beleuchtete und der Jesuitenpater Seiler -Feldkirch die
soziale Frage besprach.

Unter den Oeutfch-Hmerikanerii
der Union wird eine Bewegung inszeniert, um den Besuch
des K a i s e r s in den Vereinigten Staaten zu veranlassen.
St . Louiser Bürger wählten ein Komitee, das dem Kaiser
persönlich eine Einladung der amerikanischen Deutschen
überbringen soll. Wahrscheinlichwerden auch andere Städte
Delegierte abordnen, um diesem Vorgehen größeren Nach¬
druck zu verleihen. Botschafter Sternburg erklärte, daß in
diesem Jahre kein Mitglied der kaiserlichen Familie nach
Amerika konimen würde.

DeutFchland und England.
Die Wiener Allg. Korr , erfährt aus Berlin , daß die Be¬

gegnung Kaiser Wilhelms mit König Eduard in Friedrichs¬
hof schon in naher Zeit rascheste Ergebnisse zutage fördern

l Aus dem europätfchen Wetterwinkel.
Tie Voss. Ztg. meldet aus Sofia : Es verlautet be.

! stimmt, daß Natschewitsch, der diplomatische Agent Bulga¬
riens in Konstantinopel, sein Abschiedsgesuch emgiweicht
habe. Dies bedeutet eine Verschlechterung der tur-

! kisch-bulgarischen Beziehungen, da Natschewitsch entschieden
. für eine Annäherung Bulgariens an die Türkei eingetreten
t sei.

Die terbiidie Verldiworerparte?
und die hinter dem Ministerpräsidenten stehende Partei be-
schloß, die Opposition durch Terrorismus  niederzu-
schlagen. Man will einen Auflauf veranstalten und der
dieser Gelegenheit unbegueme Personen aus dem Wege rau¬
men. An der Spitze der Todesopfer soll der Chefredakteur
der Stampa " stehen. Ferner foltert zwei Abgeordnete, zwei
Redakteure und etwa 50 anders Persönlichkeiten ermordet
oder durch Drohungen zur Flucht nach Ungarn veranlaßt
werden.

Der Autttand aut cuDa.
In der Provinz Pinar del Rio haben sich die Aufssijndi,

schen der Stadt San Luis bemächtigt, wobei eine Anzahl
von Personen getötet und verwundet wurden. Die Stadt
San Luis wurde durch 200 Mann Landgendarmcrie vertei-
digt , von denen sich 50 den Aufständischen ergaben. Mit
der Einnahme von San Luis haben die Aufständischeneinen
wichtigen Stützpunkt für die Durchführung künftiger Ope¬
rationen gewonnen. Der Präsident von Euba , Tomas
Estrada Palma , erklärte gelegentlich eines Interviews , daß
angesichts der geringen Ausdehnung der revolutionären Be.
wegung kein Grund zur Beunruhigung vorliege.

China wird Perfaifungstfaaft
Reuter meldet aus P e ki n g, 22. August : Die Kaiserin-

Witwe beabsichtigt, eine Konferenz von hohen Würdentra-
gern, darunter einigen Vizekönigen, cinzuberufen, um über
die Annahme einer V er f a s s u n g zu beraten. Die Kom-

“t missare, die vor kurzem von einer Auslandsreise heimgekehrt
sind, sprechen sich für einen allmählichen Uebergang zu einer
k o n sti t u t i on e l l e n R e g i e r u n g aus ; sie halten 10
bis 15 Jahre für notwendig , um das Volk durch Erziehung
für das neue Regierungssystem reif zu machen.

Deuffdiknd.
* Berlin , 23. August. Der Zar hat mit seiner Vertre-

tung bei den Tauffeierlichkeiten in Potsdam den Groß¬
fürsten Wladimir  beauftragt.

* Dresden , 22. August. lieber die Zigaretten -Produk«
tionsgenossenjchaft, die der Tabakarbeiterverband nach dem
vorjährigen großen Ausstande gründete, ist der K o n ku r s
eröffnet worden. , /

Die
den Wert einer Zeitung kennen und beurteilen zu lernen, bietet
ein Probe-Abonnement. Zu diesem eignen sieh vortrefflich die
letzten Quartalsmonate . Wer eine gute, reichhaltige Zeitung haben
will, bestelle sich jetzt für den September den Wiesbadener
General-Anzeiger; er wird damit sicher zufrieden sein und ihn für
dauernd halten . Bezugspreis: monatlich 50 Pf. ; frei Haus 60 Pf.

Schulen vermehrt wird. Zu diesem Zwecke hat er für das
nächste Jahr einen Kredit von 5 333 000 Rubel bereit gestellt.
Ferner wurde beschlossen, Gesetzentwürfe betreffend dre
Gleichmachung der Rechte der Bauern mit denen der anderen
Bevölkerungsklassen vorzubereiten. _Endlich hat der Mmi-
sterrat für nötig erachtet, die die Freiheit des Unterrichts in
Polen und in den litthauifchen Provinzen beschränkenden
Gesetze abzuschaffen. ,

Petersburg , 23. August. Die Gerichtsverhandlungen
in Kronstadt wurden vor ein paar Tagen abgebrochen, da die
Voruntersuchung noch nicht abgeschlossen ist. - Aus Mos¬
kau wird gemeldet, der frühere Abgeordnete Sawelriew,
Mitglied der Arbeitergruppe , ist seit zwei Wochen ver-
schollen.  Man vermutet , daß er durch ein gefälschtes
Telegramm nach Petersburg gelockt und ermordet  wor¬
den ist. T .

Breslau , 23. August. Der „Schief. Ztg." zufolge wurde
über den Jndustriebezirk Russisch-Polens der verschärfte
Kriegszustan d verhängt . _

arbeitssam und willig sein. Gehalt 20 25 Dollar (80
bis 100 Jt)  per Monat ." . ^

„Gesucht. Ein Mann für allgemeine Hausarbeit in
eine Privatfarnille ; gutes Heim, gute Behandlung , Lohn
nach Uebereinkommen."

„Gesucht. Ein Mann für alles in mrttleren Zähren,
der sich irr einer kleineren Familie nützlich machen kann.
50 Cents (2 -M täglich und. Verpflegung ." _

Auch in den Dermittlungsbureaus ist der männliche
Dienstbote ein sehr begehrter Artikel. Bisher war der
Mann nur in den Küchen und Restaurants und Hotels eine
alltägliche Erscheinung. Das Caf6 Fleischmann am Broad-
way von Rcwyork galt stets als erste Station der aristokra-
tischen Emigranten auf anrerikanischem Boden. Der Ge-
schirrtväscher fmg da denn Baron an und der Kellner horle
beim»Grasen auf . Ja es kann als notorische Tatsache ver¬
zeichnet werden, daß dort sogar der vollblütige Prinz einmal
in der Tätigkeit eines Eßzeugputzcrs gesehen wurde. Aber
das Heim der Familie wurde bis jetzt dem Mädchen vorbe-
basten. Und nun auf einmal erscheint der Mann , um die
traditionellen Rechte des Mädchens zu usurpieren . Er hau-
tiert in der Privatküche wie auch im Schlafgcmach. Er weiß
sich überall nützlich zu machen. Seine Ueberlegenheit einem
Mädchen gegenüber wird fühlbar , denn seine Verläßlichkert
mag wohl der natürlichen Intelligenz entspringen. _Ein
Mädchen der dienenden Kategorie wird , wenn es intelligent
ist. sich gleich für zu gut fühlen , um Hausarbeit zu tun . sie
wird lieber Verkäuferin , Maschinenschrciberin oder sonst et-
was werden wollen ; dem Manne wird es gleich sein, womit
er sich fein Brot verdient, solange er nur überhaupt Lust zur
Arbeit hat." "

werde, da es in den Intentionen der beiden Souveräne ge¬
legen sei, zum Abschluß der Entente zu gelangen, in der alle ■
zwischen England und Deutschland schwebenden politischen
Fragen eine entsprechende Lösung finden sollen. Wenn die
darauf bezüglichen Verhandlungen fortgeschritten sein wür¬
den, dürfte auch eine Begegnung des Reichskanzlers Fürsten
Bülow mit dem englischen Minister des Aeußeren stattfin¬
den. wobei die endgültigen Vereinbarungen getroffen wer-
den würden.

Berlin , 23. Aug. (Tel .) Zu der Berliner Meldung der
Wiener Allg. Korr ., daß die Begegnung Kaiser Wilhelms
mit König Eduard schon in naher Zeir praktische Ergebnisse
zutage fördern werde, erfährt das B. T . aus unterrichteten
Kreisen, daß es sich bei den Mitteilungen 'des Wiener Blat¬
tes um freie Kombination  en handelt . Aus den halb¬
amtlichen, die Entrevue betreffenden Feststellungen war
schon zu entnehmen, daß eine so gestimmte Form der politi-
schenBcziehungen, wie es eineGeneralentente über alle schwe¬
benden Fragen sein würde, in Friedrichshof nicht erörtert
worden sein kann, ganz abgesehen davon, daß man von spe¬
ziell schwebenden Fragen zwischen Deutschland und England
überhaupt nicht sprechen kann. Es ist daher auch nur eine
private Vermutung , daß man in deutschen Kreisen für nahe
Zeit mit besonderen Folgen der Friedrichshofer Entrevue
rechnet und daß man im Hinblick darauf eine Begegnung des
Reichskanzlers mit dem englischen Minister des Aeußeren
vorbereitet . Man hält es für ausgeschlossen, daß aus Ber¬
lin von unterrichteter deutscher Seite eine so irrtümliche
Auslegung der Friedrichshofer Zusammenkunft an das
Wiener Blatt gelangt sein kann.

Da; franzötildie Crennungsgefet ).
Der „Temps " gibt Acußerungcn des Kardinals Vanu-

tclli über die Möglichkeit neuer Straßenkämpfe in Frank-
reich wieder. Der Kardinal meinte, die Beschlagnahme der
Kirchengüter, sowie die Verhaftung von Priestern müßte
einen wehrhaften Widerstand her Katholiken herbeiführen.
Dieser Episode von kurzer Dauer werde zweifellos eine maß-
volle Regierung folgen, welche ohne Erneuerung des Kon¬
kordats das Verhältnis Frankreichs zur Kirche so gestalten
würde, wie es sich zur allgemeinen Zufriedenheit in Brasi.
sten herausgebildet hat.

Der Anarchist Cirillo.
Man meldet aus Marseille , 22. August: In der Woh-

mmg des verhafteten Schuhmachers Cirillo fand gestern eine
neue Haussuchung statt , bei der weitere kompromittierende
Papiere aufgefunden wurden. Cirillo bleibt dabei, daß die
aufgefundcne Bombe von einem jungen Manne herrührt,
der ihm ein Paar Schuhe zur Reparatur gebracht habe und
den er nicht kenne.

" -Breslau , 23. August. Dem wegen Beteiligung an
den Krawallen auf dem Striegauer Platz verhafteten , aber
nach längerer Untersuchungshaft unter Einstellung des Ver- :
fahrens sreigelassenen Maler Scholz behielt der Staatsan¬
walt . wie die „Volksmacht" mitteilt , die Papiere ein, weil
diese Bestandteile der Akten geworden seien. Wegen ,
mangelnden persönlichen Ausweises kann nun der mntel-
lose Mann trotz eifrigen Bemühens nirgends Arbeit finden.
Die Beschwerde des Rechtsanwaltes blieb unbeantwortet.

Arbeiterbewegung.
Kirn,  22 . August. Die hiesigen Maurer  sind heute

sämtlich in den Ausstand getreten. Sie verlangen kürzere
Arbeitszeit und Lohnerhöhung.

G Metz , 22. August. Auf den Rombacher Hütten¬
werken traten heute sämtliche Erzarbeiter der Hochöfen, et¬
wa 450 Italiener , in den A u s ft an d. trotzdem die Direk¬
tion sich zu Unterhandlungen über die Lohnforderungen
bereit erklärt hatte . Der Betrieb der Hochöfen wird durch
Arbeiter aus anderen Betrieben aufrecht erhalten . Sollte
der Streik wider Erwarten weitere Ausdehnung annehmen,
so ist nicht unwahrscheinlich, daß die Werke sich genötigt
sehen, dem Beispiel von „Rote Erde " zu folgen, und sämt¬
liche Betriebe still zu legen, wodurch a. 4000 Arbeiter brotlos
werden würden . Tie Streikenden verhalten sich vorläufig
ruhig , die Gendarmerie ist wesentlich verstärkt.

Worms  a . Rh., 22. August. Mit den ausständigert
Kohlenarbeitern ist eine Einigung  erzielt worden. Diese
haben die Arbeit wieder ausgenommen.

Bilbao,  22 . August. Die Zeitungen haben ihr Er¬
scheinen eingestellt. Es kam heute zwischen Ausständigen
und Truppen zu einem Zusammenstoß, bei dem viele Per¬
sonen verwundet  wurden . Der Marineminister ist hier
eingetroffen . Seit heute ist der Belagerungszustand erklärt.

va§ Erdbeben in Südamerika.
Nach Meldungen des Renter-Bureaus aus Valparaiso be¬

läuft sich die Zahl der der Katastrophe zmu Opfer Gefallenen
ans mehrere Tausende. Die Schätzungen schwanke« zwischen
2009 und 12000. Der größte Teil v » n Valparaiso
ist völlig zerstört;  der AbriggcbliebcneTeil ist als Woh"'
platz ganz unbrauchbar. Die Erdstöße dauern in Zwischenräa-
meu fort.

Die Agence Hadas meldet aus Santiago de Chile: Der
Schaden in den Ortschaften ist unermeßlich.  Fast finntliche
Wohnplätze an der Küste find zerstört. Die Orte San Fra » '
cisc » del Monte , Sa « Antonio und Cartagena
sind nahezu vernichtet.  Die am meiste» h-imgeftû *
Zone umfaßt di« Provinzen Valparaiso und Sic * » « * '
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«n o Die Orte Limache, Llai-Llai und Novoviejo sind voll-
u ä u'd' q vom Erdboden  v e r chw u n den. Mau schätzt
ven Verlust für ganz Chile auf 10 Millionen Pfund Sterling.
ßä  sind noch immer leichte Erdstötze zu verspüren. Die Feuers-
brünstc sind erloschen. 60000 Menschen find obdach-
los  Die Regierung läßt für 30 000 Personen Baracken bauen.
Die Eisenbahnlinie von Valparaiso aus bis Limache ist wieder-
hergestellt. Die Kammer bewilligte 4 Millionen Pesos sür
Hilfeleistungen.

Nach einem Telegramm des Newyork Herald ans Lima ist
die S t a d t O u i l l o t a. 50 km. von Valparaiso, versunken,
ko da ß n i cht s m eh r v o n i h r z u s eih e n i st. Der Stoß,
der sie wcgsegte. wurde in Valparaiso während 4Vs Minuten
vermerkt. Von zehntausend Einwohnern sind
weniger als hundert entkommen.

Aus Newyork, 22. August, wird telegraphiert: Der von der
Sun' nach Valparaiso entsandte Korrespondent, der die Stadt
gestern vormittag erreichte, telegraphierte gestern: Ein neuer
Erdstoß zerstörte  heute morgen die Stadt voll¬
ständig.  Es ist unmöglich. Einzlheiten zu berichten.
' * * *

lTelegrammci .)
Newyork, 23. August. Der argentinische Senat hat für die

'chilenischen Notleidenden eine Viertelmillion Pesos bewilligt.
Unter den in Valparaiso Getöteten befindet sich auch Samuel
Silva  der Führer der Liberalen. Seit dem ersten Tage war-
den in Chile bisher 50j0 Erderschütterungen  verzeich-
net. 30 000 Flüchtlinge von Valparaiso sind in Santiago an-
gelangt. Die chilenischen Versicherungsgescllschasten sind schwer
betroffen, weil die ausländischen Gesellschaften durch ein kürzlich
angenommenes Gesetz vertrieben wurden. Die Ausdehnung wird
aui 6000 km. geschätzt.

London. 23. August. Nach Depeschen als Valparaiso geht
die Arbeit der Förderung der Leichen aus den cingestürzten Ge¬
bäuden so schnell wie möglich vorwärts . .Hunderte von
Toten  wurden ans Tageslicht gebracht. In den meisten Fäl¬
len sind die Leichen unkenntlich. Man glaubt, daß an tausend
Tote namenlos der Erde überwiesen werden müssen. Tie Lage
der armen Klassen ist furchtbar. Wohl hundert aus dem Ge¬
fängnis entflohener Verbrecher wurden bei Begehung von Ver-
brechen auf frischer Tat ertappt.

Die Robmfoninfel Derfchwimden,
Wer kennt nicht den Roman Daniel Defoes „Robinson

Crusoe". Das Eiland, auf dem der Einsiedler hauste, ist nach
telegraphischen Meldungen durch das Erdbeben in Chile voll,
ständig zerstört worden. Am 10. September 1704 landete auf
der damals unbewohnten Südseeinsel Juan Fernande; eine

Raubmord. Ein Telegramm meldet aus Berlin , 23. Aug.:
Auf einem Jagdgelände bei Thomaswaldau wurde von Jagern
die Leiche eines gut gekleideten Mannes aufgefunden, die wahr,
scheinlich dort schon längere Zeit gelegen hatte. Es scheint
Raubmord vorzuliegen. .

Entsprungen. Die „Voss. Ztg." meldet aus Halle: ^ m
Walkenrieder Tunnel entsprang der Gefangene Ahlborn -aus
Tettenborn, der seine Fesseln gelöst hatte, aus dem Zuge bei
60 km. Geschwindigkeit. Der nachspringende Transporteur ist
schwer verletzt.

Erdbeben. Man meldet aus Kattowitz. 22. August: ^ n Za-
borze wurden viele starke Erderschütterungen wahrgenommen.
Man hörte donnerähnliches Getöse, die Fensterscheiben sprangen
entzwei. Türen und Schränke sprangen auf, Bilder und Spiegel
fielen von der Wand. Die Bewohner flohen ersetzt auf die
Straße , da sie den Einsturz der Häuser befürchteten. Mehrere
Häuser erlitten Sprünge und Senkungen. Ob die Erschüt¬
terungen auf Grubenabbau oder Erdbeben zurückzuführen sind,
ist bisher nicht ermittelt.

Aus Versehen erschaffen. Das B. T. meldet aus Posen,
August: Leutnant von Kalben vom 6. Grenadier-Regiment wollte
seinem Burschen den Mechanismus seines Dienstrevolvers zei¬
gen. Die Waffe ging dabei los und der Bursche wurde tödlich
getroffen. . m ^ „ r

Tödlicher Sturz . Wan meldet aus Plauen i. V-, 22. Aug.:
Der königliche Bergwerks-Direktor Blume aus Saarbrücken, der
als Oberleutnant im hiesigen Infanterie -Regiment zur Hebung
cingezogen worden ist, erlitt nach dem Vogtländischen Anzeiger
gestern einen Sturz mit dem Pferde, an dessen Folgen er einige
Stunden später verstarb. Blume ist Vater von zwei Kindern.

Zum Fall Wrede. Aus Karlsbad wird telegraphiert: Dem
hiesigen Hotel Goldner Schild ging eine Zuschrift des Berliner
RechtsanwaltesLuke zu, welche lautet : Im Aufträge des Fürsten
Wrede und zum Ausgleich Ihrer Rechnung für abhanden gekom.
menes Geschirr bitte ich um Ouittung . Gleichzeitig erhielt die
Hotelleitung 87 Kr. 70 h.

Herrschafts-Verkauf. Die großen Wald- und Jagdherr,
schäften Wasserberg und Jngering bei Knittelfeld in Steiermark,
Eigentum des Prinzen und der Prinzessin Arnulf von Bayern
sind durch das mit dem Verkaufe betraute Verkehrsbureau Jur.
Dr A. Wacha in Linz an den k. und k. Kämmerer und Rittmel.
ster a. D. Carl Grafen Wontjoye für 2 200 000 Kronen ver¬
kauft worden. Der Eigenbesitz dieser Güter umfaßt ca. 12 000,
das Jagdterrain über 20 000 Hektar. Berühmt ist der Wild-
rcichtum derselben. Ter Jahresabschuß an Edelwild, vorwic-
gend Hirschen und Gemsen, beträgt gegen 500 Stück.

Verhärtung. Dem „Berl . Lokalanz." zufolge wurde der fluch-
tige Direktor der verkrachten Milwaukee Avenue-Bank in Chi¬
cago, Paul Stensland . in Mexico verhaftet.

Die Höhle des Robinson Crusoe (Alex Lelttrt) auf der ^«sel Jüan Fernande;.

für das kommende Jahr . Dem Antrag wird stattzcgeben. 7.
Nachprüfung der Gemeinderechnung1905 und Beschlußfassung,
welche Vorschläge der Gemeindevertretung zur Beseitigung der
bestehenden Mängel gemacht werden sollen. Es wird beschlossen,
die als Mängel in Betracht kommenden Titelüberschreitungen
aus den in der Rechnung 1905 sich ergebenden Mehreinnahiilen
zu decken. — Der neu gegründete Schützenverein  hier
hält am Sonntag , 26. August, nachmittags 3 Uhr, auf dem neu
angelegten Schießstande „Im Leyen" die Einweihungsfeierder
Schießhalle, mit welcher ein Preis - und Eröffnungss.chießen ver-
Hunden ist, ab.

tz. Nordenstadt, 23. August. Nächsten Sonntag wird hier
die Kerb  gefeiert. Eine Kcrbegescllschaft hat sich gebildet, um
das Fest besonders schön und unterhaltend zu gestalten. Zwar
hat man davon abgesehen, wie vor zwei Jahren eine Festhalle
zu bauen, doch fehlt weder der Kerbezug mit den Kerbedamen,
noch der Kerbehammel. Letzterer kommt zur Verlosung und
der glückliche Gewinner wird großer Ehren teilhaftig. — In un.
serer Gemarkung werden eben viele Hamster  gefangen. Für
alte Tiere zahlt die Gemeindekasse 20 und für junge 10 e\  Fang¬
geld. Beim Ausgraben der Hamster trifft man nicht selten auf
Getreidevorräte im Gewicht von 30!—40 Pfunds —Die E rnte
geht ihrem Ende entgegen. Mit dem Ausfall ist man im allge¬
meinen zufrieden. Die Obsternte verspricht ebenfalls einen be¬
friedigenden Ausfall. In den Weinbergen sieht es traurig aus.
Außer den Blättern haben auch die Beeren durch die bekannten
Rebkrankheiten arg gelitten. Ein großer Teil der Beeren ist
vertrocknet und abgefallen. Die noch vorhandenen sind noch weit
zurück und vermögen keinen guten Wein zu liefern. Die Wiesen
und Kleefelder sehen vorzüglich aus, sodaß von Futtermangel
keine Rede sein kann. Die Wurzel- und Knollengewächsesind
vielversprechend, nur finden sich bei letzteren bereits angefaulte
Exemplare.

z. Langenschwalbach, 23. August. Nachdem hier verschiedene
Märkte in Wegfall gekommen, findet der diesjährige Martini,
markt als Vieh- und Krammarkt am 13. und 14. Nov. statt. —

* Rüdeshcim, 22. August. In einer der letzten Nächte faßte
der G-meindeförster Herr Feiler nach manchen vergeblichen
Nachstellungen zwei bei dem Oekonomen aus „Nothgottes" be>
dienstete Knechte, beide Familienväter , in dem Augenblick, wo sie
ein Reh schossen.  Der Einziehung des ihrem Dienstherrn
gehörigen Gewehres setzte der Schütze unter Beistand seines
Schmiere gestandenen Partners größten Widerstand entgegen,
sie gelang nur unter verzweifelten Anstrengungen des Försters.

Hd. Frankfurt, 22. August. In der Roßdorferstraßekam
ein Arbeiter in das Getriebe einer Maschinerie, wobei ihm der
Arm zermalmt  wurde . Ter Arm mußte im Spital sofort
amputiert werden. — Gestern mittag wurden in der Markthalle
zwei elegant gekleidete Frauen ver ha stet,  wel-
che gemeinschaftlich Obst, Geflügel, Gemüse und Butter stahlen.
Während die eine mit den Verkäuferinnen über die Preise han¬
delte, ließ die andere die Sachen verschwinden. Sie wurden
auf die Polizeiwache gebracht, wo sich herausstcllte, daß die Ehe¬
männer der Damen in guten Verhältnissen leben. — Der 10
Jahre alte Sohn der Witwe Gollas  in Aschaffenburg, der
von einem tollwutverdächtigen Hunde gebissen worden war, ist
in das Pasteursche Institut nach Berlin verbracht worden. —
In einem Nachbarorte wurde dar aus Kaiserslautern stammende
Schlosser Schuster unter dem Verdacht, den Mord an der
Elise Weih  aus Zellhausen verübt zu haben, verhaftet.

r . Aus dem Untcrtaunuskreise, 22. Aug. Bei der am Ritt-
woch, 12. September, in Hahn  stattfindenden Tierschau mit
Preisverteilung kommen folgende Preise zur Verteilung: 1.
Staatspreise : 5 Preise ä 50 Ä für trächtige Rinder. 4 Preise
&50Ä für Zuchtkühe. 4 Presse ü 50 AI sür Bullen, 1 Preis
st 50 Ä für 1 Paar Ochsen der Lahn- und Vogelsbergtr Rasse,
jedoch müssen die Tiere von dem Aussteller selbst gezüchtet sein.
2. Vereinspreise: 4 Preise st. 30 JO, 2 Preise st 20 und 1 Preis
st io JL  für Rinder im Alter von 6- 18 Monaten der Lahn-,
Vogelsberger- und Simmentbaler Rasse. 3. Preise des Kreises
Untertaunus: 5 Preise st 20A für ich—Lhbjährige selbstgczogene
und noch nicht zum Zug verwendete Fohlen. 4 Preist st 15 1.
für sprungfähige, selbstgezogene Eber ; 4 Preise st 10A für träch¬
tige Mutterschweine. Anspruch auf Preisverteilung hat jeder
Viehbesitzer, einerlei ob er dem landwirtschaftlichen Verein an¬
gehört oder nicht. Die Anmeldung der preiswerbenden Tiere
hat spätestens bis 5. September bei dem Vereinsvorsitzenden zu
erfolgen. Der Antrieb des Viehes muß bis 9 Uhr vormittags
erfolgt sein. . • , _ . ,

* Vom Westerwald, 22. August. Ein bei dem Enfpeler
Steinbruch beschäftigter JtaIiener erschoß  vor dem Gast-
Haus Benner den Polizeidiener Müller,  dann gab er einen
zweiten Schuß auf den Steinbruchausseher Benner ab und er-
griff hierauf die Flucht. Der Bevölkerung gelang es. den Jta-
liener festzunehmen und ihn einem Gendarmen zu überliefern,
der ihn in das Gefängnis zu Warienberg brachte.

Schaluppe, um einen jungen Matrosen Alexander Selkirk zur
Strafe dort auszusetzen. Selkirk lebte auf der Insel bis 1709,
in welchem Jahre er von dem die Insel zufällig anlaufenden
Kapitän Woodes Rogers aufgefunden und nach England zurück¬
geführt wurde. Der Erretter machte auch die Aufzeichnungen,
die dann die Unterlage zu dem allbekannten Roman lieferten.
Die Juan Fernandez-Jnselgruppe im Stillen Ozean im Westen
der chilenischen Küste gehört zur Provinz Valparaiso. Die
Hauptinsel Mas -a-Tierra ist 95 qkm. groß und liegt 565 km. vor,
Valparaiso entfernt.

Explosion. Man meldet aus Kaiserslautern, 22. August.
Gestern flog ein Teil der nahegelegenen Pulverfabrik Schoppm
die Lust, wobei zwei Personen getötet und eine tödlich verletzt
wurde.

Wegen Meineids verhaftet. Man meldet aus Landau lPfalzs,
22. August: Vor einiger Zeit hatte der Adzunkt Schmidt :n Ger.
mersheim seine Frau wegen angeblicher ehelicher Untreue er¬
schossen. Wie die Pf . P . meldet, ist der Regimentsadiunkt
Oberleutnant Röder vom 7, Jnf .-Regt. zu Germersheim verhat.
tet und in das Militär -Arrestlolal nach Landau veroracht war-
den. Er soll der Störer des Ehefriedens der Schmidtfchen Ehe¬
leute sein. .

Spielende Knaben fanden auf dem Hofe einer Schreinere,
^ine gefüllte ©prengfctpfcl- Nach Anzünben ber ounbschnur
wurden drei Knaben schwer und 2 leichter verletzt. An dem
Auskommen des einen wird gezweifelt.

Öpser der Berge. Dian meioet aus Kuffftein, 22. August:
Der 15jährige Gymnasiast Reichhold, Sohn eines Münchener
Professors, ist bei einer Tour auf dem Hochwart von einer
Felswand abgestürzt und schwer verletzt.

Bus der Umgegend.
es. Rambacht 22. August. In der gestrigen S i tzn n g de s

Gemeindevorstandes  kamen die nachfolgenden Gegen-
stände der Tagesordnung zur Erledigung: 1. Vollzug des mit dem
MetzgerrneisterL. Mayer und dessen Ehefrau abgeschlossenen
Vertrages bezgl. Belüftung der über der Baufluchtlinie an der
Obergasse errichteten Hausecke. Der Vertrag wird vollzogen.
2. Da die äußeren Putzflächen des alten Spritzenhauses sehr
schadhaft sind, so ist eine Ausbesserung derselben dringend not¬
wendig, desgleichen ist das Eingangstor und das obere Holzwerk
in dlkm' Oelsarbenanstrich zu erneuern. Es wird beschlossen, die
Ausführung der Arbeiten, die sich der TünchermeisterW. Müller
hier zum Preise von 35Ä einschl. der Materiallieferung vorzu-
nehmen erbietet; dem letzteren zu übertragen. 3. Die Anschaffung
eines neuen Ofens, sür den 2. Lehrsaal der Schule bestimmt,
wird genehmigt, ebenso soll bezüglich der Lieferung von 3 Kai¬
serbildern zur Ausstattung einzelner Schulzimmer Preisofsertc
cingezogen werden. 4. Der Gemüsehändler Fr . Ohlemacher hier
sucht um Ueberlassung von etwa 1 cbm. alter Pflastersteine, d>e
sich noch zu Pflasterungszwecken eignen, nach, und will für den
cbm 10 Al. entrichten. Die Abgabe der genannten Steine an
den Gesuchstellcr zu dem erwähnten Preis wird genehmigt. 5.
Bekanntgabe der von dem Herrn Kreisbrandmeister gelegentlich
der Inspizierung der Feuerlöschgeräte der Gemeinde Rambach
gemachten Revisionsbemerkungen. Von den letzteren nimmt der
Gemeindevorstand Kenntnis. Es wird sodann noch beschlossen,
die alte Spritze mit einem neuen Anstrich zu verleben. Diese
Arbeit soll im Submissionswcge vergeben werden. 6. Antrag
des Büracrmeisters wegen der Neuanschaffung von noch weiteren ,

80—100 m. Schläuchen zur Vervollständigung der Löschgeräte

* Wiesbaden, den 23. August 1906.
3m eirkus Benry.

Wohin so eilig heute? Doch sonst nicht so. Müssen wohl
etwas ganz besonderes Vorhaben, weil Sie im Sturmschritt wie
dahinsliegen!" - „Sie haben gut reden und lachen. Jetzt ist's
7,30 Uhr. Und ich will noch in den Zirkus Henry.  Haben
Sic übrigens schon davon gehört? Nur das Allerbeste redet man
von ihm. So erzählt man sich auch staunend, daß jeden Abend
um halb acht Uhr schon kein Platz für Geld und gute Worte zu
bekommen sei. Jetzt verstehen Sie wohl meine Eile." — „Aber
natürlich, lieber Freund . Gewiß beruht es auf Wahrheit, was
durch aller Älunde geht: Zirkus Henry  ist aus Ehre ein er-
st es Zirkus - Unternehmen,  das seit bejt wenigen Ta¬
gen seines Hierseins Sieg über Sieg feiert. Was den Besuch
anbclanat. na, dann tun Sie gut, wenn Sie sich beeilen. Vor-
gestern ist mir's passiert, daß ich 7% Uhr den Zirkus ausver.
kauft fand. Was hieß cs da tun. Kurzer Hand mit einem we-
nigcr standesgemäßigen Platz vorlieb nehmen. Aber ärgern
werde ich mich nicht darüber. Nein, die Ueberraschungengingen
wirklich ins Unerwartete. Nun machen Sie schleunigst, daß
Sie fortkommen, sonst — ich fürchte, Sie kommen gleich wie¬
der, ohne etwas gesehen zu haben."

Derart unterhielten sich gestern abend auf dem Luisenpkatz
zwei bürgerliche Herren . Recht halten sie in allen Punkten.
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Am Samstag faud die Erösfnungs-Gala-Premiere vor vollbe¬
setztem Hause statt. Damit war dessen Schicksal für hier de-
siegelt. Seitdem laufen allabendlich Tausende von Menschxa
nach dem Rondell und bewundern dort die hervorragenden zir-
kenschen Künste. Den Direktor und seine Dressuren haben wir
bereits eingehend gewürdigt. — Tüe von I -anos und Prsta
gerittene Steppenpost zeigt uns die Gewandtheit der Steppen¬
bewohner im Reiten, Lassowerfen etc. Von den 11 dabei in Ar»
tion tretenden Pferden sind die meisten hübsche Ponys. —Mstr.
Bradburg  ist ein eleganter, tüchtiger Kunstreiter, der in
allen möglichen Schulen, wie den verschiedensten Tänzen etc.
reitet. — Die dressierten sibirischen Steppenhunde sind bewun¬
dernswerte Hoch- und Weitspringer. Natürlich findet die
DompteuseM'lle Gertrud  damit wohlverdiente Anerkennung
— Voltige de Dame wird von Frl . B o n o sattelfest und dju
geritten und Mister Parker  entpuppt sich als einer der besten
verwegensten Jockeyreiter. - Die Scheinwerfer lassen mit aller-
Hand Lichtesfekten spielen und geben so dem Zirkus einen zau¬
berischen Anblick, als die Amazonen in der Rennbahn er,chienen
und ein Jecht-Ballett sowie später Fähnchenballett tanzten. Gar
ritterlich und mannhaft sehen sie in ihrer Amazonentracht aus
und auch ihre Tanzformationen sind etwas sehr Gefälliges für
den Zuschauer. — Das noch jugendliche Frl . G e n Yspringt und
tanzt auf einem gespannten Drahtseil herum, gerade als ob pe
auf festem Boden stände. Auch die Kunststückchen hoch ooen aus
dem fliegenden Trapez, ausgeführt von Dame und Herr, sind
seltene Proben der Waghalsigkeit. _
i Zirkus Henry  verfügt über viele Vorzüge, zu denen auch
die Tatsache gehört, daß jeden Abend  ein anderes- Pro¬
gramm zur Abwicklung gelangt. Das will schon viel heißen.

** Entgleist ist abermals das „Wiesbadener Tagblatt ".
Eine sachliche Widerlegung unserer tatsächlichen Fest-
stelluitgen in Nr. 194 war ihm natürlich unmöglich und
wurde daher auch gar nicht versucht. Statt dessen belieben
die Herren in bekannter Klopffechtermanier aus dem Hrn-
terhalt einen persönlichen  Ausfall in Szene zu setzen.
So verlockend es wäre , den Anwurf mit ehrlicher Waffe zu
parieren , so müssen wir es uns doch aus Gründen des jour¬
nalistischen Anstands versagen, dem Tagblatt auf das per¬
sönliche Gebiet zu folgen. Daß es sich überoies an eine
falsche Adresse wendet, von der es wissen müßte,  daß sie
bei dem in Frage stehenden Artikel garnicht in Betracht
kommt, buchen wir einfach als neuen Beweis seiner journa¬
listischen Impotenz . Damit ist für uns die Sache erledigt.

* Aenderungen im Winterfahrplan. Die Eisenbahndlret-
tion Frankfurt hat für den am 1. Oktober d. I . in Kraft tre¬
tenden Winterfahrplan folgende für uns in Wiesbaden in Be¬
tracht kommende wichtige Acnderungen, abgesehen von den re-
gelmäßig im Winter eintretenden Zugeinschränkungen'und Zug-
Verschiebungen, vorgesehen: Neuer Zug: Personenzug Nr. 421
Niederlahnstein ab 4 Uhr 6 Min . nachm., Ems an 4 Uhr 42 Mm.
süber Oberlahnsteinl. Der Schnellzug Nr . 38 fährt von Wies¬
baden statt 9 Uhr 50 Mn . abends bereits 9 Uhr 15 Minuten
und trifft in Frankfurt a. M . statt 10 Uhr 40 Min . schon 10 Uhr
3 Min . ein.

* Ein hiesiger Möbeltransport im russischen Aufftandsge.
biet. Dieser Tage wurden in Reval 10 Matrosen und 1 Stu-
dent erschossen. Die Leichen wurden in mit Steinen beschwerte
Säcke untergebracht, mit einem kleinen Dampfer in die See ge-
bracht und dort versenkt. So meldet ein Oberpackmeister der
hiesigen Speditionsfirma L. R et t en m a yer , Kgl. Hofspedi-
teur, welcher sich augenblicklich mit einem Möbeltransporte, aus
mehreren Wagen der Firma L. Rettenmayer bestehend, mitten
im Gebiet der Aufständischen befindet. Auf dem 30 Kilometer
weiten Hinwege vom Verschiffungshafen Reval nach dem Gute,
von wo aus der Transport vorzunehmen ist, lagerten rechts und
links, in den Felsen und im Haidekrauk, die Aufständischen und
blickten schief unter ihren großen Mützenschildern hervor auf
die ruhig ihre Straße ziehenden bekannten gelben Wagen der
Firma , die neben dem Kaiserlich deutschen auch die großfürstlich
russischen Wappen tragen.

* Truppenschau in Mainz . Das Mainzer Gou¬
vernement  macht bekannt : „Das Betreten des Exerzier¬
platzes „Großer Sand " ist während der Truppenschau am
25. August von 6 Uhr vormittags ab verboten. Zugang für
Wagen , Reiter und Fußgänger ist nur vom Gonsenheimer
Eingang her, und zwar erst nach Beendigung des Gefechts,
gestattet . Wagen haben von Mainz aus den Weg durch das

■' Binger Tor zu nehmen ; an der evangelischen Kirche in Gon-
senheim wird weitere Weisung erteilt werden. Wagen und
Reiter erhalten nur gegen Vorzeigung einer Karte Einlaß,
die am 23. August auf dem Geschäftszimmer der Komman¬
dantur ausgegeben werden ; Fußgänger rönnen den Platz
ohne Karte betreten , sobald der Zugang vom Gonsenheimer
Eingang her freigegeben ist. Radfahrer und Automobile er¬
halten keinen Zutritt . Die Zulassung der Zu¬
schauer  wird so r e cht z e i t i g e r f o l g e n, daß fie den
Parademarsch aus nächster Nähe mit ansehen können. Nach
beendigter Truppenschau wird sich der Kaiser in Begleitung
des Großherzogs Ernst Ludwig an der Spitze der Fahnen-
kompagnie nach dem Großherzoglichen Palais begeben, und
dabei folgenden Weg einfchlagen: Gastellsche Waggonfabrik
entlang , Straße Mombach-Mainz , Mombacher Tor , Mom-
bacherstraße, Wallstraße , Alicenplatz, Bingerstraße , Große
Bleiche na chdem Großherzoglichen Palais . Alle diese
Straßen werden von 11 Uhr ab für Wagen» Reiter -, Rad-
und Automobilverkehr so lange gesperrt , bis sie die Fürstlich,
keiten passiert haben."

x. Reblausherde am Rhein. Die Reblausherde am Rhein
haben doch einen viel größeren Umfang, als man anfänglich an¬
genommen hatte. Es wurden in den letzten Tagen wieder eine
ganze Herde entdeckt. So wurden neue Herden in Minster bei
Bingen, in Lorch und in Laubenheim gesunden. Ganz besonders
stark scheint die Gemarkung Lorch verseucht zu sein, aber auch
Münster weist einen starken Herd auf. Auch weiter unten am
Rhein in der Gemarkung Niedcrhammerstein ist das Vorhan¬
densein eines neuen Herdes festgestellt worden. Die Meinpfalz
und die Mosel find die einzigen Weingebicte, welche bis heute
gänzlich freigeblieben find. Im oberen Rheingan und in Rhern»
Hessen find in diesem Jahre bis jetzt keine Herben gefunden

■worden. ,
* 25jährigcs Dienstjubilänm. Der Postschaffner Anton

Mi cheI feiert Samstag , 25. August, fein Wjähriges Dienstju¬
biläum,

* Der Bierkrieg nimmt immer noch sehr scharfe Formen
an In Frankfurt  erklärte sich eine Versammlung von
Wirten und Flaschenbierhändlernin einer Resolution mit Zah.
lung des Bieraufschlags von 1J150 $ an die Brauereien ein-
verstanden, beschloh ab-er eine Erhöhung des Ausschanrprelses
um je einen Pfennig für das Dreizehntel- und Vierzehntelglas
vom 23. d. M. an. Men will, so wurde ausgeführt, damit das
Publikum dazu drängen, kein Bier mehr zu trinken und will so
die Brauereien zwingen, den Aufschlag rückgängig zu machen,
Man teilt noch mit, daß die Brauereien die Bierlieserung je¬
denfalls nicht einstellen tocrden, sofern ein Wirt die Ausschanl-
preise von 11 und 13 $ nicht einhält. - 800 Gastwirte von
Elberfeld, Barmen und Umgegend lehnten die Bierpreiserhöhung
ab und beschlossen die Gründung einer Genossenschastsbrauerei.
— In einer Protestversammlungdes Rheinilchen Wirteverban-
des in Bochum war öffentlich behauptet worden, zwei Dort¬
munder Großbrauereien hätten entgegen den Abmachungen des
Brauereiringes das Bier auch nach dem 1. September zum
alten Preise zu liefern versprochen. Hierzu veröffentlicht der
Verband Dortmunder Bierbrauer jetzt in der Dortmunder Zn-
tnng folgende Erklärung: „Die in der Wirteversammlung in
Essen am 17. d. M. ausgestellte Behauptung, baß zwei Dortmun¬
der Großbrauereien von 70- bezw. 100 000 Hektoliter Produk¬
tionsfähigkeit sich bereits erklärt hätten, die am 1. September
zur Durchführung kommende Bierpreiserhöhung nicht mitzu-
machen, ist unwahr, denn sämtliche Dortmunder Brauereien,
mit Ausnahme von zwei kleineren Betrieben, die zusammen noch
nicht entfernt 70 000 hl. produzieren können, sind durch no¬
tariellen Vertrag zur Durchführung der Bierpreiserhöhung ver.
pflichtet." — Die Berliner Gastwirte beschlossen gestern eine
Erhöhung der Bierpreise um 2,50X pro Hektoliter

* Wie spart man Fahrkartensteuer? Um die Fahrkarten¬
steuer zum Teil zu ersparen oder vielmehr zu umgehen, sind ver¬
schiedene Vorschläge gemacht worden, die aber meist nicht wohl
gangbar sind. Eine sichere Handhabe bietet allein der eigen¬
tümliche Aufbau des Tarifs , dessen Sätze zunehmend steigen. So
zahlt man z. B. für eine Fahrkarte im Preise von 30.#. 3. Klasse
60 $ , für eine solche von mehr als 50$ ., also nicht einmal das
doppelte, dagegen2 JL  Bei den höheren Klassen ist der Unter-
Ried noch größer. Verdoppelt man hier den Betrag der Fahr,
karten von 30 auf 60 JL,  so wird der Betrag der Steuer mehr
als verdreifacht. Mau kann also unter Umständen an Steuer
p-aren, wenn m-an die Reise teilt und zwei oder mehr Karten
löst, statt einer einzigen. Bei der gleichmäßig langen Giltigkeit
der Rückfahrkarten hat das auch bei diesen keine Schwierigkeit.
Reicht der Aufenthalt auf der gewählten Zwischenstation zur
Lösung neuer Fahrkarten nicht aus, so biete eine Zusatzbestim¬
mung zu § 13 der Eisenbahnverkehrsordnung vom 1. April 1904
eine Handhabe. Fahrkarten und Gepäckscheine, heißt es^dort,
können bei derjenigen Station , auf welcher eine neue Abfertig¬
ung erfolgen soll, telegraphisch vorausbestellt werden., Die Ge-
bühr beträgt, wenn die Fassung des Telegramms dem Stations-
beamten überlassen wird, 25 $ Die Einrichtung ist natürlich
mr solche Stationen getroffen, nach denen keine direkten Fahr¬
karten aufliegpn. Nach dem Wortlaut der Verkehrsordnung ist
aber nichts davon gesagt, daß dies der Fall sein müsse, es sn
denn, daß man dies aus der anschließenden Bestimmung ablei.
ten will, die lautet : Wird eine neue Abfertigung mehrmals er¬
forderlich, so können die Telegramm gegen Zahlung von je 25 $
sämtlich schon am Abgangsorte ausgegeben werden. Tie Erffar-
nisse der Steuer durch Teilung der Strecken sind z. T- recht er¬
heblich. Von Berlin nach Basel kostetz. B. eine Fahrkarte 3.
Klasse 57-60 JL,  von Berlin nach Frankfurt a. M. 32.40 JL  und
von Frankfurt nach Basel 25.20$ . Bei einer einzigen Fahr-
karte Berlin -Basel zahlt man 1.40 JL  Steuer , bei zwei Fahr-
karten dagegen nur 60 und 40 $ , zusammen1 JL  Steuer , so daß
40$ erspart werden. In Frankfurt wird man auch meist ge-
nirgend Aufenthalt haben, um sich selbst eine neue Fahrkarte zu
lösen, so daß jene 25 $ die Ersparnis nicht in Frage stellen.
Bei der 2. Klasse ist die Ersparnis noch größer. Von Berlin
nach Basel spart man gerade 1 JL  aus jede Fahrkarte, wenn man
in Frankfurt neue Karten löst. Für die 1. Klasse laßt sich das
Verfahren nur auf kürzere Entfernungen anwenden. Hier er-
reicht man z. B . von Berlin nach Frankfurt schon den Maximal-
satz von 8 JL  Steuer , so daß man für eine direkte Fahrkarte nach
Basel nicht mehr Steuer bezahlt.

* Die Rcklaniefenster der „Elektrische  n ". Man
schreibt uns : Als eine große und durchaus ungehörige Belä¬
stigung des Publikums werden, immer die auf den Scheiben
der hiesigen Straßenbahnwagen angebrachten Reklameschrif-
ten empfunden. Wer genötigt ist, eine größere Strecke mit
der „Elektrischen" zu fahren , kann durch die auf -der gegen-
überliegenden Scheibe prangenden Geschäftsanzergen m gc.
linde Verzweiflung gebracht werden. Die auf die Scherbe
ciugravierten Buchstaben und Bilder greifen die Augen an
und machen den Ausblick auf die Straße unmöglich, sodaß
der Fahrgast oft nicht sehen kann, wo er ist. Anstatt sich
also durch diese Reklamefenster die Gunst des Publikums zu
erwerben, laufen die betreffenden Geschäfte viel eher nur
Gefahr , dadurch in Mißkredit zu kommen, weil jedermann
sich sagt , daß unsere hiesigen Geschäftsleute nicht nötig
haben, noch auf so unangnehme Weise für sich Reklame zu
macken. Mit Anfang nächsten Jahres inüssen wegen Belä-
siigung des Publikums säiiitliche Ankündiguiigen von den
Scheiben der Straßenbahnwagen der Großen Berliner
Straßenbahn verschwinden. Sollte das nicht auch hier in
Wiesbaden möglich fein ? Wenn aber die Elektrische durch-
aus zu Reklamen benutzt werden soll, dann wähle man dazu
die Fahrscheine, die sich'für dergleichen Zwecke viel besser
eignen und zudem noch den Vorteil bieten, daß man sie be¬
halten und sich aufheben kann. (Im Zeitalter des Verkehrs
und der Reklame wird man in dieser Beziehung wohl nicht
allzu scharf Vorgehen können. D. Red.)

* Prägung von Fünfmark  st ücken . Die Nordd.
Mg . Ztg . berichtigt eine Zeitnngsmeldung , daß die Präg-
ung von 'Fünfmarkstücken auf allen Münzstätten wieder aus-
genommen sei, mit folgenden Mitteilungen : Fünfmarkstücke
sind in letzter Zeit nur aus der hamburgischen Münze und
auf der großherzoglich badischen Münzstätte in Karlsruhe
ausgemünzt worden. Die ans der ersten Münze hergfftell-
ten Fünfmarkstücke im Betrage von rund 200 000 M tragen
das Hoheitszeichen der Hansestadt Bremen und stammen
aus einer bereits im November 1904 eingeleiteten Prägung;
die auf der badischen Münzstätte hergestellten Fünfmark¬
stücke(rund 300000 M)  sind Denkmünzen, die anläßlich der
Feier der goldenen Hochzeit des Großherzogs und der Groß¬
herzogin von Baden geprägt worden sind. Im übrigen ha¬
ben seit Januar 1906 keine Ausmünzungen von Fiinfmark-
stücken stattgesunden.

* 126 Sorten neue Wertzeichen. Infolge der Steuer.
resorm hat auch die Reichsdruckerei mit Hochdruck arbeiten
müssen: In kürzester Frist waren 126 Sorten von Wert-
zeichcn für die Zigarettensteuer , Frachtstempelsteuer und
Personensahrkartensteuer , sowie drei Sorten von Steuer¬
karten für Kraftfahrzeuge herzustellcn. Nun fehlten bei fast
allen Sorten sichere Bedarfsangaben , die Einrichtungen
nmßten daher so getroffen werden, daß . allen wechselnden
und unvorhergesehenen Anforderungen in kurzer Frist ent¬
sprochen werden konnte. Erst Ende Mai d. I . erhielt die
Reichsdruckerei die Genehmigung zum Drucke der_  evsten
Steuerzeichensorten , und schon Mitte Juli - begann die Ver¬
sendung der Steuerkarten und Steuerzeichen an die Amts»
stellen. Um die rechtzeitige Versorgung der Bedarfsstellen
nicht zu gefährden, übernahm die Reichsdruckerei im letzten
Augenblick noch die Versendung an fast alle Hauptsteuer,
ämter . Bis Mitte Juli sind ungefähr 119 Millionen Ziga-
retten -Steuerzeichen, 29 Millionen Frachtstempelkarten und
120 000 Steuerkarten , zusammen 148120000 Stück, ver¬
sandt worden. Allein die Zigaretten - und Frachtstempel¬
zeichen stellen einen Nennwert von ungefähr 42 Millionen
Mark dar.

* Zur Durchführung des Zigaretten st euer»
g e s e tze s. Um die Durchführung des Zigarettensteuerge-
setzcs zu erleichtern, bestimmt der Finanz mini  st er  im
Einverständnis mit dem Reichsschatzamt folgendes: Anträge
von Kleinhändlern auf Verlängerung der Frist für den
steuerfreien Verkauf von Zigarettenblättchen bis zum 1. De¬
zember 1906 sind von den Direktivbehörden zu erledigen.
Dabei kann gegebenenfalls über die Nichtinnehaltung der
im § 49 der Zigarettensteuer -Ausführungsbestimmungen ge-
setzten Termine hinweggesehen werden. Kleinhändlern
kann ferner gestattet werden, die Preisangabe der am 1.
September 1906 in ihrem Besitze befindlichen Vorräte von
Feinschnitt-Tabak im Verkaufspreis von 3 JL und weniger ^
für das Kilogramm mit Tinte zu bewirken. Endlich können
Ausnahmen von der Vorschrift des § 10 Absatz2 der Aus¬
führungsbestimmungen zum Zigarettcnsteuergesetz, wonach
die Steuerzeichen an Fabrikanten und Händler nur in gan¬
zen Bogen abgegeben sind, zugunsten kleiner Händler , wie
Friseure , Kolonialloarenhändler , Gastwirte bei der erst¬
maligen Versteuerung der Vorräte zugelassen werden, da
diese Händler , die nach der Versteuerung ihrer geringen
Vorräte in Zukunft nur noch versteuerte Waren beziehen,
vielfach für ganze Bogen keine Verwendung finden werden.

* Esperanto. Der am 24. d. M. stattfindende Besuch des
Herrn Dr . Samen Hof  irr Frankfurt wird . dortjelbst eine
große Anzahl Esperantisten vereinigen. Auch die hiesige Grupps,
wird sich beteiligen. Gemeinsame Mfahrt 2,15 oder 7 Uhr vom
Taunusbahnhof.

* Residenztheater. Am Montag, den 27. Aug., beginnt der
Verkauf der Abonnementsbilletts, sowohl der Dutzendkarten als
auch der Hefte zu 50 Stück. Derselbe findet im Bureau des Re.
sidenztheaters statt täglich von 9^ bis 1 Uhr und von ^H5 bis
1/27 Uhr. Die Preise sind dieselben geblieben, wie in der voi
rigen Spielzeit . Diese Bons-Bücher verbinden eine bedeutende
Preisermäßigung mit einer äußerst bequemen Benutzungssorml
Die Reichhaltigkeit des vorgesehenen Programms bietet den
Abonnenten eine sehr vielseitige und genußreiche Spielzeit,
welche am Samstag , den 1. September, mit der Novität „Die
Condottieri", Schauspiel von Rudolf Herzog, eröffnet wird.

* Edenthcrter. Das gestrige Programm im „Edentheater"
bietet viel Interessantes . Die Darbietungen beweisen, daß d'.e
Direktion bemüht ist, den Besuchern Vorzügliches zu bieten.

j Dies ist auch im höchsten Grade gelungen. Lona Flottwell
(Soubrette) gefällt durch brillantes Spiel . Das Humoristen»
fach ist sehr gut vertreten. Herr Arnold Leven  wartet mit
ganz neuen Schlagern auf. Der Applaus zeugt davon, daß map
mit dem Gebotenen zufrieden ist. Liesl und Rud ( Rudel
bieten ebenfalls als Gesangs-Dua Vorzügliches. Die japanische
Ausstattungsnummer mit ihren dressierten Kakadus- „Rvmeos(
dürfte wohl einzig dastehen in der Dressur solcher Tiere. In¬
teressant und spannend, wenn auch nicht neu, ist „Das Geheim¬
nis des 20. Jahrhunderts ", Mdme. Colley Ahstons erstes Debüt
auf dem Continent. Die Produktionen der vorher gefesselten
Dame im verschlossenen Kabinett sind mannigfacher Art und all¬
gemeines Erstaunen spiegelt sich in den Gesichtern der Zuhörer,
wenn die Dame trotz der Fesseln eine Glocke schwingt, Wasser
trinkt, eine Pistole ableuert und auf einem Tamburin lustige
Weise ertönen läßt. Wie gesagt, die Direktion hat sich Mühe ge¬
geben und da auch die Kapelle des Herrn H. Mohr zur Unter¬
haltung wesentlich beiträgt, ist ein Besuch des Edentheaters sehr
zu empfehlen.

* Der zweite Bürgermeister von Frankfurt.  Wie
bereits gestern mitgeteilt , ist der von der Stadtverordneten¬
versammlung zu Frankfurt zum zweiten Bürgermeister
Frankfurts gewählte seitherige Stadtrat Otto Grimm
in Wiesbaden  am 11. Februar 1835 als der Sohn des
nassauischen Ministerialdirektors Adolf Grimm geboren und
widmete sich nach dem Besuch des Wiesbaden erhu ma¬
tt i st i s che n Gymnasiums  dem Studium der Juris¬
prudenz an den Universitäten in Heidelberg, Leipzig und
Berlin . Schon im Jahre 1876 war er Referendar .am
Wiesbadener Amtsgericht  und nachdem er 18A
Assessor geworden, ging er am 1. April 1882 in die Verwal¬
tungslausbahn über . Er war Landesrat des Bezirksverban¬
des Wiesbaden  bis zum 31. März 1588. Am 1. April
1888 trat er in den Frankfurter Magistrat als besoldeter
Stadtrat ein und hat , nachdem er zwei Ihre lang in verschie¬
denen Aemtern tätig war , am 1. April 1890 die Leitung des
städtischen Schulwesens übernommen. Sein großes Orga¬
nisationstalent kam ihm hierbei zu statten und seine außer'
ordentliche Arbeitskraft fand ein reiches Feld der Betätig-
ung bei dem Aufschwung der Frankfurter Schulverwaltung,
die an Umfang außerordentlich zugenommen hat . Mrt
Nachdruck und Zähigkeit ist er stets für die Ausgestaltung
des Schulwesens eingetreten und hat dessen simultanen
Charakter,  dessen hohen Wert er in feiner Wiesba¬
dener Praxis  kennen und schätzen gelernt , allen An¬
griffen gegenüber auf das mannhafteste verteidigt.
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^Der neue Bahnhof wird , wie wir heule vonLurchaus

kompetenter Seit«  erfahren , vor Nenjahr  n icht of-
siriell eröffnet werden können.

** Noch glücklich abgelanfe« . Am Sonntag besuchten zwei
^ienge finnländifche Kurgäste die Loreley . Auf dem etwas

Rußweg fiel einer infolge des aufgewelchten Bodens köpf.
-Ol- den Abhang hinunter . Er blieb glücklicherweise'.m Gebüsch
K einem Baum hängen. Wäre dies nicht der Fall ge-
wesen, so würde der Mann in den Steinbruch gestürzt sein.

» Die Umgehung von Mainz . Der „Kl. Pr ." wird ^aus zu.
^i -läiiiaer Quelle geschrieben, daß vom 1. Oktober ab sämtliche
~j ynsU-, und Personenzüge der Taunusbahn von Frankfurt nach
Mln Elbemeld, Hagen usw. über Wiesbaden geleitet werden.

e. Zum Streik der Bauhandwerker . Seit gestern streiken i»
Biebrich bei dem in Bau genommenen „Volkswohl" eine Anzahl
Maurerhandlanger und Taglöhner . Die Arbeiter , di« bei dem
Bauunternehmer W . B . in Arbeit stehen, fordern Lohnet-
Höhung. Wie man hört , sollen die Handlanger und Taglöhner
pro Stuiüie 42$ erhalten haben. Sie fordern aber 4b $ Sei-
teus des Bauherrn wurde die Polizei requiriert , um die Strei-
jachen von der Baustätte fernzuhalten.

e Sittlichkeitsvergehen ? Gestern abend wurde in Biebrich
«s seiner Wohnung in der Rheinstraße der Tüncher P . Sch.
non der Polizei festgenommen und in Untersuchungshaft abge-
sikbrt Wie Augenzeugen berichten, handelt es sich um einen
Familienzwist, in welche« Sch . seiner derzeitigen zweiten Frau
geschlagen haben soll, worauf diese aus dem Fenster ' hrer Woh¬
nung um Hülse rief . Nachdem aber die Polizei zur Olarstel-
lunü der Angelegenheit in die Wohnung kam. stellte sie fest, datz
es sich nicht nur um einen Familienskandal , sondern um viel
schwerwiegendere Sachen handelt . Nachdem die 17iähritze Tochter
der Ehefrau Sch-, also Tochter aus erster Ehe und Stieftochter
mV Sch , auf dem Polizeiamt vernommen war , schritt die
Volizei zur Festnahme des Mannes resp. Stiefvaters . Die Ehe-
sraü soll ihren Mann dabei erwischt haben , wie er mtt seiner
Stieftochter in ganz intimem Verkehr gestanden hat . Ob nun
in dieser Angelegenheit ein Sittlichkeitsverbrechen vorliegt , wird
die weitere Untersuchung ergeben.

* Kurhaus . Morgen findet Wagner -Abend der Kurkapeüe

*tatt* Das Sebansest wird diesmal nach althergebrachter Weise
aeseiert. Die Kommersfestlichkeiten finden nicht, w:e andere
vorkluge Leute wissen wollten , in der Turnhalle Hellmundstraße,
sondern im „Kaisersaal"  statt . ® t werden von if « be-
teiligten Personen dringend ersucht, die Nachricht eines anderen
Blattes richtig zu stellen. , . ,

* Schenkung. Der Kommerzienrat Wacker in Nürnberg
hat seiner Vaterstadt Heidelberg aus Anlaß der bevorstehenden
Jubiläums -Jcstlichkeiten im großherzoglichen Hause zu Baden
100 000i . zur Beschaffung eines Heimes für den Frauenverein
geschenkt. _ .. . ,

* Auszeichnung. Die Kaiserin hat der Vorfitzenden des
Vaterländischen Frauenvereins in Winkel , Frau Gräfin Sophie
Matuschka - Grei fsenklau,  in Anerkennung ihrer se-
gensreichen Wirksamkeit im Dienste des Vaterländischen Frauen
Vereins das von ihr gestiftete Gedenkblatt verliehen . Frau Gra
sin Matuschka hat während des Krieges gegen Frankreich
1870—71 den Vaterländischen Frauenverein w Winkel ins Le¬
ben gerufen und ihn während 35 Jahren erfolgreich geleiten

* Preisausschreiben für Photographen,
Ergänzung unserer seinerzeitigen Meldung , daß der Frank¬
furter Verkehrsverein ein Ausschreibeii über Preise im
Werte von 1200 <M  für eine Konkurrenz auswärtiger und
Frankfurter Berufs - und Amateurphotographen für die
besten Original -Aufnahmen veranstaltet , sei noch mitgeterlt.
daß auch Bilder aus dem Taunus . Homburg , Wies-
baden  und der Rheingegend, Schlangenbad und Langem
schwalbach erwünscht sind. Die näheren Bedingungen kön
neu vom Bureau des Verkehrsvereins in Frankfurt bezogen
werden.

* Hohenwald -Georgenborn . Die Besucher von Hohen
Wald in Georgenborn werden darauf aufmerksam gemacht,
daß sie bei heißem, sonnigen Wetter anstatt der Krauskopff-
schen Chaussee den am Anfang derselben rechts in den Waid
gehenden schönen Fußweg, der kürzlich neu in Stand gesetzt
wurde, wählen können; derselbe führt sie auf die frühere
alte, jetzt ganz staubfreie, ruhige Fahrstraße , an deren Ende
kurz vor der Einmündung in die Chaussee ein Anzeiger
einen rechts abgehenden, um den Park des Schlosses führen¬
den Weg andeutet , der mitten im Dorf Georgenborn heraus¬
kommt. Auf dieser angeführten Route kann man den Spa-
ziergang von der Station Chausseehaus aus bis nach Ho-
henwald auf stets schattigen, schönen Waldwegen zurücklegen,
ohne daß man mehr als eine Stunde Zeit dazu nötig hat.

* Nr . 34 der Baknnzcnliste für Militäranwärter ist erschie-
neu und kann in der Expedition des „Wiesbadener Generalan¬
zeiger" von Interessenten unentgeltlich eingesehen werden.

e. Biebrich, 22. August. Bei der gestern hier vorgenomme-
nen Wahl der Beisitzer zu« Gewerbegericht wurden seitens der
Arbeitgeber die drei alten Mitglieder , die Herren Sch Inner-
weister Fr . Deuser , Bäckermeister Leonhard Rahner und Mau¬
rermeister Ich . Winkeler wiedergewählt . Für die Herren Kom-
werzienrat Dr . Kalle, I . Martin und Hch. Donecker, die keine
Gewerbebetriebe mehr haben und daher nicht mehr gewählt wer¬
den können, wurden die Herren Fabrikbesitzer Dr . W . Kalle,
älingofenbesitzerFr Hümmels und Tünchermeister Anton Win-
^ neugew ählt. _

Briefkasten.
Ein Leser in Hahn. Die Tierschau findet, wie Sie ganz

recht vermuten, am 12. September in Hahn statt.

Oeffentlicher Wetterdienste
Dienststelle Weilbnrg (Lanöwirtschnftsschule).

^ Voraussichtliche Witterung
ur die Zeit vom Abend der 23. August bi» zum Abendd-s 94. August:

schwache westliche Winde, zuncbmende Bewölkung, Gewitterregen,
Temperatur stühler.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
°wtalt E m i l B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich ur
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz (§ 3) äff *»

übrigm redaktionellen Teil : Bernhard Klotz ing;
^r Inserat « und Geschäftliches: Carl Rostel.  sämtlich

zu Wiesbaden.

8lratiicimlnör-5ilzuilg vom 23. läuguu I90v
Gegen die Akziseordnung.

Der ca. 23jährige Hausbursche Wilhelm Stoßner war
in Amöneburg . Auf dem Rückwege benutzte er Lie Baba.
Als er am Taunusbahnhof ausgestregen und die Bahnsteig-
perre verlassen hatte , fragte ihn ein Akziseaufseher , was er
lei sich traae . . Zuckerl " lautete die Antwort . Trotzdem dev

Aufscher auf wiederholtes Fragen stets die gleiche Antwort
erhielt , schenkte er dem Manne , der m einem Mchgermi-
zuge steckte, keinen Glauben und führte ihn zur - lkzises elle
am Ludwigsbahnhof . Dort wurden dem St . öj Pfund
Dörrfleisch abgenommen und das Fleisch spater versteigert.
Das Schöffengericht sprach den Angeklagten srer, wogegen
die Staatsanwaltschaft Berufung ernlegte . Der Angeklagte
machte geltend , daß er kein Interesse an einer Hmtergchung
des Akziseamtes hatte , da sein Herr ihm die Gebühr hatte
ersetzen müssen . Der Verteidiger führte aus . daß der Ange-
klagte verpflichtet war , vom Bahnhofe aus zu einer Erhebe-
stelle zu gehen . Es könne niemand nachweifen , daß St.
dies nicht tun wollte , da er gleich Bahnhofe vom Auf-
feher zur Erhebestelle geführt wurde . Der Gerichtshof der.
urteilte den Angeklagten zu 6 Jt  Geldstrafe , Einziehung des
Fleischerlöses , Zahlung einer Vergütung an seinen Herrn
und Tragung sänrtlicher Kosten.

Uebersall.
Der Sägearbeiter N. F ö r st er hatte eines Sonntags¬

abends mit zwei Freunden stark gezecht. Alle drei waren
trunken und da wußten sie sich keine bessere Unterhaltung,
als einen vorbeifahrenden Wagen anzuhalten . Ais der
Kutscher in zornige Rufe ausbrach , prügelten sie rhn und
fielen schließlich auch über die Insassen des Wagens her.
Das Schöffengericht Eltville , das mit Rücksicht auf die zu¬
nehmende Verrohung der Jugend derlei Straftaten ziemlich
strenge verurteilt , hat in diesem Falle die Trunkenheit als
mildernden Umstand in Betracht gezogen und eine drei-
wöchentliche Gefängnisstrafe verhängt . Die Angeklagten,
denen auch diese Strafe noch zu hoch erschien, legten gegen
das Urteil Berufung ein. die heute vor der Strafkammer
verworfen  wurde.

Sittlichkeitsverbrähen.
Der ca. 50jährige Schneider Anton Leber^ in Ober-

lahnstein hatte sich iw den Jahren 1904 und 1905 unfittlwier
Handlungen mit mehreren Mädchen unter 14 Jahren schul-
big gemacht und sie zur Duldung unsittlicher Handlungen
veranlaßt . Der Angeklagte stand deshalb schon einmal vor
der hiesigen Strafkammer . Auf eine bei der Berufsinstanz
eingelegte Revision hin war eine neuerliche Verhandlung an¬
beraumt worden. Der Gerichtshof verurteilte heute den
Angeklagten, der sich bisher auf freiem Fuße befand, zu
einem JahreGefängnis.  Er wurde sofort m
Haft genommen.

Verhängnisvoller Ausflug.
Paris . 23. August. (Privattel .) Bei einem Ausflug,

welchen eine Volksschule nach dem Wäldchen von Vincennes
unternahm , ertranken  2 Schüler und der Lehrer , web
cher ihnen Hilfe leisten wollte.

Ermordung eines französischen Leutnants.

Paris . 23. August. (Privattel .) In dem Capronne
Kanal bei Polisanne (Dep. Douche du Rhone) wurde gestern
die Leiche des Husarenleutnants de Libran  aufgefun
den. De Libran , welcher an den dort abgehaltenen Manö
vern teilgenommen hatte , war seit 24 Stunden verschwun
den. Man glaubt , daß de Libran , dessen Kopf eine wahr
scheinlich von einem Schutz herrührende Wunde auswies,
einem Verbrechen  zuni Opfer gefallen ist.

Verhaftung.
Nom, 23. August. Ein Franzose , der sich Paigreat

nennt, ist in dem Augenblick verhaftet  worden , als er
bei einem Lithographen den Druck von Bankbilletts der In-
dochinesischenBank im Betrage von 750 000 FraN'cs bestellte.
Ec hatte angegeben, Direktor dieser Bank zu sein. Die Po-
lizei stellte weitere Nachforschungen an , da man vermutet,
daß der Betreffende noch mehrere Mitschuldige hat.

Der Streik in Bilbao.
San Sebastian , 23. August. Die Behörden üben eine

sehr strenge Zensur über die Telegramme aus , welche die
Ereignisse von Bilbao  betreffen . Indessen ist es
den Behörden unmöglich, die Wichtigkeit dieser Ereignisse zu
verschweigen. Man befürchtet für heute den Ausbruch des
Generalausstandes,  wodurch die Lage noch bedeu-
tend verschlimmert würde. Die Arbeitcrverbände haben
den Ausstand für heute verfügt , falls die Arbeitgeber ihre
Forderungen ilicht bewilligen. Die Schriftsetzer sind be-
reits in den Ausstand getreten , fodaß heute in Bilbao keine
Zeitungen erscheinen.

Das Erdbeben in Südamerika.

Santiago , 23. August. Die Aufregung unter den
Einwohnern hat sich nunmehr gelegt, die Geschäfte sind wie-
der geöffnet worden.

London, 23. August. Nach einer Depesche des „Daily
Chronicle" dauern die F c u e r s b r ii n st e in Valparaiso
fort. In dem Telegramm wird nicht mitgeteilt , ob diese
Brände noch seit den ersten Tagen andauern , oder ob sie erst
neuerdinas ausgebrochen sind.

_ - !
... .. . .. '.."T- -- —— El

Die Lage in Rußland.
Petersburg . 23. August . Der Ministerrat beschloß die

richtung zahlreicher neuer Schulen  im ganzen Reich und die
Erhöhung der Lehrergehälter auf mindestens 360 RnbÄ pro
Jahr . ' * '

Petersburg , 23. August . In der Peterhofer Burs wur¬
den ein junger Man » und eine junge Dame e rf cho ffen  mrk-
gefunden. Auf den Leichen fand man das Todesurteil der Pe¬
tersburger sozial-revolutionären Kvmpfes-Organisation gegen
General Trepow.

Riga , 23. August . Der Chefredakteur der Baltischen Post,
Sawitzki , erhielt wegen eines abfälligen Artikels bezüglich des
Tramway -Streiks von den Revolutionären das Todesur¬
teil  zugeftellt.

Odessa, 23. August . Das vom Kriegsgericht gegen den Md-
trosen Runfcha gefällte Todesurteil wurde von General Kaul-
bart in 10 Jahre Zwangsarbeit  umgewandelt . - Der
Anarchist Mühlmann warf in das Gebäude der Gälanteme-
Firma Hefzeg eine Bombe.  Es wurde jedoch niemand ver¬
letzt. Der Täter wurde verhaftet.

Lodz 23. August . Der GasthofsLefitzer Michel wurde auf
d-em Wege von einer Bank , wo er 1400 Ruöel erhoben hatte,
ermordet  und beraubt . _ _ _ _

Auszug aus seu Civi Mauss -Registern der Stadt
Wiesbaden vom 23. August 1906.

Geboren:  Am 14. August dem Glasergehilfen An-
ton Martin e. S ., Karl Friedrich . — Am 17. August dem
Sandformer Adolf Herrmann e. T ., Erna Johanna Minna.
— Am 17. August dem Bierbrauergehilfen Alois Mnter
e. S ., Franz Josef . — Am 23. August dem Kaufmann
Friedrich Korn e. T ., Franziska Maria.

Aufgeboten:  Schlosser Franz Pabst hier mit Mar-
tha Marie Frieda Neumann in Spandau . — Winzer Karl
Post in Eltville mit Wilhelmine Rühl in Niederwalluf. — ,
Schuhmacher Ferdinand Hermann Josef Heinrich Sauter in
Eoblenz mit Adelheid Sophia Ostendarp das. — Dekoro
tionsmaler Emil Fleinert hier mit Anna Höhn hier. — Kgl.
Leutnant im 2. Nass. Feld -Actillerie -Regiment Nr . 68 Hans
Norm in Mainz mit Gertrud Brückner hier.

Verehelicht:  Berginvalide August Theisten hier
mit der Witwe Susanna Krämer geb. Vogt hier. — Bier«
brauer Michael Simeth hier mit Helene Rau hier.

G e st o r b e n : 21. August Küfer Adolf Wolf, 20 I . —
21. August Dachdecker Wilhelm Färber aus Miehlen, 43 I.
— 22. August Tonte , T . des Fuhrmanns Leonhard Uhrtg,
9 M. 21 .August Helene geb. Levi, Ehefrau des Kaufmanns
Adolf Htzimerdinger, 67 I . — 21. August Schuhmachermei-
ster Josef Thoma , 62 I . — 22. August Anna , T . des Taglöh-
ners Louis Brühl , 3 M . — 22. August Pauline , T . des
Schlossergehülfen Max Bunke, 9 M. — 22. August Elisabeth,
T . des Tünchergehilfen Karl Kerbergcr , 2 M. — 23. Angast
Adolf. S . des Taglöhners Karl Heydecker, 7 M. — 22. Aug.
Felicitas . T . des Herrnfchneiders Anton Abt, 3 M. — 22. ,
August Johannette geb. Heiland , Ehefrau des Schreiners
Philipp Röder , 65 I . x ;i

Königliches Standesamt.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Kultusgemeinde. (Synagoge Micheirberg.) ? ,
Freitag : abends 7. 15 Uhr.
Sabbalh ; morgens 8.30 Uhr, Predigt 0.00 Uhr, nachmittags

Uhr, abends 8.15 Uhr.
Wochentage: morgens 6.3V Uhr, nachmittags6 Uhr.
Die Gemeindebrblioihek ist geöffnet: Sonntag von 10—IO*/, Uhr.

Alt-Jöraelitischc Kultusgemeinde . Synagoge: Friedrichstr. 25.
Freitag: abends 7.00 Uhr.
Sab mH: morgens 7.00 Uhr, Mussaph 9.15 Uhr, nachmittags4 Uhr,

abends 8.15 Uhr.
Wochentage: morgens 6.18 Uhr, abends 6,45 Uhr, 1

Viehhof .Marktbericht
für die Woche vaiu 16, bis 22. August 19061

EZwaren
Preis«Sictgattung «ifae»triebe»Qualität von--M Bmnetftmj.

©tua ver Mk. VsgM!. >Bi. ~

Ochsen . . {l32
l 50 kg 90 95
11. Schlacht8-» 88

Kühe . . .
l 150

I. gewicht 32 — 90 —
11. 70 — 76 -» • -

Schweine. 851 1 kg 1 48 1 56 i
Mastkälber 283 Schlacht-1 60 1 90
Landkälber 280 gewicht. 1 40 1 80
Häiilniel . 153 1 48 1 50

Wiesbaden, den 22. August 1906.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung

Marktbericht.
' Wiesbaden . 23. August, Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten

100 hg Hafer (alt) —Mk.  bis — Mk., (neu ) 18,00 bis — ‘1
Mk.. 100 kg Richtsttroh 4,60 Mk. bis 5.20 Mk., 100 kg Heu 5.— bis
6,20 Mk. Angefahrc» waren 1 Wagen mit Frucht und 24 Wagen mit
Slroh und Heu.

Telegraphischer (Joursberieiit
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der v ,
WIESBADENER BANE,

8 Bielefeld & Söhne, Wilhelmstr. 13.
Frankfurter BorJiuar

AnfaDgs-Curse:
Vom 23. Aue. 1906.

Oester. Credit-Actien 210,-
Disconto-Commandit-Anth . . , 183,2(7 183.10
Beniner Handelsgesellschaft. . —.-
Dresdner Bank , . . , , 157.75 -
Deutsche Bank , . . 238. 238.—
Damstkdter Bank . , , —.- 139.50
Oesterr. Staatsbahn, J , . , 143.60 —
Lombarden. . . . . . 1 « 4 4 33.50 31150
Harpener . . . , j 1 1tz 213- 212J70
Gelsenkirchener . , . . . . - .- —.-

927 — 226.80
Lflurahütte. , » . , J4 • , 245.70 245.76
Facketfahrt ! . « » • • B , 240.80 240.—
Nordd. Lloyd . , j . . . . 161.10 16UQ



Unser Mitgliev und Kamerad Herr Schuhmacher
meister

iß geßorten. Die Beerdigung finde! Freilag, den 24.
ds. Mls„ nachmittags um 4 Uhr, von der Leichenhalle
des allen Friedhofes auö statt. Der Verein versammell
fich um 33/« Uhr am Eingänge zum alten Friedhof!
7287 Der Borstand.

Wiesbadener Krerdigungs- ZuftiLut,
Fritz «St Müller,

mar  Schulgaffe 7 - MS 2052
Telephon 2675. Telephon 2875,

Reichhaltiges Lager in Holz - u. Metall
sargen aller Art . Komp!. Aus rattnngen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Lieferanten des Geamten -Bereia

Heinrich Kecker
elefon 2861

§arg - Lag ;er
J “a © ob ISh © Xl © r „ Walramstr . 32

Alle Arten Särge nebst Ansstattungen
zu reellen Preisen.

Nichate Nähe der Haltestelle der elektrischen Bahn Welfsenbar ? -
oder Hellmundstrasse . 5328

Gegr. jSarg - Magazfsa 1879
Carl Rossbach , Webergasse 56.

Großes Larer jeder Art Holz - und Metallfärgc
Ueberuahmev Leichcndekoratione » u. TranSPorie,
auch für Feuerbestattung zu rcelleu Preise:,, 4259

Nr. 196. 24. August 1906. Wiesbadener Doaeral -Anzets « . ri . Jahr,-,»

Bekanntmachung.
Die Eheleute Schweizer ? Loos (Geburtsort und

Datum unbekannt) zuletzt und zwar bis Ende Juli rr. etwa
4 Monate auf dem Gute Henriettenthal b. Wörsdorf
in Arbeit, entziehen sich der Fürsorge für ihr Kind, jodaß
es aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir ersuchen um gefällige Mitteilung ihres Aufenthalts.
Wiesbaden, den 18. August 1906. 7297

Der Magistrat. — Armenve rwaltuug.
Bekanntmachung.

In der Kehrichtverbrcnnungsanstalr(Mainzerlandstraße)
werden mechanisch gebrochene u . sortierte Schlacke»
und Asche abgegeben und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1. Flugasche, 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cdm.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 nun, auf

Wunsch auch bis 25 mm Abmessung) 1 t enthält
1,2 bis 1,3 edrn. -

3. Mittelkorn (Stücke von 1 bis zu 4 ow Abmessung),
1 1 enthält 1,3 edw

4. Grobkvrn(Stücke von4 bis zu 7 cm Abmessung), 1 t
enthält 1,15 bis 1,25 cbm.

Der Preis beträgt für 1) und 2) 1,80 für 1 t,
für 3) und 4) 1,20 für 1 t.

Unternehmer, welche dauernd größere Mengen abnchmen,
erhalten Rabatt.

Aus schriftliche oder mündliche Ansrage (Bauamt,
sFriedrichstraße 15, Zimmer 21) erhalten Interessenten An¬
gaben über Betonmischungenu. s. w., die sich in anderen

jStädten bei Verwendung von Kehrichtschlacke bewährt haben.
Wiesbaden, den 22. August 1906.

7270 Tas Stadtbauamt.
Bekanntmachung

brtr. Kraukenaufnahme im städtischen Krankenhause.
Die Aufnahme von Kranken in das städtische Kranken-

shaus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis 5 Uhr
'Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er¬
forderlich, daß die um Aufnahme nachsuchcnden Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I. und II. Klasse haben
bei der Aufnahme einen Vorschuß für 8 Tage, selbstzahlende
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leisten. ^382

Die um Aufnahme nachsuchcnden Kassenmitgliedetz. müssen
mit einem Einweisjchcin ihrer Krankenkasse, die abonnirten

-Dienstboten mit der letzten Abonncmentsquittung ihrer Dienst-
Herrschaft, mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats (Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Schwerkrauke
(auch ohne die vorgeschriebeneu Einwetspapiere
-'und zu jeder linderen Tagess und Nachtzeit auf»
genommen. Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Montag den 37 . u. Dienstag den 28 , August , nachm.

3 Uhr , versteigere ich im Haufe Blcichfir. 1 dahier zwangsweise gegen
Barzahlung:

1 Sofa, 1 Kleiderschrank, 1 Vertikvw. 2 Kommoden.
7281 Bnrglieim , BollziehungSbeamtkr.

Aufklärung.
Es ist vielfach die Annahme verbreitet, daß Hierselbst

besonders hohe Gemeindesteuern erhoben würden. Das ist
aber keineswegs der Fall.

Während hier 145 Prozent Zuschläge zur Staatssteuer
(für Gemeinde und Kreis) erhoben werden, betragen die¬
selben in vielen anderen, nicht so viele Annehmlichkeiten
bietenden Städten erheblich nichr. Selbst in Düsseldorf
werden noch 140 Prozent erhoben.

Aber auch gegenüber einer Gemeinde, die beispielsweise
nur 100 Prozent Zuschläge erhebt, ist der Mehrbetrag der
hiesigen direkten Steuern nicht von Bedeutung.
Bei einem Einkommenv. 6000 Mk. beträgt derselbe nur 65,70 Mk.
.. .. .. , 10000 . 135,00 .
„ „ ., .. 15000 „ .. >, 202,50 „

Demgegenüber sind die meisten übrigen Abgaben
(Akzise, Hundesteuer), sowie die Wohnuiigsmieten hier ver¬
hältnismäßig gering.

Für Bauliebhaber ist billiges Baugelände vorhanden.
Zum Nachweis von solchem, sowie zu allen übrigen

Auskünften ist der Unterzeichnete Magistrat gern bereit.
Biebrich , den 9. Juli 1906. 2583

Der Magistrat.
I V. : Dr . Schleicher.

Gothaer Lebensverstcherungsbanka. G.
Wefiaild an eigentlichenLebensversicherungen mehr als 904 Millionen Mark.
Bisher ausgczahite BersicherungSsuiiiiiien mehr als 472 „ „

Die stetS hohen Ueberschüsse komme» unverkürzt den
Versicherungsnehmern zugute , bisher wurden ihnen 230 Millionen
!iULarf zurückgewährt.

Lehr günstige Vcrsichernugsbcdingungcn:
Unverfallbarkeit foiort, Unanfechtbarkeit und Weltpolice nach

2 Jahren . 7695
Prospekte und Auskunft kostenirei durch den Vertreter der Bank:

Heinrich Port in Firma Hermann Rülil Siheinfir. 60 a, 1

Kölnische UnfaBl - Ver >sicherungs-
Aciien - Gesellschaft in Köln.

Unfall . . Reise -. Haftpflicht -, Cautions - und Garantie -,Sturm
schaden -, Einbruch - und Diebstahl -, sowie Wlas -Bersicherung

General-Agent: Heinrich Däilmann«
Bureau : Rhcinstraste 00 » , I.

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso- s? r Mulot . Bismarckring4

Bruch » Tn • per Stück4 , 5 u. « Pfg
Fleck W ,1 fhf » per Stück» . 6 St . 10 Pfg.
Aufschlag Schoppen4 « Pfg

empfiehltI . Hormmg öf Co ., Häsncrg. 3. 6857

JCo Ster öe'Uer fidiet un gshalFe.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds 105,000 Mark.
Betriebskapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte Sterde-

gelber 301,318 -Mark . - Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jahren 1 Mk„ von 26—30

2 Mk. von 31—35 3 Mk,, von 36- 40 5 Mk.. im 41. Lebensjahr
7 Mk,,' im 42. 10 Mk,, im 43. 15 Mk,, im 44. 20 Mk.. im 45. 25 Mk,

Monatöbeitrag im Alter von 18—20 Jahren 1 Mk„ 21—25
Jahren 1,20 Mk, 26—30 Jahren 1.40 Mk„ 31—35 Jahren 1.60 Mk..

—40 Jahren 1.90 Mk.. 41—45 Jahren 2.20 Mk,
Sterbegeld 600 Mark
'Anmeldungen und jede gewünschte Ailskunft bei den Herren:

Heil . Hellmundstr, 38, StoII , Zimmerinannslrl l . enius Hell-
mundstr 5, Ehrhardt , Wefiendstr. 24, Ernst Phil,ppsb-rg,Ir 37,
Groll Bleicbstr. 14, Berges , Blücherfir. 22, Drangsal , äBcß.
tuDfir. 10, Halm , Feldsir. 1, Kunz , Feldfir, 19, Keusing,
Bleichstr 4, Kies , Friebrichstr, 12, Schlcider , Moritzstr. 15,
Sprunkel (Zingel Nach'.). ttl. Bürgin. 2, Zipp , v -rterstr, 35.
sowie beim Kassenbotcn Spics , Schierileinerstr, 16. 624

Wunderbar leichte Entbindung
verachafft nachweislich Frau Prof. Mathilde Schmidt ’«
„Frauentrost “ bei Wohlbef. v. Mutter u. Kiud. Segen f. d.
Frauenwelt !! Schönste Anerkenn. Berlin . Kottbnserstr . 18.

Ausgabestellen
dc-

yMksblldriiklGei!ttill-A«?kistt"
Amtsblatt der Ktadt Wiesdab -n.

Wormtlicher Aiiomiemenlspreis 5V Ptz
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

G»»be«ummcru werden auf Wunsch einige Tage gratis verabsvlA,'

ildlerstrabe— Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colnnias.
waarenhandlung.

Adlerstrabe 23 bei Schott, Kolonialwaarenhandlung.
Adlerstratzc 55 - bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrrckitstrabe3. bei Krießmg,  Kolonialwaarenhandlut»
Albrechtstrabe 25. bet Roth  Kolonialwaarenhandlung.
Bismarkring8, bei Feld  e, Kolonialwaarenhandlung.
Bertramstraßc. Ecke Ziminerrnannstraße bei I . P. Bausch

Kolonialwaarenhandlung. s
Bleichstrabe— Ecke Hellrnundslraße bei I . Hube  r, Colonial.

waarenhandlung. . ' .1
Bleichstrabe 20 - bei S cher s, Colonialwaarenhandlung.
Erbachcrstrabc2. Ecke Walluscrstrabc— I . Frey,  Colonial).

waarenhandlung.
Gocthcstraßc Ecke Oranienstraße Li eser, Colonialwaaren«

Hündlung.
Hasengarteu, bei Eichhorn,  Mainzer Landstrabe.
Hcteneusteabc 16 - bei M. Ronnenmacher,  Colonial»,

wacrcnl̂ ndlung.
Hellmundstr»'' '' — Ecke Bleichstrabe bei I . Hube  r, Colonial«

. waarenhandlung.
Hirschgrabcu 22 - bei Pierre,  Schreibm.-Hdlg. , ss
Hirschgraben— Ecke Adlerstrab'r bei A. Schüler.  Colonial«̂

waarenhandlung. 4
Jahnstrabc 40 - bei I . Frischke,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstrabe — Ecke Wörthstraße bei Gebr. Dorn,  Colonial».

waarenhandlung. "
Lahnstrabe Ecke Zietenring, P . Ru pp er t , Kolonialwaren-

Handlung. ^ , . ,
Lchrstvastc— Ecke Steingaste bei Louts Löffler.  Colonial-

waarenhandlung.
Ludwigstrabe4 - bei W. Dienstbach,  Colonialwaaren¬

handlung. ,
Mainzcrlandstratze(Rrbeitcr-Kolonie) Schmidt,  Mainzer-

landstrabe3 p.
Mainzer Landstrabe2 (für Hasengarteu) bei Erchhoru

(Friedrichshalles.
Moritzstrabc 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Ncrostratze Ecke Ouerstrahe Mich el. Papierhandlung.
Nervstrabe— Ecke Röderstrabe bei C. H. Wald,  Colonial»

waarenhandlung. «. . .
Niederwaldstrabe 11 - Kolonialwarenhandlung Kaiser.
Oranicnstrabe- Ecke Göchestratze, Li es er . Colonialwaaren-

Handlung.
Querstraße3 —Ecke Rerostraße, Michel.  Papierhandlung.
R-nenthalcr,'trabe 11 bei V. Wen zel Kolonialwaarenhandlung.
Raucnthalcrstrabe 20 bei W. Laux  Kolonialwaarenhandlung.
Rödcrstrabe3. bei Bester,  Kolonialwaarenhandlung,
Röderstrabc7 - bei tz. Zboralski,  Colonialwaarenhandl.
Röderstrabd— Ecke Nerostraßeb«i C. H. Wald,  Colouial-

waarenhandlung. .. ^ . _
Saaigaste Ecke Webergaste bei Willy Grafe,  Drog.
Scdanplatz7., Ecke Sedanstraße, bei I , G ötz, Kolomalwaaren-

Schachtstrabe 10. bei I . Köh l er, Kolonialwaarenhandlung.
Sckiachtstrabe 17 — bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstrabe 30 - bei Ehr. Peupelmann  Wwe.. Colomal-

Schwalbacherstrabe 77 - bei Irl . Heinz.  Colonialwaarenhdlg.
Steinaasse 20 — bei Wilh. Kauh,  Colonialwaarenhandlung.
Steingasse— Ecke Lehrstrabe bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung. ^ , . , ,
Wniramstrabe 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Weberaasie- Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe.  Drog. ,
Wörthstrabc- Ecke Jahnstrabe bei Gebr. Dorn,  Colomal-

waarenhandlung. r
9lorkstrabe 6 bei A . Ohlemacher  Kolonialwaarenhandlung.
Zlminerniannstrab« - Ecke Bertvmstrabe bei I . P . Bausch,

Colonialwaarenhandlung.
Zietenring Ecke Lahnstrabe, P. Ruppert,  Kolonialwaren.

Handlung- _
Biebrich. Wiesbadener Allee 72. Ludwig Horn.

Einfache, doppelte ,
u. amerikanische

Buchführung,
Kaufm. Rechnen
Konto-Korrontlebre,

"W echsellehre,
Korrespondenz,
Schönschreiben,

Bund- n . Lackaehrih
Maschinenechreiben,

auf veraeb. Syatem®1*
Stenographie, i

u.
Drehapparaten,
Kontorpraxis.

Für fachmännischen gediegenen Unterricht
Einzel-Unterweisung garantiert die 30-jährige Pnu 1®
des Leiters.

ö



Wiesbadener Generat-Rnzefger. »I . ^ ahrgcms

ffrschgraben>0 >N trat - ~
&)  Z. chm. Wohn. ju neimictcn.

im Laden 7305
SitllaüiieiienualD, Ende(Sonnen«
*3 deräerstr., schöne5 u. 6 Zim-,
on>ibn l>. r. »erm. Näh. daselbst v.
ff T 'mr ? 7380

und studjc zu venu.
1 sliidwiqstraße U. _ ‘- bb_
/ • djön mbbi. Frontjpz . z. verm.
V 14 M . m. Kaffee. -278

Bi smarckring 37, 8. l._
-glitte 8, 1 6 »„. h.

qi. ob. spät, zu verm.  7804L
Wixalramstr. 25, 8 . r,

" Zim. bill. zu verm

möbl.
7838

Ebach -al 4. pari .. movuer^
Ammer »u verm. 7893

7cxn  aut mätn.ü}umn« an »tmi
W ober G-schäftSsräulcin. billig
ju vermieten 72a7*\ nrmr. 39. Mtb. 1. Et . r.

iwnuratz- 8, I.. er-,. an,i.
9eüte Kost U. Logis. 8447

WOeutl. besserer Arbeiter erpair
tfl  Logis Hellmundstraß̂ Ol.
3. St . I. 7248

»

Ewscriir. 43, 1. t-, elegantmöbl. Zimmer
zu vermieten. 7259

Ein möbl . Zimmer
an anft. Herrn zum Preise von
3 t zu vermieten <208
W Rieblstraße 8,  3 . U
WmjcHftr. H , Htt,. p.. crh. Är^

Kost und Logis. <287
»»»ülowstr. 12^ LZerkstälie u.
fO  Lage« . zu verm. 7264

Wrtk ^ ciBcuburaiir. 4, große Werks
ive ? statt ob. Lagerr. zu verm.
Monat!. 15 M . Nab Part . 7273
fLchöner Hofkeller , ca. 80
W Q-.-Ättr ., sehr kühl, f. Bier -,
Weist- od..Apselweiulagerung, nebst
schönen. Lagerräumen ob. Bureau
dazu, ebent. L-Zim .-Wohn. (Hrh.)
zum 1. ptt ., eveut. 1. Sept . zu
Verm. tldelheidstr. 81. 7272
bDtzLerküatt , für . ruh . Gcsqäst
<*23  passend, ca. SO Q .-Mlr .,
nebst 8-Zim.-Wohu. (Hrh. ) zum
1. Pt ., eoeNl. 1. Sept .,- zu verm.
Abelheidstr. 81. 7271

Tkrhcltnrnarkl.

^bm - Invalibe , gei.
Schreimr,

^ welcher 11 Jahre in einem
Geschäft war, sucht1. Beschäftigung
Näh. Blcichstr. 37, Hth , 3. l 7288

Gn lücht. Schlosscrgehrtfe
sofort gesucht 73OO

Wellritzstraße 40.
8—IO Taglöhner

gei. Eödeuür. 6. 7301

ErmeMonäirjräu
klärte 8.

gejucht Hoch
7303

An - und Verkäufe

III|
umständehalberzu ent  Näheres
Scharnhorststr. 13, M ., 2. St . 7306
^uterh . Kinderwagen mit

Gummir. biü. zu vcrk. 7236
Hermannstr. 26, Hth., 1. r.

Gut erhaltenes Herren-Srveirad
neuestes Modell, Siraßen -Halb»
renner zu billig verk. 7289

Näh. bei W. Kvnrad , Gvebenstr.
llpSlfi . 2. r._
Grosse Mirabellen

b'lUg zu verlausen 7895
Walramstraße 22.

schöne Gtasabichtussc r,38 w
^zu 58 cm mit Oberlicht 1,18 in

8b 73 cm zu verkaufen 7256
Saalgasse 30.

wachsamer u. tücht. Juz-
r -̂ lhund, sowie ein junger zum
»nlernrn All . zu verk. 7283
- Erdacherstr. 2, 1. r.KjiNbcr-Ältz. und -Liegewagen

zu verkaufen 7250
Rheinstraße 85 , Part.

^irspielte PjaninoS billig
zu verkaufen Wörthstraße 1.

^ Urbar . 7851
eiserne B -tt,teste billig

. Zu verkaufen Karistraßc 39,
^ 1. St . r.  7255

ycrsciiicdene»

Modes!
diobistn sucht Haus-

nbschaft. Für chice und moderne
Arbeit w. garantiert . Aste Sachen
.' » tdea gerne mitverarbeilil . Näh.U-; -7 unlocraroeiiei. vtaq.
? Fr °u W . Kvnrad , Göben-lltii.se 5. Se>ten««,„ I y - voon

]P' { sämtliche andere
(.^ ^ »»asehiiien -Arbelten
tun-9* ^ lcrsrei, schnell unb fon=
Aren,los billig die 6045

«nseatische Schraibstube
«irchgqjse 30. 2.

Kurhaus zu Wiesbaden .
Freitag , den 24 . August 1906,

morgens 7 Uhr;
Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrutineti-Amage

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v . d. Voort
1. Choral : „Gelobet seist du , Jesu Christ“
2. Ouvertüre „Lodoiska “ - - * Cherubim
3. Polka -Mazurka (Pizzicato)
4. Der Wanderer , Lied
5. Champagner -Walzer .
6. Phantasie aus , Paust"
7. Gute Kameraden , Marsch

Liebhaber
eines zarten , reinen Gesichts
mit rosigem jugendsrischem Aus¬
sehen . weißer, sammetweicher
Haut u. blendend schönem Teint
gebrauchen nur die allein echte:

Steckenpferds
Lilieumilch -Seife

b . Bergmann & Co., Nadebeul
mit Schutzmarket Steckenpferd,
ü St . 50 Pf . bei: Backe &. Esklonh,
A. Trotz. O . Lilie. Drog .. E.
Möbns . W. Machenheimcr , C. W-
Poths . C. Portzehl, Fritz Röttcher,
Chr . Tauber . Willy Gräfe , Wilh.
Sulzbach . Trust Sacks, Robert
Sauter . _ 4271

Gunst . Karloruper

|Jubiläums*Lotterie.
Ziehung 6 . Oktober

JBU

sofort für fämtl . Gew. | S
mit 90°/«.

3918 Gewinne
zus . t . W

m.80 000
1 Hanpt- Gew.m.20 00012.Hanpl-Griv.m. 10 000
3. Haupt -Gzw.

M. 5 000
3915 Gew. zusammen |« |

M. 45000
Lose ä 1 Dt .,

11 Lose 10 M . Porto u
Liste 30 Pfg . extra,

empfiehlt d. Gen .-Debit
I . Stürmer,

Sttatzbnrg i . E ..
Langstr. 107 . 2682
In Wiesbaden:

C - Cassel , Kirchg. 40
und Marftyraße 10.

K . Wernheuer
prz . Lchuhert
Prz . v.  Bkm
Ch . Gounod
Jos . Prinz

F . v . Flotow
E . Waldteufel
Ch , Gounod
L . v. Beethoven
G . Verdi
Job . Strauss
A . Lortzing
M. Schild

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Kur - « rohester
unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IKIfltK.

nachm . 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Stradella * . » »
2. Tamhouriu -Polka . . • • »
3. Ballettmusik -aus „Faust * . • • •
4. Adelaide , Lied . - > > • *
5. Ouvertüre zu „Nebucadnezar * . > »
6 . Wiener Blut , Walzer . > - >.
7. Phantasie aus «Der Waffenschmied .
8. Vom Wörther See , Marsch . > -

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

Richard Wagner - Abend
1. Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer*
2. Einleitung zum IIL Akt : Tanz der Lehrbuben , - ,

Aufzug der Meistersinger und Gross all Hans Sachs
3. Chor der Friedensboten aus „Eienzi“
4 . Vorspiel zu „Lohengrin“
5. Tonbilder aus „Die Walküre“
6. Kaiser -Marsch

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 25. August 1906, ab 8 Uhr abends:

bei aufgehobenem Abonnement:

Soui nieriest:

Bäumungs-Ansverkauf
wegen Platzmangel unb Geschäfts,
Veränderung. Offenbachev Pat .<
Koffer und Handtasche » >n
Ia . 8 -der mit 44ad )cm Verschluß,
niit u ebne Toilette , eieg. Ne>se.
Neceffaires für Damen u. Herren
Hand-. An U. Unibäge-Täschchen'
Portemonnaies , Brief -, Bistt-'
«iqarren - und Zigarettentaschew
Akten. , Schreib- » . Mufikmappen'
Plaiddüllen , Plaidriemen , Albuins'
Hundegeschirre u . fämU. Sattlcr-
ware » , welche von meinem Laden
berrühren , u. a. wi, zu sehr bill.
Preisen . Außerdem kaufen Sie
«ut und billig Reise -. Hut -,
Schiffs - und Reisckoffcr und
verschiedeneMarken , welche sich bis
jetzt gut bewährt haben. Früher
Grabenstr . — J . Drachnmnu
_ und Neugaffe. 5087

HtugafTe 22, 1 St. h.
»ein Lade«. Kein Laden.

Toder-Knzeige.
Freunden uud Verwandten die traurig - Mitteilung,

daß unser liebes Kind

Philipp
nach kurzem Leiden sanft entschlafe» ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Philipp Raihgeberu. Frau
u.Kinder.

Wiesbaden , 21 . August 1906.

Di - Beerdigung findet morgen Freittlg 10 '/, Uhr
statt. 7307

Bekanntmachung.
Freitag , de« 24 . Auffnst , mittags 12 Uhr,

werden in dem VersteigerungslokalKirchgasse 23  basier:
1 Gaskochofcn, 1 Marmorwaschtisch, 1 Schreibtisch,
1 Sopha, (i Stühle, 1 Vertikvw. 1 Waschmcmgcl, 1
Kleiderschrank, 1 Dampfkaffeeröstmaschine, 1Ü Sacke
rohen Kaffee rc. rc.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert. 7302

Wiesbaden, den 23. August 1906.
SieBaff?

Wörtstraße 11, 2,

im Garten uud iu dem festlich dekoriertenSaaie.
Anzug : Premenade -Anzug,

Illumination des Kurgartens.
Von 8 - 9V, Uhr:
Konzert des

■ .—  Städtischen Kur-Orchesters — - -
Von 9 ' /s—11 Uhr:

Militär -Konzert.
Etwa 9.30 Uhr:

Beginn des Balles.
Tanz -Ordnung : Herr F . Heidecker.

Kurhaus -Abonnenten , Inhaber von Jahies -Fremdenkarten,
Saisonkarten , sowie von Abonnementskarten für Hiesige , erhalten
am KasseDhäuschen an der Sonnenbergerstrass ", gegen Ab-
Stempelung ihrer Karten , Eintrittskarten zu <2 Mark.

Eintrittskarten für Nicht -Abonnenten : 3 Mark.
Ad  diesem Tage gelöste Tageskarten werden bei Lösung

einer Karte zu 3 Mark in Zahlung genommen , jedoch auf eine
Karte nur eine Tageskarte . __ , . ,

Bei ungeeigneter Witterung findet — um 8.30 Uhr beginnend
— nur grosser Ball statt.

Der Eintrittspreis bleibt derselbe.
In beiden Fällen , wird von 7 Uhr ab der Park reserviert

und ist von da ab der Aufenthalt daselbst und in den Sälen,
einschliesslich derjenigen des Restaurants , nur Inhabern von
Eintrittskarten zum Sommerfeste bezw . Balle gestattet.

Städtische Kurverwaltung.

Empfehlenswerte Ausflugspunkte.
Alte Adolsshöhe bei Biebrich
Gasthaus zum Adler. Bierstadt.
Gasthaus zur Burg Frauenstein . ,
Restaurant Brenner . Uhlerborn Bet Mamz.
Restaurant und Saalbau „Burggras ", Waldstratzk.
Domäne Adamstal.
Restauraut Germanin , Platterstrotze.
Restaurant Gartenscld . Niederwalluf.
Gasthaus zum Herrngarten . Fraunstetu.
Gasthaus zur schönen Aussicht, Rauenthal.
Restaurant Hiukclhaus . Auringen.
„Zur schönen Aussicht". .
Gasthaus ..zur Eiche" «Ratskeller ). Dotzheim.
Georg Feh „zum Hirsch", Dotzheim.
Zur Hudertushütte . Gvldstemthal.
Hotel -Restaurant Kaiserhos . Biebrich.
Restaurant Klostcrmühle, vor Clarenthal.
Restaurant Kronenburg.
Restaurant Kaiser Adolf , Sonnenberg.
Keüerskopf. Ausstchtsthurm uud Restaurant.
Restaurant Kirsch Mainz . Liebsranenplatz.
.,Rheineck".
Saalbaa zur Rose. Bierstadt.
Nassauer Hof. Sonnenberg . ,
Restaurant zum Weihergarteu . Hochheim.
Stickelmühlezwischen Sonnenberg nnd Rambach.
Schläserskopf, Ausfichtsturm und Restauration.
Winzerhalle , Rauenthal
Restaurant Taunus , Biebrich.
Gasthaus zum Taunus . Rambach.
Restauraut zum Tivoli , Schierste,«.
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.
Restaurant Waldlust. Rambach.
Restaurant Waldlust. Platterstratze.
Restaurant Waldkänschen.

Sommerfrirdien, Kurorte etc.
Luftkurort Bahnholz Sonnenberg.
Chausicehaus, Hotel , Luftkurort und Restauration.
Eisenbahu-Hotel . Niedernhausen
Hohenwald. Georgenborn b. Schlangenbad.
Luftkurort und Pension Osterman «, BraunfelS a. Lah«.
Hotel Rheinischer Hos. Bingen a. Rh.
Luftkurort Sandersmühle , Michelbach tNassau ).
Billa Sanitas , Niedernhausen.
Luftkurort Tannenburg zwischen der Eisernen Hand und Hahn

«Taunus ).
Luftkurort Waldfrieben . Wehen T.
Waldeck. Restaurant und Sommerfrische im Walkmühltal.

Kammerjäger.
Ratten, Mäuse. Schwaben, Motten.

Als Spezialität : Vertilgung von Wanzen mit Brut.
Referenzen . Billigste Berechnung aus ersten Herrschaftshausern.

Bestellungen erbitte an oie Anaahmestelle von Herrn Wilh.
Martin , Friseur, Wellritzstraß- 46, Part., zu rechten. 7894

stiußr Kitlkk RofthbälkliHt.
M jachs int Innfitinitt's, M 40

Siels frische Sendungen.
Telephon 125 . Schaab , Grabensiraße 3.

Neue holl. Vollheringe Dtzd. 70 Psg . 225/273

(Eilt Lagerplatz mit ©taHa«g (io Pf.) nebst
hallen, .»ch für RntomM-Earage
geeignet , ca . S « 8 Q .-Mtr . groß , i» frequen«
tester Lage der Stadt ( untere Adelheidstr .,
Nähr der Rhein - « . Wilhelmftratze gelege»,) ,
vom ». Oktober er. a« zu verpachten . Gefl.
Anfragen an Wilh . W. Linnenkohlj
Nicolasftratze SS Wiesbaden , erbeten.7299

Zur Einmach-Zeit
bringe auch in diesem Jabre meinen speziell präparierten

Einmach-Essig, Macke„Edel",
in empfehlende Erinnerung . Mein Einmach -Esffg Marke „Edel"
ist nach einem besonderen Bcrfahren , das sich seit nunmehr 2o
Jahren glänzend bewährt hat, hergestellt. Derselbe braucht vor dem
Einmachcn nicht erst abgekocht zu werden uud sind die einzumachen¬
de« Früchte nur kalt damit zu übergieße». — Auch bedarf der Essig
vor dem Gebrauch keinerlei Zutaten von Kräuter » und Gewürzen,
da er bereits darauf gelagert bat Es versäume niemand, meinen
speziell präparierten Einmach -Esstg , Itturkc „Edel “ , zum
Preise von 30 Pfg . per Ltr . zu verwenden . — Ferner offeriere prima
HVc ! u -ll>« ppcl -E « 8is zum Einmachcn von Früchten.

Lieferung frei Haus in sauber ausgestattcten Haushaltungskorb-
flaschen in allen Ouaniilätcn . Bei größerer Abnahme Preisermäßigung.

Gleichzeitig empsehte alle anderen Essige u. Ia . Tascl -Oelc , sowie
prima Himbeer - u . Zitronensaft z» anerkannt billigen Preisen.

Scharnhorststr .28 jj 0 j &  XalllCk NaChf . K. NäckUL.
Weitere Derlaussstelle : Paul Brose , Blcichstr. 21 (Laben). 5819

)^ ».s In sUea ?ieisls§en.
hwraJl Hervorragende deutsche Marke.

Preise auf den Etiketten.

Scherer $ Co. Lengen. (Frankt. ». u.)

durch Plakate kenntlich. .
-♦-

Man verlange ausdrücklich

Seherer’ sCognac
weil minderwertige Nachahmungen
des hohem Nutzens wegen vielfach

angeboten werden . 2195



- ' v 1
J . ) LSieSdavener erreral-Slnzetge,. 'i

Prozent Ermäiiignng
gewähren wir bis zu unserem Umzug in unseren Neubau

SLasaggasse 31 j33 , aebsa dass .' Tagblatt,,
auf alle Artikel,

Der Restbestand von ISommerbfiten zu jedem annehmbaren Preis.  En Posten Winterhüte
»pOttMHjg . $888

Gerstel & Israel

Walhalla - Theater.
Sommer-Spielzeit. Direktion: Emil Nothmann.

Donnerstag de« 83 . August 1806.
Der größte und neueste Operetten-Schlager der Saison!

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Viktor Leon und Leo Stein.

Musik von Franz Lehar.
Spielleitung : Dir . Emil Nothmann. Dirigent: Kapellm. Lilienfeld.

Personen:
Baron Mirko Zeta, pontenegrin. Gesandter in Paris Ernst Wilert.
Balencienne, seiue Frau Käthe Marrling
Graf Danilo Danilowitsch, Gesandtschasissekretar,

Kavallerieleutnant d.
Hanna Glavari
Camille de Ropillon
Vicomte CaScade
Raoul de St . Brioche
Vogdanowitsch, pontenegrinischer Konsul
Sylviane, seine Frau
Kromow, pontenegrinischer Gesandtschastsrat
Olga , seine Frau
Pritschisch, pontenegrinischer Oberst in Pension
Praskowia, seine Frau
Njegus, Kanzlist bei der pontenegrin. GesandtschaftLoio
Dodo
Ion Jou
Frou -Frou
Clo-Clo
Margot
Ein Herr
Ein Kellner
Diener

Grisetten

Eduard Rosen
* * *

Wilh Kayser
Herrn Niewind
Ad. Albany
Rich. Laube
Trude Seesemann
Paul Schultze
Erna v. Perfall
Friedr. Koppmann
AtarianneAusterlitz
Max Ellen
Lotte Richter
Hanne Laabs
Thea Rheinbay
Anny Fiebclkorn
Ilse Penzlin
Trude Seesemann
Carl Lewald
L. Tersky
Paul Weißmann

Pariser und pontencgrinische Gesellschaft, Guslare», Musikanten.
Dienerschaft.

Spielt in Paris heutzutage und zwar : der 1. Akt im Salon de? pon
tenegrinischen Gesellschaftspalais, der 2. und 3 Akt einen Tag später im

Schlosse der Fr . Hanna Glavari.
* * * Frl . Grete Meyer vom Frankfurter Opcrnhause als Gast.

Kassen öffnuug 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Aonzerlhaur„Deutscher Hof".
Schönstes Lokal Wiesbadens
mit anschließendem Garten.

Neues Programm.

Täglich: Konzert
des oberbayrischen Quartetts

Eintritt frei . 306

Nur »och6 Tage.
Ciretis Henry

Wiesbaden.
Ecke Adolfsallee«. Kaiser Wilhelm-Ring.

Heute Donnerstag den 23. Auz., abeubs 8' |4 Uhr:
gpflp ' Clitc -Abcnd.

Durchweg neues sensationelles Programm.
Neu! Feenhaft ! Prachtvoll!

„Das wunderbare Schnccflocken-Ballett"
mit dem sensationellenweißen Akte , über 100 Mit¬
wirkende, großartige, prachtvolle Kostümeu. Dekorationen.
Brillante 'Lichteffekte, eigens dazu hochgebaut« CaScaden.
Ferner: Die einzig dastehende Dressur! — Ein Monstre-
Tabieaux mit 40 Hengsten und den Ettphnntcn

auf einmal in der Manege vorgeführt.
Auftreten der besten Reiter und Reiterinnen. Vorführung
und Reiten der besten Schul- u. FrciheitSpsettc. Ur¬
komische drollige Intermezzos von 10 Clowns u. Auguste,

sowie das ganze große Riesen-Welistadtprogramm.
Karten-Vorverkaus bei Herrn AugustE.̂ gel, Taunusstraße

und dessen Filiale». 7160

<
€

i

S 'u.ropä .isob .er 23 ©i,
Heute Freitag: Lichtenhalner Bier.

Rheinsalm mit Kaviarsauce , Vol au vent ä la fiuanciöre,
Himmelsleiter mit Kraut und Kartoffolbrei . Relirüeken garniert.

Thüringer Klösse mit Rinderbraten.
Pilsner Urquell, Münchner aus der Königl.

Staatsbrauerei „Weihenstephan “.
Wiesbadener Germania-Bier.

Bäder aas der altberühmten Adlerquelle per Dzd.-Karten
10.- Mk. 7291

Der des ungünstigen Wetters wegen ausgefallene

zamilienabenö
findet nunmehr bestimmt am Samstag , den 25 . ds Mts
im Restaurant des Herrn John, „Unter den Eichen", statt.
Beginn: 6 Uhr abends.
7265 Der Vorstand.

Krieger-W Verein
Germania -AUemannia.

E . B.
Zu der Sonntag den 26 . ds . Mts . vom Krieger-

u. Militär -Verein Eppstein zu veranstaltenden

lii! II.
mit anschließendem Feuerwerk sind unsere Mitglieder
srcundlichst eingeladen.

Gemeinsame Abfahrt 2,53 Uhr nachmittags mit der
Hess. Lndwigsbahn. — Sonntagsfahrkarte.
7276 Der Vorstand.

H Hotei-Restaurant ^
$ ,Lriedrich§hos". >
it . Heute Donnerstag , den 23.  August , jSl
2 abends von 8 —11 Uhr : 7279 ?

C Grosses Militär - Konzert , A
0  ausgeführt von der Kapelle des Pionier-Bataillons ^
^ No. 21 aus Kastei , unter persönlicher Leitung ihres
™ Kapellmeisters Herrn Lischke.

Eintritt 10 Pf ., wofür ein Programm.
<
<

>
Slorgen Freitag , den 24.  Angast:

Militär-Konzert I
E WTä ' von derselben Kapelle . "90 ^

TauzschüLer
des Herrn Herrmanu veranstalten Sonntag , den
26 . d. M , ein

8 «i t 1 I I I lerffest
in dem herrlich gelegenen Waldhäuschen, bestehend in Konzert,
Tanz und Kinderspielen. 7263

Es laden freundlichst ein
D . O.

Eintritt frei._Anfang 3 Uhr

Usekm'm StöWen.
- (Bear . 1890 . -

Zu dem am Sonntag den 26 . Angnst 1906
statlfindenden

Zamilien-Kurßug nach Lppslein
durch den Wald nach Hofhcinr laden wir unsere werten Mit¬
glieder nebst Familie freundlichst dazu ein. Abfahrt vom Hess.
Ludwigsbahnhof morgens um 10 Uhr 28 Minuten. Der
Ausflug findet nur bei günstiger Witterung statt. Um zahl¬
reiche Beteiligung wird ersucht.

Ter Vorstand.
Freunde und Gäste sind willkommen. 7288

Jtruienfttin Manronl,,Im jjfmiprlni“,
Besitzer: Curl Sternickel.Besitzer:

Beliebter Ausflugsort für Gesellschaften und Vereine.
Schbue Restaurationöräuinc,

separater Saal und altdeutsche Weinstube mit eigener elcktr. Licht-Anlage.
Gartenlokal mit überdeckter Halle.

1 » . Wiesbadener Kroncnbier
Ausschank von Weinen dcS Fraucnsteiucr WinzervereinS

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit. 2436

MinK«“ Niedernhausen
Villa Vanitas,

Familien-Pensiou und Restaurant.
Angenehm.! Ort für ErholuugSocdürfttge und Touristen. Gute
Gelränke jeder Art. — Prächtige Lage in waldreicher Umgcbuug.
Großer Garten mit geschützter Halle. — Bäder. — Gute Bahnverbindung

mit Wiesbaden, Frankfurt Mainz etc,
Besitzer Franke . Telefon Nr . 8 . 5521

Mein Upfelsafft
| sterilisirt u . alkoholfrei , p. Fl. 70 Ff. ohne Glas, J

gibt , mit Selterswasser vermischt,
das köstlichste Getränk im Sommer.

J ,Kapp N&chfolgßr (Oskar Roessing)
Delikatessen - und Weinhandlung,

2  Goldgasse 2 . 6874
„flicht Hengasse “ .

Möbel -Ausstattungen ! !
Echlaizimni-r in Satin, Nußbaum. Nüstern und Eichen, ferner

Buffets, Diwane mit und ohne, Umbau Polstergarnituren, Trumeaui,
Bertl'owS. Speisetisch-, Stühle, Schreibtische. 50 Kleiderschränkc, Küchen,
schränke, Waschkommoden, Rachrschränke mit und ohne Marmor. 7913

Moderne komplette Küche»
finden Sie in reichster Auswahl in nur erstklassigen Qualitäten zn ganz,

besonders billigen Preisen bei

Joh. Weigand&Co., “'“ÄlT •ff

l 3M

Bienenhonig
per Pfund ohne Glas garautirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meiner
Standes , über 90 Völker, und Probiren meiner verschiedenen Eroten 9«nr
gestattet. H HÜ n a 4 -^ , 7859 :Carl Praetorius,
Telephon 3205 . nur WaUmühlstraße 46 Telephon 3205

r
Brustbild nach jeder Photographie vergrössert. Echte
Kreidezeichnung, Grosse 45 X 55cm. Aehnlichkeit

garantiert
Für

1.
95

liefere ich reklamehalher für diesen Monat an Jeder¬
mann gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Be¬

trages.
Jeder 50te Besteller erhält

Nur nachweislicher Abschluss von

ermöglicht dieses Angebot Niemand versÄume
diese Gelegenheit and sende umgehend

Photographie mit deutlicher Adresse an:

Grand Institut pour reprodnktion
Hugo Weis

Frankfurt a . II.
Kronprinzenstr . 54. 2665
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imö zu billigen Preisen angefcrtigf
sowie Wolle geschlumpt. Nähere-!

»orblabcn , Emscrstraffe
L_ Ecke Schwaiba cherstr. -

Ibcrben
nach den
neuesten
Mustern

frankfurter
PartiklNreniager

Wiesbaden
Neugaffe 17. Neugaffe 17.

Wegen Abbruch des Hauses
sollen sümllichc vorhandenewaren

umzugshalberausverkaust
werden.

Ein Posten Lederwaren als
Koffer, Reisetaschen, Rcise-
NeccssaireS, Portemonnaies, rc.

Posten Gold- u. Silbersachen,
Uhren, Ketten, Kolliers, goldene
Ringe, Broschen rc. zu und
unter Fabrikpreis. 7160

Wiesbaden, Neugaffe 17.

Anziindeholz,
fein gespalten, per Ztr , Mk. 2 .10
Abfallholz,

* . >. 12«
frei ins Haus enivfiehlt

Hch. Kiemer,
Dampsschreincrei, Dotzheimerstr. 96,

Telefon 766. 323

FraiWikickardt,
moderne Maß-Schneiderei,

Biebrich,
Heppenheimer straffe 6

Anfertigung elgeganter Herren«
Garderoben nach Maß zu billigsten
Preisen, auch nach allen Orten

außerhalb. 2723
Bestellung durch Postkarte.

Wasche mif

[wä KM ä mbes ten

Umzügesis:
besorgt unter Garantie 7116

S’li Kinn,
Moritzüraße7, Stb. 1.

Bratenfett
per Pfd. 60 Psg. 687

Taunushotel u . Restaurant
vis-a-vis dem Taunusbahnhof.

Anzürweholz,
gespalten , st Ctr . 2 .20 Mk.

Brennholz
st Etr . 1.30 M. 7586

liefern frei ins Haus

Gebr. Neugebauer,
Dampf - Schreinerei.

SchwalbacherW. Tel. 4str. 11
Für Srtruhmacher!
Schäften aller Art. in feinster

Ausführung, liefertn. Maß 7016
Joh . Blomcr, Schwaloacherstr. 11.

Alimentenzahler
bietet sich Gelegenheit, ein Kind
diskreter Herkunft mit einmaliger
Abfindung von 2—3000 Mk. an
bess. Beamten als eigen aüzugeben.

Offert, u. H. A. S00 an die
Exp, d. Bl._ 6607
/SAuten , billigen Mittags- und.
'S ? Abendtisch. SpeisehauS,
Frankenstr. 8. 9832

und AbeuiiliH
in und außer dem Hause, auch
für Geschäftsdamen. 2100
Frau E . Ohligmacher Wwe .,

Walramstr, IS. 2. St.

Rued. Abfallholz,
Zentner Mk. 1,20.

flonJcac Rosshaare
billig zu verkaufen bei 6026

A , Mayer , Mauergasse 12,
Bürstenfabrik mit elektr. Betrieb

Anzündeholz per Ctr. 2,10
Brennholz ,, „ 1,20
Bündelholz per Bdl. g-50

frei Haus.
357 H. Becht , Frankenstr. 7.
eZ- chlafzniimer v. 134 Ai. bis

500 M., Holzbettcnv. 55 M.
an, Divans v. 42 M. an, kompl.
Küchencinrichtunge» v. 90 M. an,
Flurtoiletle v. 18 M. an. 4027

Mde!mReumauu,
Ecke Helenen- und Bleichstr.

Eingang Bleichste.

Feinstes Maiöl
Per V, Liter 40, 50, 60 u. 80 Pf.
als sehr fein u. prcisw. empfiehlt

Jacob Frey,
Erbachcrstr. 2, Ecke Walluferstr.

Telefon>3432. 3873

Dk folangr HottaU
Ein Posten gelber Dameu-

prtiefel, deren früherer Laden-
Geis 10 Mk. war, jetzt 5 Mk.
E^ ichzeitig bringe in empfehlende
Erinnerung mein gr»ßeS Säger in
Schuhwaren für Herren, Damen
und Kinder in bekannt guten
Qualitäten zu sehr billigen Preisen,
Nur Neugaffe 28 , 1 . St -,

Kein Laden. 4996
Möbel.

Gut gearbeitete Möbel,
Meist Handarbeit , wegen
sparuist der hohen Ladcn-
miethc sehr billig zu ver¬
kaufen: Vollst. Betten 60—150
M., Bettst. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M., VertikowS
polirt) 34—60 M., Kommoden
20—34 M.. Küchenschr. 28—38 M.
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30 M .
Sophas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M-, Waschkommoden21 bis
60 M. Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmcr-
tische6—10M.. Stühle 3—8 M.
Sopha- und Pseilerjpicgel5—50M.
u. s. w. Groffe Lagerräume.
Eigene Werkst. Kranken-
straffe 19 . Transport frei.
Auf Wunsch Zahlungs -Er¬
leichterung _ 4808

Selbstverschuldete
Schwäche

der Männer, Pollut . sämtl.
Gcschlcchtökraukh, behandelt
»ach 30jähriger prakt. Ersabruna.
Mentael Hamburg . Seilcr-
üraße 27, Auswärtige brieflich.

liefert

Parket- &Riemen
Fussböden

in
allen Preislagen.

Abfallholz,
psr Centner Mk. 1.20

frei Haas.

Bauschreinerei.
Speeialitäten:

Zimmertüren
Türfutter, Türbekleidungen,

j  Haustüren, Treppen.
Vertreter: dir . HeMliger,

per Centner
t  Mk . 2 .20.

Bureau a . Lade » : Baimhofstr . 4.
Bestellungen werd. auch entgegengenommen
durcli liüdwig Kecker , Pap ierh Midi.,

Gr . Burcstrasse 11.

xit>
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Spezialbeliandlnng

Ohron. Haut »u. Beiuleiden
(Beingeschwüre , Beinflechten , Krampfadern , nässende
Ausschläge , Venenentzündung , Elefantiasis ) schmerzlos*

ohne Operation , ohne Bettruhe und Berufastörnng.
Sprechst. : Frankfurt a . M., Kronprinzenstr . 355. 4 —6.

(5 Min. vom Hauptbahnhofe , ausser Sonntags u. Mittwochs).
Sprechst . j Jeden Mittwoch und Sonntag von 37s —6 Uhr

Wiesbaden , Nerostrasse 35 . — (Tel. 126).

l >r * mell . V . Franke , Arzt 2586
WI ?' Verlangen Sie meine Schrift über ehren . Beiuleiden . "WW
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Lanolin-
mit dem Pfeilring.

Bein, mild neutral, eine Fettsoif« ersten Banges.

Frei, »s pfe. Lanoliafabrik Martiiiikenfeldo

■mm
Auch bei Lanolin -Toilette -Cream-Lanolin r= =sss=

405 - achte inan auf die Marko Pfeilring.

Grundstück » Hypotheken Markt.
Grundstück- Verkehr.

Angebote.

Die iiiiinobilieu- imb

Das lmmobilien-Geschäft vonJ.Chr. Glücklich
Wilhelmstnisse 50 . Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - uud Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Micthe und Vermiethung von
Ladenlokalen . Herrschafts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Äordd.
Idoyd “, Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis. — Kunst - und Antiken handln « ;; . _ Tel. 2308

fj £in gutgehendes Schmiedege.
schüft in der Nähe Wiesbadens

zu verk. Wo sagt di« Exp. d.
Blattes. 7185

■Bill, neue Villen,
22 500 u. 32 000 M., gr. Gärt..
Obst, Forellen;., Jagd. Südd.
KrSstdt. Adr. Heim , postlagernd
Frankfurt a. M. ' 1518/341
Avrtltä uni Land, vorzügl.

f Gärrnerei geeign.,
sehr billig zu verk. Näh. Bleich-
straße 39, 1. l. 7104

Sichere Existenz!
Vorzügliche Restauration, gute,

fiste Kundschaft, infolge Krankbeit
sehr preisw. zu verk. Näh. Bleich¬
straße 29, 1. l._ 7103
frequent . Gasthaus in. Garten,
Xj  direkt a:;i Bahnhof einer nass
Amtsstadl. g. Konsum, weg Krankb.
». Frau . s. 50000 M. m. 10000
M. Anz. z. verk. Auchs. g. Bier-
licdl. I . Jmand, Taunusstr . 12.

7190

Villerr-
Berkauf.

Meine an der Schützenstr.
neu erbauten, teils einige
Jahre bewobuten 8 Billen,
mit allen Komforteinricht-
ungen, in verschied. Größen
unv Preislagen von 55 bis
100000 Mk., sind zu ver¬
kaufen u. bitte Interessenten
um gefällige Besichtigung.
Vorzügliche, gesunde, freie
Lage in Waidesnähe, mit
elektr. Bahnverbindungrc.

Näh. durch den Besitzer
Max Hartmann,

Schützenstr. 1. 1185

jMW « !M8aM«
Suchen Sie

schnellu. diskret sür Ge¬
schäft Grundstück, Gut.
Gasthof usw.

Kiiufec
Teilhaber od. Hypothek,

Q so wenden Sie sich sofort
rr unt . Ang. ihrer Wünsche

an meine seit Jahren best¬ e
renommierte Firma. Wir

© garantieren
für prompte Erledigung
jeden Auftrags. Desuck)«
zwecks Besichtigung und n

11 Rücksprache erfolgt kosten¬ Z’
s los, möglichst o

inncrh. 48 Stunden
nach Erhalt Ihrer werten H
Zuschrift. G

s Da nir ständig viel
Jnlereffenten an Hand O

■c haben, kann ev. bei Kon- r
•r vcnicnz sofortige Ver¬
% handlung betreff«

Verkauf 3649

1

usw. eingeleitct werden.
Fuhr L Zumihai,

Wicöbadcu,
Scharnborststraße 44.

Bäckerei,
gute Lage, p. gleich zu verm. od.
mit HauS zu verkaufen.

Off. u. B . 6831 an die Erv.
d. Bl. 6831

Biebers Existenz!
<!» auS mit Kurz«, Mode, und

Weißw.-Gesch., 45 I . best.,
für nur 40 000 M. zu verk. 2744

P . Gombert, Biebricha. Rh,
A^ ehr günft. gel. Bauplatz. 42
d ' Ruten bei Niedernhausen
(Taunus), Nähe hübscher Villa- ,
fließendes Waffer, 5 Min. v. der
Station kranheitshalber billig zu
verk. Näh. D . Jacobi , Priv .,
Niedernhausen. 4582

von

J.&C. Firmenicü
Hellmnndstr . 53 , 1. St .«

empfiehlt sich bei Au« u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelungvon Hypotheken
u. s. w.

Ein Haus, westl. Stadtteil, m.
Laden, dopp. 2-Zim.-Wobn. mit
gulgch. Geschäft, welches sich auch
für Damen, die sich selbständig
machen wollen, eignet, krankheits¬
halber für 60 000 Mk. zu verk.
durch

J . &  C . Firmenick,
Hellmundstr. 53.

Ein sch. Haus m. 5-Z.-Wohn.,
Stallung s. 2 Pferde, Remise,
großem Hof, f. Kulscher, Flaschen-
dierh. u. s. w. sehr geeignet, für
60 000 Wk. mit 5000 Mk. Anz.
zu verk. durch

J, & C. Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein rentabl. HauS, südl. Stadt¬
teil, m. 3« u. 4«Zim.-Wohn., ruh.
Lage, Vorgarten, großem Hof und
Bleichpl., mit allem Komf. ausgest.,
wegzugshalber für die Taxe von
126 000 Mk. zu vcrk. durch

J . & C. Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, Helenenstr., mit 2
Läden, 4-Zim.-Wohn. in jed. Et.
u. dopp. 2-Zim.«Wohn. im Dacha.,
für 72 000 Mk., ein rentabl. Haus,
westl. Stadtteil, mit dopp. 3-Zim.»
Wohn., gr. Werkst, gr. Keller,
für 96 000 Mk„ sowie verschied.
Häuser westl. und südl. Stadtteil,
wo Läden gevrochen werden können,
für 75 000, 105 000, 115 000,
132 000, 142 000 und 150 000
Mk. zu verkausen durch

«I. &  C . Firmenich.
Hellmundstr. 53.

Ein Wiesen-Grundstück, ca. 3'/,
Morgen groß, vorzügl. Bode», an
fließend. Waffer, für Gärtnerei sehr

geeignet, ist für 120 M. Pro Rute
zu verk., sowie ein noch neues
Wohnhaus in Biebrichm. 3 Wohn-
ä 3 Zimmeru. Zubehör, Stallung,
Scheune, große Waschküche, Bleich-
Platz an fließend. Waffer gelegen,
für Wäscherei, Fuhrwcrksbesitzer
usw. sehr geeignet, für 26 000 M.
mit 5 000 M. Anz. zu verkausen
durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentabl. schönes Haus, Näh.
untere Adclüeidstr., mit 5 Zimmer-
Wohnung jede Etage, für 88000M.
zu verkaufen durch

J . &C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Billa, vorzügl. Lage,
Umbauen geeignet, mit 67 Rlh.
Terrain, Abteilungsh. f. 80 000 M.
mit 15 000 M. Anzahlung zu
verk, durch

JAC . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Billa Emserstr. mit 5Zim.-
Wobn. und Hth., für Pension, a.
f. Bauspekulanten sehr geeignet, ist
AbteilungSbalber preiswert zu ver¬
kaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein gut geb. Etagenh., Terrain
36 Rth., schön angelegter Garten,
ruhige gesunde Lage in Eltville,
für 20000 Mk., fernere. Etagen¬
haus, Terrain 60 Rth,, schöner
Garten, für 17000 Mk., sowie eine
Anzahl schöner Villen u. Etagen¬
häuser im Rhiingau, zu verkaufen
durch

dl. & C.  Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Eine prachtvolle Villa mit allem
Komf. ausgest. Nähe Bierstadter-
straßc mit 10 Zimmern u. Zubeh.,
gr. Garten, ca. 56 Rth. Terrain,
sür 153000 Mark, ferner eine
Villa, Adolfshöhe, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, mit 7 Zim.
und Zubehör, schönem Garten, sür
48000 Mark, sowie eine Anzahl
Pensions« und Herrschalts-Villcn
in den versch. Stadt- und Preis!,
zu verkausen durch

J . & C. Firmenich,
7595 Hellmundstr, 53.

I

Sch. hau; shrt
M. 42 000 zu verk. Näh. Bleich
straße 29, 1. l. 7232
hHaupIatz f. Haus u. Stallung

zu errichten, an der Waldstr.,
billig zu verkaufen. Näheres bei
K. Auer, Adlerstr. 61, 1. 10067

mit M. 2500 jährl. Ueberschuß zu
verkaufen. Anzahlung M. 10 bis
12 000 erforderlich. 6313

P , A . Uerman,
Nheinstr. 43.

litt verkauft»
Villa Scknitzenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier

-Lage, in Waldcsnälie, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Tentrai«
Heizung, tMarmortreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn :c. Bc-ichbar jederzeit.
Näheres daselbst 2268

Bax Hartmann.

|4V lt "nlavt . Mieipaus an der
^ Waidstr., 4—5000 Mk. mit.
der Taxe, mit kleiner SluzaHlung
sofort zu verkaufen. 828
Näh. in der Exp. d. Bl.

in der Philippsbergstraße, welches,'
M. 1250 Uebersihnß bringt, ists
bei geringer Anzalilung befand. !
Verhältnisse halber zu verkaufen. '

P . A, Mcrman,
6344 Nheinstr. 43.

^Qckbaus d. Wcllritz- u. Walram-
straße 19 zu verk. durch den

Eiqeniümer A. Trautmann . 6872
Dotzheim,

schönes Lstöck. Wohnhaus, enth. ^
Zim„ 3 Küchen, alles neu hergcr. '
in ruh. gesunder Lag: gel. mit!
Holzstcllenbau, sch. großer Hof mit!
Ganenhaus ». kl. Garten, w. auch
als Bauplatz benutzt kann werden, !
eignet sich auch für Wascherei zumj
Preise von 18000 Mk. zu vcrk. l
Näh. im Verlag. 2559!

Hypotheken-Verkehr. %̂
Angebote•

15—20000  Mark
Mündelgeld, auch aufs Land, svf
zu vergeben durch Ludwig Jstel,
125 Webergaffe 16. 1.

1kt rt ! S auf Rakenrückzahlung
gi£jjt Bohlmann,

Berlin 1S6 , Pragerstr. 29, An¬
lagen kostenlos, Rückvorto.

Hypotheken , Immobilie « .

Darlehen. Z
Teilhaber rc. rc. bescb. — Rückp. erb.

Wiesbaden,
^itzUltitz , Gneisenaustr 7, v.
Darlehen auf Atöbel, Wunsch.

usw. gibt Selbstgeber ohne'
unnötige Vorauszahlung. Uugek,
Berlin, Gubcnerstr. 46, Rückporto.

310/393,

«| | uf 1. Hypotheken,
auf 2. Hypotheken

sind stets Privat -Kapitalien zu
begeben durch 1547

Ludwig Jstel,
Webergaffe 16,1. Fernspr. 2183.
Geschäftsstunden von 9—1 und

3- 6 Uhr.

DflrlGflGR EKss
(Keine Nachn. od. Liste) 6198

A . Blüher , Wiesbaden,
Dotzheimerstr. 32, p. r.

Darlehen 'L .H7
gegen Sicherheit, als Verpfändung
des Hausstandes rc. in Raten rück¬
zahlbar beschafft Th . Menzel,
Albrechlstr. 14, 1. 269/375

Mypot heizen-Gesuche.

i
per 1. Oktober als 2; Hyvoth.
vc« solventem Hauseigentümer
(Besitzer mehrerer Häuser) aus-
zunchmen gesucht. 6833

Näh. Nheinstr. 43, 1. r.

CWSW gef. Off.. .
auch von Agenten u. M. 8000
postlag. Niederwalluf. 2743.

6- 80V0
als II . Hypothek aus meine neu¬
erbauten Häuser auszunehmen ge¬
sucht. 7077

Off. erb. u. N. O . 7077 a.
d. Erp. d. Bl.
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Wiesbadener Wohnungs«flnzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers.
sc

linier Wohnungs*Anzeiger erfcfteint3-maI wöchentlich in einer
Auflage von circa 11000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem üntereffenten in unierer Expedition gratis verabfolgt, fes*
Biliigfte und erfolgreidrfte Gelegenheit zur Vermiethung von Geschäfts'
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. l

ll
nter diefer Rubrik werden ünferate bis zu 4 Zeilen bei 3*mal
wödientlichem Erfcheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

. . . . Einzelne Vermiethungs-3nferate5 Pfennige pro Zeile.

Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritiasstrasse 8.
Telefon 199.

DhNMMchMis-ÄMlM Lion
Fricdrichstraste 11. ♦ Telefon 708

Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kaufobjekren aller Art

Seeres großes Helles Zimmer im
Westend gesucht.

Off. u. L. G . 6463 an die
Exped. d. Bl. 6464

_Zimmer u. Küche von
&  einer Frau sofort ge¬

sucht. 7938
Off. u. K. 7237 a. d. Exp.

dieses Blattes.

4—6 Zimmer mit Beigelaß iu
guter Verkchrslage Biebrichs.
Schriftliche Offerten mit Preisan.
gäbe unter A. 2 , 100 an die
Exped. d. Blattes,

Mbl. Zimmer
mit Pension in Biebrich ge¬
sucht. Off. unter 2. W. A. a. d.
Exped. d. Bl._
»L-Zimmer-Wohnung mit Küche
x 1 und Keller zum 1. Oft. zu
mieten gef. bis 800 Mk.

Off. mit Preis u. W . IO an
die Exped. d. Bl. 6435

CSatjer Friedrich-Ring 61, Neu-
bau, herrschaftlicheWohnung

von 9—10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit ausgestattet,
1. u. 9. Etage, per 1. Januar od.
spater zu vermieten. Näh. daselbst
oder Rüdesheimerstraße 11, Bau-
burcau. 9969

^uisenst^ 3, Gartenhaus,
x frühere Billa von Bosch,
Eing. a. Wilhelmstr.,inSges.10
Zim. und reiches Zubehör,
Gas, elektr. 2icht, sehr geeign.
für Aerzte, ganz neu bergc-
richtet, per sofort zu vcrm.
Preis 2700M. Näh. Bureau >
Hotel Metropole. 7805 j

Wilhelmstr4,2 (gta§c

L9Zim.,Badezimmer u.
Zubehör, 'neu Hergericht,
(seither Fräul. Schmitt,
Damenkonfektion).Haupl-
u. 2ieferantentreppe, fof.
zu vm. N. Bureau Hotel
Metropole vorm. 11—19.

6052

J « Sdjitrlltiii
idjört gelegene Wohnung, Part.,
uiheinbahnstr. 1, gegenüber

Bahnhof, zu berat. Auf
Wunsch mit Obstgarten.

Off. u. I . S . 2610
an die Expeditiond. Bl.
erbeten. 2610

Biebrich a. Rh.
Hochherrfchaftlichc Wohn.

in. sch. Aussicht, an gr. gärtnerisch
sch.Anl.gcl., m.Zeutralhzg. einschl.
Brand u. Bedienung; elektr. Licht,
I». Delmenhorst. 2inoleumbelag in
all. Räumen u. hochmod. inneren
Ausbau, ferner feuer- u. schallsich.
Massivdcckenu. Treppen, daher
größter hygienischer Schutz.

Ecke Kaiser- u. Mühlste,
6 Zimmer, Bad. 2oggia, 2 Balk.
u. reicht Zubehör.

Ecke RathanS- u Mühlstr.,
5 Zimmer, Bad. Müdchenkammer,
2 Balk. u. reich!. Zubehör.

Mittelbaus Mühlstratze,
4 Zim., Mädchenkammer, 2 Balk.
u. reich!. Zubch. per 1. Ott ., ev.
früher zu vermieten.

Näh. Hubert Hirn nies,
Architekt, Biebrich a. Rhein,
Kaijcrstraße 53. Telephon 117,

NB. Gemcindcabgaben, Ein¬
kommensteuer nur 134 Proz. 2599

8 Zimmer.

«Ifieinßr . 71, Bel-Etage, Herr.
»II fchastl. Wobn. von 8 Zim.,
nebst reicht. Zub., neu herger.. zu
vm. Näh, im Hause._ 8574
eXmunusstr. 1, 3. St ., 8 Zim.,
'X ' Küche, 2 Maus., Keller und
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
lei C. Philipp!, Dambachtal l2 , 1,
u. Wohn.-Bureau 2ion & Co.,
Friedrichstraße 11. 4661

7 Zimmer.

Eine Wohnung, 7 Zim., Bad,
Kücheu. Zubeh., auf 1. Okt.

u vermieten. 8399
Fricdrichstraße 23.

tt4h -instr. 59, 2. Et., 3- 7 Z.
eb »- mit reicht. Zubeh. zu verm.
Besichlizungv. 12—12 Uhr vorm.
Näh. daselbst, Part . l. 4433
sn

Wilhelmstr. 52,
«eben Hotel Nassau,

1. Etage in mod. komfortabler
Ausstatt., 7 Zimmer, Bad,
Zentralhciz., 2ist rc, rcichl. Zu¬
behör, per 1. Okt. l I . zu vm.
Besichtigung gcst. Wochentags
zwischen 1l u. 1 Uhr. 1540

Näheres durch Baubureau
Schellenberg,

Wilhelm rr . 15.

6 Zimmer.

^ aiser-Friedrich-Ring 18, 3.,
ist eine gr., neu hergerichtete

eleg. 6-Zim.-Wohn, m. 2 Balk. u.
reich!. Zubeh. aus gleich od. spät,
preiswürdig zu vm. Näh, p. 5630
^ÄZoritzftr . 50, 2, gr. 6 Zim.

Wohn, nebst reich!. Zubeh.
zauf I, Oktober zu verm. 4182

herrsdiastl.
Zimmer,

und
. zu

mein. Bescheid im 2. St . 4475

^ochhcrrichall. Wohn., Kaiser-
9g  Friedrich-Ninz 11, 2. Stock,
6 Zim., Bad. 2 Mails., 2 Keller,
Bleichplatz, gr. Speicher, auch ist
dieselbe mit Stall für 2 Pferde,
Remise oder Automobilhalle zu
vermieten. Anzusehen nachmittags
von 3—6 Uhr. 2615

Alvrechtstrasje 41,
nahe d. 2uxemburgür. u. d. ming,
ist tie stidl. gel. herrsch. Wohn, v-
5 gr. Zim., Balkon, Baderaum u.
reicht. Zubeh», bei ges. 2uft und
freie AuSs., weg. Wegzuges de»
scith. Mieters sof. ander« , zu vm.
Näb. das.. 2. Et._ 2835
>HLisiiiarctring 27, 3. Etage
X -1 schöne elegante 5-Ziliimer-
wobnungeu mit Küche, Bad zwei
Balkons, Erker, 2 Keller und 3
Mansarden, mit allem Komfort der
Neuzeit auSgestailct, per sofort od.
später zu vermieten.

Näh. daselbst 1. Etage r. oder
Bureau Bieichstr. 41._ 5377

Damhachthai 12,
Gth., 1., 5 Zimmer, Balkon und
Zubehör p I. Okt. 1906 zu vm.

Näh. bei C . Philippi , Dam-
bachihal 12, I. _1490
FHlisabctdenstr, 27, P., ist eine

Wohnung, 5 Zim. u. Zubeh. ,
elektr. Licht auf gleich oder sp. zu
vcrm. Näh. Beletage das. 3674
Â ötbesiraße 23. 5-Zim.-Wohii.

mit Balkon, reich!. Zubehör
u. Benutzung des HausgärtchenS
sofort od. später zu verm. Preis
900 Mk. _ 4959

Jahnstr. 15
3, St ., schöne ruhige 5 Zimmer-
Wohnung m. Zubeh. p. 1. Oktbr.
zu vermieten. Kein Hinterbaus
Näb. Part._5524
(T̂ ahliür. 20, sch 5-Ziiumerw..

1- u. 2.Et , mitZuv. aus sofort
zu vermiete,..

Näb. Parterre. 9414

Kaiser Friedrich-Ring 61 ist
«V eine hochherrschastliche 5-
Zimmer-Wohnungm. Zentral¬
heizung, elektr. Licht, sowie
allem Komsort der Neuzeit,
sofort oder später zu verm.
Näh. daselbst. 2435

(JWtUa Kesselbachstr. 4, Wohnung
X ? mit 5—6 Zim. und Zubeh..
Bel-Etage, per sofort od. sp. zu
verm. (Nur Zwei-Familienhaus).

Näh. Max Hartmann,
7354_ Schützenstr. 1.
SlMoneftr . . 1, Elle Adclbeid-

straße, Südseite, 1., 2. u.
3."Et., moderne Wohnungen, je
5 Zimmer, Küche und Zubehör,
geeignet für Pension oder s. Arzt
oder Zahnarzt, zum 1. Oktober
oder sofort zu vermieten. Näb.
im Eckladen._ 2774Oraniensir.45,SUiitted.Heroer-

straße, find 2 hcrischastliche
5»Zimmerwohnung, zu verm. Näh.
daselbst bei Spitz._ 8953
rMeerobenstr. 32, Wohnung von
W 5 Zimmer», Küche, Bad nebst
reichl. Zubeh. z. vermieten, Näh.
part. 2505

^sL^ örtbstr 10, 1. Etage, b-Zim.
xV Wohn, mit Zubeh. auf fof.
zu vermieten. Näh. im Zigarren-
laden. 5706

Luftkurort
Niedernhausen i. T.
Schöne b-Zimmer-Wohnung»t.

Küchy Bad im Hause, elektr. Be¬
leuchtung, auf 1. Juli zu ver¬
mieten. 1134

Eiseubahu-Hotel.
Be s Georg Stcrnberger.

4 Zimmer.

3t
schöne4-Zimmer-WohH.,

neu renoviert, billig zu verm.
Näh. Part. 6913

Adelheidstr. 55
schöneFrontjpiye, 4-Zimmer-Wohn.
zu vermieten._ 6643
bHtLuIoivslraße2, Ed- Roonstraße.
x ? a. fr. Platze, sch. Haus des
Westends, 4 gr. Zimmer, Turm¬
erker, 2 Balkons, Fremden; ., Gas,
elektr. Lichtu r. Zubeh„mod. eiliger.,
freie ges. Lage, Näh. des Waldes
auf 1. Oktober zu verm. Näh. b.
Nöll, 1 r._4674
tfOüloinjlr . 3, 1., 2. und 3. St.,
X ^ 4-Zimmer-Wohnung zu ver-

4165mieten.
Eine schöne ueupevgertentete

4-Zimm8r-Wohimng
im 2. Stock, mit Balkon, Küche,
Speisekammer, 2 Mansarden. 2
Keller nnd Zubehör zum 1. Oktober
zu vermieten. Preis 700 M.
955 Berträmstr 16, Laden.

Vfcjeitramltr. 20. Bdh. 1. u.2. Et.
X ? 2 4-Zimivohnuilg. mit Bad
2 Balkons per 1. Juli u. 1. Okt
zu verm._ __ 2692
^lücherstr . 17, Neubau, sind
x ? Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit -ntspr.
eingcr., per sof. od. spät, zu vm.

^AL̂ ellritzstr. 39, 2. l. Große 4-
Zimmer-Wohnung billig z.

verm., bis 1. April 1907 mit
Nachlaß._ 5472
b'J'borfftr, 11, 2 Tr ., sch. 4-Zim.

Wohn., freie Sage, herrliche
Aussicht, nebst rcichl. Zubeh., auf
1. April zu verm. Näh. daselbst.
1. Stock._ 79424  Zim.u. Küche,Frontspitz, aBahnhof zu Dotzheim, sofort
oder per I. Juli z» verm. Preis
280 Mk. Näheres Nhcinstraße 43.
Blumenladen. 1976

Dotzheim.
Schöne 4-Zimmer-Wohuuug mit
Zubehör z. vm. Rkcinstr. 24. 6251
lTlonucndcrg , b. d. Wilheuns-
Xf* höhe. sch. 2- u. 4<Z.-Wobii.
mit Zubeh. »er 1. Oktober zu
vermieten. Näheres daselbst bei
K. Mernberger. _ 6551
^tzchicrstavt. Eine sch. 3 , auch
X ) 4-Zimmerwobn. Ul. Erker¬
zimmer im 1. Stock, der Nenze.t
entspr. eingcr., mit sep. Abschluß
preiswert auf 1. Juli oberjofort
zu vermieten. Näh. b. W. Stiehl,
Ecke Rathaus- u. Langgasse. 2291

Näh. dorts. Part , r. 4456 jj
^ILiücherftr. 90, i ., sch. 4-Zim»
Xck Wohn, per 1. April z. vm.

Näh. 3. St._ 7825
In meinem neuen Hause

Friedrichstr. 4
ist eine Wohnung von 4 Zimmer,
Badezimmer, Kücheu. reicht. Zu¬
behör zu vermiet. Näh. 8437
Fr . Vonhauken , Frieorichstr. 4.
(Xahnstr . 44, Vorderhaus part.
%y 4 Zimmer, Kücheu. Zubehör
zum 1. Oktober z. verm. Preis
650 Mk. Näh. Rbeinstr. 95, v. 5153
^VMstraße 39, Bdh 1. und 9.

Et., je eine Wohn. v. 4 Zim.
u. Zubeh. per sof. od. sp. zu vm.
Näh. Vdh. Part , links. 1720
^arlstraße 49, sch. Wohn., Bel-

Stage, 4 Zim., Küche, Mans.
u. Keller an ruh, Leute per sof.
zu verm. Näh, das._ 4793
/Lck Kleiststr. ŝiiiö Wohuuiigeu

von 4 Zimmern, 1 Küche,
Badezim., 2 Maus, und allen der
Neuzeit entspr. Zubeb., auf 1. Jan.
oder später zu verm. Näh. Herder¬
straße 10, 1. Etage und Kaiser
Friedrich-Ring 74, 3._ 223
^jahustr 4 1 schöne Parterre-
x / 4 Zimmer-Wohnunga. 1. Oft.
z. verm. Näh. Metzgerei Kolb , Ecke
Hellmund- und Wellritzstr. 5310

^juisenstr . 5, Part ., 4 große
x - Zimmer, sehr geeignet
für Arzt, Rechtsauwalt oder
Bureau, per sofort zu vm.
Preis Mk. 1900.—. Näheres
Bur. Hotel Metropole. 7818

4UIHauergasse 3/5, 3 event. 4
Zimmer, Kücheu. Keller zu

vcrm. Näv. im Laden. 5705
^HH ictzgcrgassc 14, 4 Mansarden.

auch eiuzelu, billig zu per-
niieteu_ _ 1339
VSil jn'6 ^Zu'imer-
•ari - wohuuiiI mit Bad zu vm.
9!äh. Kirchgasse 54, pari. 6422
«̂ Kauenthalerstr. 8, sch. 4-Zim.-

Wohn, mit reichl. Zubehör
sofort zu vermieten. Näh. daselbst
bei Kr. Norlmami. 9367

^ß arstraße 21 (Landhaus), schone
3-Zimmer-Wohn. mit Zube¬

hör, 2 Backens, zu verm. Näh.
C. Kämmerl. -_ 7209
ML arstr. 21, sch. 3-Z,m.-Wohil-
X * Bel-Et,. mit allein Zubehör
zu verm. Näh. Part , l,_ 5996

gtiilian Abierftraßc 29,
1>, 2- u. 3-Zimmerwohn.,Stallung
für 4 Pferde, gr. Wagenremise u.
Futterraum für Kutscher geeignet.
Werfstätte, Bierkellera. l . Okt. 06,
zu verm. Näh. bei Lluer und
Nöder , Fcldstraßc6 P . 4683

AWne3Jimmermolm.
Hth., an sehr ruh. Leutea. 1. Okt.
cv. 1. Sept. zu verm. Adclheid-
straße 81._ 4882
(Xür ruh. Gcschäir passend, Dtaum-

ca. 30 qui nebst 3 Zimmer,
Wohnung in gutem Hause, Hth-,
an ruhige Leute zu vermieten.
5498 Adelheidstr. 81.

Schöne 3-Zimmer-

• ' u unseren Neubauten an
der Dotzheimerstr. Nr.

108, 110, 112 siid in den
Vorder-Häiisern

gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgcstattete

3-Zimmcrwohuung.,
auch an Nichtmiiglieder
sofort oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
könne,t täglich eingesehen
rierden. Nähere Auskunft
mittags zwilchenV-2—3Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Part,
links. 1136
Beamten-Wohnungs-Verein

zu Wiesbaden. E. G.in. b. H.

^Lltvillerstr. 9, eine 3-Zimmer-'&> Woh nung zu verm. 6607
ckLltpiUersiraße 13. 3 Zimmer u.

' Küche, Mtlb., vcr 1. Juli zu
verm. Näb. Bdh. P. l. 3628
iXriedrichstr. 8, Hth., 3. St.
|3 3 Zimmer. Küche per sofort
od. später zu verm. Näh. b. Herrn
Tavez. Bremser dai._ 4047
o^ nkdrichstr. 45, ll. Mansard-

wohn., 3 Zim., Küche und
Keller im Bdh. au kiuderl. Leute
auf 1. Okt. zu vermieten. Näh.
Bäckerei._ 4760

neiienamir. 8, sch. gr. 3-Zliu.-
Wohnung im Vdh. u Hth.

zu vermieten. Näh. Bdh., 2. St.
rechts._ 6290
(äpd )., gr. 6-Zim.-Wohnung mit

allem Zubehör, der Neuzeit
entspr., per sof. ob. 1. Juli zu
verm. Gustav Koch, Gneisenau-
straße 12. 9849

Hartlngstr. 6- |
eine Wohn. i. 1. St ., 3 Zimmer,
Küche, Keller, Maus., a. 1. Okt. z.
verm. Näh. 2. St . b, Eigent.
«.̂ . enuanuiir. 23, nahe d. Ring.

eine 3»Zim. Wohn. i. Vdh.
auf 1. Okt. zu vcrm._ 4496
AcUmutiöftr. 2 ; I.. sch. große
9g  3 -Zim.-Wohn. zum1. Okt.

1866

Wohnungen
sHinterh), auf 1. Oktober eventl.
1. September an sehr ruhige Leute
zu vermieten Adelheidstr. 81,

njismarckring 7,
H., 3 Z.-Wohn, vcr iof. z. v. 5322

Bismarckring 2F
(Ecke Bl ichstr.), schöne3-Zumuer-
Wohnung mit Zubehör, 1. Etage,
zu vermieten. 5729

Näh. bei Moog. 1. Etage,
^dcnhail Ecke Blücher- und

Gneiseuaustr., sch. 3-Zim.-
Wvhnungen zu vcrm. Näh. da-
seibü oder Blücherstraße 17 bei
Fr . JB.ay . 4457B-Zimmer-Wohnung,3.Etage

liebst Zubeh. aus 1. Okt. zu
verm. 9läli Blücherstr. 11. p. 503g
Ellüchersir. 97, 3 gr. Zmimer m,
U Bad und Zub. per sofort od.
später zu verm. 8730

Näh. daselbst1. St . rechts.
Ie,oyhe>mirstr 96. llUtld., 3 Zim.
U und Küche per sof. oder später
zu verm. Näh. Part._ 2331Sotzheilnerstr.69,zwei3-Zim.-

LLobnungen aus gleich od. sp.
zu vermieten. _ 1114

Dotzheimerstr. 88
Mittelbau 1. St . große Wohnung
von 3 Zimmer», kküche und Keller
mit oder ohne W rkstait sogleich
zu vermieten Näheres Vorder-
Haus 1. St . l. 5355
^ »otzvcimerstr. 97», Bordcrh.1

3 Zimmer-Wohnuilgcn, der
Neu;, eutivr., zu verm. 6816
^ -tzheimernr. 126, 9!eub., sch-
x -/ gr. 3-Zi,„.-Wohnungen mit
Zubehör zu verm. 1113

zu verm. 7218
LXhartstr. 38, Mtb. 1., 3 Zimmer

u. Küchef. 380 Mk. z. 1. Okt.
vermieten. Näh. Bdh. pt. 0754
Kaiser Friedrichring23, Stb.,

schöne3-Zinunerwohnuiig per
1. Oktob. zu vermieten. Näheres
Vorderb. 1. 6215

Mrchgaffe 11,
Stb., schöne3-Zinl»ier-Wohniing
per 1. Oki. zu veniileten.
5825 "Näb. b. Bischoff.
(PH öriierstr. 1. Part., gr. 3 Zim.-
vv'  wob»., Bad. Maus. sof. od.
später zu verm N. Faulbruunen-
straße 4, Hutgeschäft. 3488

llliskllßr. 5,2.Ä.
3 Zimmer u. Zubehör, neu
herger. per sofort z» verm.
Näh. Bureau Hotel tNetro-
pol, vorm. 11—12. 6053

M ^ auergasfe 10 (Fronisp.)
3Zimmer. Küche, Alaniardc

au aust. rubigc Familie zu verm.
Näb. im Lederlaoeu. 5273
^dAZaucrgaffi : 1« schöne, helle"V*■ Wohnung.3Zimmer, Küche,
Maus., Keller, auchf. Ä-jchäftsbctr.,
Bureau gceig»., per sofort zu
veruncteii. 'Nah. Eierleigwaren- u.
Konscrvenhaus Weiner.  4726
^Sr -nirittu0ftrl 10 . Fronlsp.,** + Wohnuiig, 3 Zimmer und
Küche ans 1. Oktober zu vcrm.
Einzusehen vorm 8—10, nachm
1 V, —l 1/,. m 1. St . 4406
bĤ vrostr. 10, 3 Zimmer, Küche
-e *- (Mans.) auf 1. Okt. zu vm.
Näb. Bdth. 1. l., oder Moritz-
straße 50._ 444
^BVrtelbedfh-. 7, Este Uorksiraße,

sch. 3 Zim.-Wohniingcu mit
reichl. Zubeh. zu oerm. Näh. dort
m Laden. 6425
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§4>arkweg1, S Zim., Küche rc.
^ per sofort zu verm. 404

Näh. Rheinstr. 52, 2._
schöne 3 Zimmerwohn. sind zu
^ verm. a. 1. Okt. Rheingauer-
straße 18. 4329
VĤ auenthalerilr. 9, Hth., 2-Z.-
W*' Wohn, auf gleich ob. 1. Okl.,
ba.f auch 3«Z.-Wohn. (Dachgesch.,
Mllb.), 360 M., sof. od. spät, zu
vm .Näh. Bdh., 2. St . 4385
H4- 4cd >-r. 13 , an der Waldstr.
«14 sind schöne 2* und 3-Zim.-
Wohnungen sofort oder später
billig zu vermieten. Näheres
das. 1 St . !. oder Adlerstr. 61 bei
K. Auer.  _ 8678
«iTZtheinsir. 43, 3 Zün. u. Küche
«14 (Frontsp.) sof. od. für spät.
zu verm. Preis 350 M. 5650

Röderallee 8,
1. St ., 3 Zim., Mans. u. Zubeh.
auf 1. Okt. zu verm. 718^—7 -- r — — rrr =

oCO, ?L>
Scharnhorststraße, neben Eckhaus
Blücherstraße, Haltestelle der elektr.
Bahn, sind sehr schöne behaglich
eingerichtete3-Zimmer-Wohnungen
auf 1. Oktober zu verm. Näh. da»
selbsto. Luisenstr. 14, Weinkontor.
^Lchiersteinerstr. 3, Hochp. Wohn,
v von 3 Zimmern, Lad etc. a.
1. OEr, d. Js . zu verm. Näh.
beim Bes. 3. St._ 4317
NLinr Wohnung im Hth. 2. St.
42- 3 Zimmer, Kücheu. Zubehör
aus gleicfj od. später zu verm.

Näh Sedanstr. 5, Pt. 6181
(Atedanplatz 5, Bdh., 3 Zimmer,
^ Küche, Mans. nebst Zubehör
zu vermieten._287
CSU. Schwalbacherstr. 14, nächst
«S der MauritiuSstr., Neubau,
3-Zim.»Wohn. mit Zubehör auf
1. Okt. zu verm. Näh. daselbst
im Eiermagazin._ 6788
«Lchutgaffe 4, Hth , 1 Lr . hoch,
4V 3-Zim.Wohn. z. vm. 7085
Hhtẑ aldstr. 90, 1. , 3 sch. Zim.-
s ® Wohn, billig zu vermieten.

Näh. P . Lerch, Dotzheimer-
ftraße 172, Part. 6786

WebergaffeZG,
Frontspitzwohnung »nt Zubehör
Per 1. Oktober zu vermieten

Näh . 1. St . l._4257
Yorksirasse 4,

1. Etage, sch., geräumige 3-Zim.-
Wohnung nebst Zubehör, prrisw.
zu vermieten 547

Nah, daselbst, 1. St , c._

Zietenring 5,
3-Zimmerwohnungen mit Küche,
Bad und allem Zubeh., m. allein
Komfort der Neuzeit eingerichtet,
sofort zu vermieten.

Näh . I. Stock._ 99341 o 0 Zimmer-Wohn. u.O Küche billig zu
verm. Dotzheim, Sackgaffe6 od.
in Wiesbaden, Helenenstr. 26, 1.
_ _ 6390
Cjcn einem Landhaus, 6 Min. v.
<\ 3 d. Adolfshöhe, ist e. sch. abge¬
schlossene8 - Zimmerwohnuug
nebst all. Zubeh. a. kl. Familie z.
jährl. Preise v. 360 M. zu verm.
Etwas Garten zum Selbstbepflanz,
kann dazu gegeben werden. Off.
U. I . 6099 q. d. Exp, d. Bl. 6580
VlLievrich, Neubau, Hasenstr. 10,

vis»ä-vis Exerzierplatz, Wald¬
straße, sind per sof. sch. große, tust.
1-, 2», 3-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entspr., 2 Keller, 2 Balkons, Man¬
sarden, billig zu verm. Näheres
Neub. od. Wiesbaden, Aorkstr. 18,
bei Gcbr. Krämer._ 6334

In dem Hause Rheinstr. 26 in
Dotzheim sind zwei 5443

ffijilie WchlWkkt
zu 3 und 2 Zimmer nebst reich!.
Zubehör zu verm. Näh. Friede.
Bonliausen, Fricdrichstr. 4.

Eine schöne LLotznnng von 3
Zimmer, Küche, Keller u. Holzstall,
allez der Neuzeit entsprechend, zum
Preise von 260 Mk., einschließlich
Wassergeld, zu vermiet. Näh. Ecke
Rheinstr. und Neugaffe bei Wilh.
Schleim, Dotzheim._ 6226
FLine sa,öne2-, auch3-Zimmer-
42/ Wohnung im 1. St . mit
freier Aussicht aus gleich, auch
später zu verm. Schiersteiuersir. 2,
Dotzheim. 2664

G SS Zimmer.

2 Klmilttwchllinlg
mit Balkon zu vermieten. 5262
_ Aarstr . 1»

bicrur.JJ 10, Dachwohnung 2
sv Zimmer, Küche und Keller
zu vermieten._ 7118
iljj6 [erflt. 33, Neub., Dachwohn.
SS an kl. Familie auf gl. oder
spät, zu verm. Näh. Lade». 6921
All dlcrstr. 54. ist eine schöne Dach-

Wohnung von 2 Zimmer u.
Küche aus gleich od. 1 Sept . zu
verulkten. Preis 23 M. pr. Monot.

6214

w

Albrechtstr . 41,
Hth., Maus., 1 Wohn. v. 2 Zun.,
Küche u. Zubeh. an kl., ruhige
Kamille v. l . Avril ab, s. 2l M.
monatl. zu verm. Näh. Borderh.,

Stock._ 9162
d ^ lücherstr. 5, Htb., Mansarden-
'SJ stock, 2 Zim. u. Küche, an kl.
Familie auf gleich zu verm. Näh
Bis niarckring 24, 1. St . I. 9420

uf 1. Okl 2 Zimmer»Wohn.
' i, 3. Sk. Bdh., b. z. verm.

Zu erf. Blücherstr. kl. 7223
ẑ iucherstr. 23, Hkh., sind ichöne

2-Zimmer-Wohnungen zu
verm. Näh. daselbst im Laden od.
Nikolassir. 31, Part , l. 5822
VZLülowstr. 9, Hth., 2-Zimmer-
sJ Wohn, zu vermieten. Näh.
Vorderhaus._ 7207

Bismarckring 5,
H. park., schöne2 Zimmer, Küche,
im Abschluß, eventl. mit Werkstälte
od. Lagerraum, per 1, Oktober zu
vermieten._ 5402

AsUlikikrmg 25
zwei große freundliche Zimmer mit
Abschluß aus gleich zu verm.

Näh. 1. Etg. bet Moog. 6044

9 ambachlat 10, Glh.,Dachslock,2 Kammern u. Küche, sof. an
ruh., kinderl. Mieter, für monatl.
22 M. zu verm. Näh. C. Phüippi,
Dambachtal 12, 1._ 5133
^Votzyeimerstr. 17, 3 St ., Fronl-
/-&/' spitzwohnung, 2 Zimmer, Küche
U. Zubehör p. 1. Olt . zu verm.
Näd. nebenan Nr. 19. 6158
^ >otzhennerstr. 117, 2-Zimmer-
'^ >- Wohn. bill. zu verm. 5796

Dotzheimerstr»62p.l.
ist zu erfragen, wo eine2-Zimmer-
Wohn. z. verm. ist. 5603

Dotzheimerstr. 97a
Mittel» n. Seitenbau, 2-Zlmmer«
wobniingen zu vermieten. 6817
xIr^ otzgeunerstr. 84, Hth., 1. St .,
'S ./1 ist eine sreundl. 2-Z.-Wohn.
zum 1. Okt. zu vm. Näh. das. od.
-Schierstcinersir. 15, P._ 6901

Dotzheimerstr. 88
2 große sZimnier u. Küche sogl.
zu vermieten. Näh. Borccrhaus,
1. Stock links. 5356
r̂ Votzheimerstr. 98, Bdh.. hübsche

2 Zim. »Wohn. m. Küche
preiswert per sof. od. 1. Oktober
zu vermitten. Näheres Borderh.,
2. St . links._ 5707
HSotzheunerstr. 98, Mtlb., schöne
tiJ  2 >Zim.»Wohn. m. Küche
preiswert p. sof. od. 1. Okt. zu
vermieten Näheres Vorderhaus,
2 St . links._ 5703
$| Jmbau Dotzheiurerstraße103
*14 (Gültter), gegenüber Güter-
bahuhof, sch. 2-Zim.-Wohnungen,
cvcnt. mit Werkstätten od. Lager-
räume zu bcrm._ 3345
ge > otzheüncrstr. 105, Atio., schöne
'"s ' Mansardew., 2 Zim. u. Zub
billigst zu verm._ 740l

Erlmcherstr . 7 ,
.1 links, schöne2 Zimmer-Wohn,
mit Küche u. Keller, Hth., billig,
auf 1. Okt. z, verm. 5889
(S âulbrunnensir. d, Seitenbau,
iS  2 Zimmer, Kücheu. Zubehör
per sofort zu verm.. Näheres bei
Franz Weingärtncr, Installateur,
_ _ _ 6268
^Sriehrichstr. 45, 2 kl. Zimmer,iS Hth. Part., an1od. 2Pers.
auf 1. Okt. 1906 zu verm. Näh.
Bäckerei. 4764
(S -rieLrichstr. 48, 4. St ., Eins.
O Wohn., 2 ob. 3 Zim., per
1. Juli an nur ruh. Leute z. vm.
Zu erf. im 3 St._ 9247

Zimmer, Küche und Kelter
&  nebst Stallung. Futterraum
und 2 Remisen auf 1. Oktober zu
verm. Näh. Feldstr. l9 . 6349
ĉ ewstr. 27, eine kleine Wohnungij  auf J. Sept. oder später zu
v.rmicten. 7162

Reuvau
hallgarterftrahe

schöne2-Zuniner-Wohnuilgen mit
Küche, Bad, 2 Keller, 2 Balkons,
Speicherverschlag, großer Vorgarten,
alles der Neuzeit enisprechend ein¬
gerichtet. ans 1. Oktober od. später
zu vermieten.

Daselbst im Seitenban schöne
2-Zimmer-Wohnungen mit Balkon
zu vermieten. 6294

Näh. am Bau oder bei Architekt
R Stein, Blücherstr. 34.

< ^ e.uiiu»dur. 40, sch. 2—3<Z.-
Wohnung p. 1. Okt. z. bhi.

Näh. 1. St . I. 6904
AeUnmnöftr. 4i ist eine Wohn.
9g  von 2 Zim. und i Küche zu
verm.Näh.beiJ .HorunngLCo .,
Häsnergasse 3._ . 2003
^Vort )ftättt 4 Hlh., Dachstock,

2-Zim.-Wohn. nebst Zubeh.
Per 1. Ott. zu verm.

Näh. Bäckerei. 5880

L

JaKitßt. 84
lose Leute zu oermiel. Anzuiehcn
Dienstags und Freitags. Näh.
Borderh. 2 links._ 5249
Ofarlftr . 39, Mtlb ., Dachg., jaub.
»4 Wohn., 2 Zim., Küche und
Keller, per sofort od. später zu
Mk. 220 zu vm. Näh. Bdh. P.
links._ 9848
trVMicr.Fricdrich-Nmg 45, schöne
34 2-Zimmer u. Znb.b. (Hlh.)
an kinderl. xub. Leuc aus 1. Okt.
zu vm. Näh. Bdb. P . I. 4431
CSeUerfir. 17, 2 Zun. u. Küche

per 1. Aug. oder später zu
vermieten._ 4757
CSiedricherstraße 6, Frontsp., 2
« • ' Zimmer, Küche u. Keller, p.
1. Juli od. später zu verm. Näh,
das. Part , od. Faulbrunnenstr, 7,
bei Franz Weingärtner. 4005
4L sch, Zimmer u. Küche(Hth.)
& «n ruhige Leute auf 1. Okt.
zu verm. Klarenthalrrstraße4, im
Laden. 6571

sanggaffc 54 geräumige Dach-
—' wohnung 2 Zimmer und

Küche per 1. Okt. z. verm. 6109
^ ^ ehrstratze 14, Parterr -Wohnung

2 Zimmer, Kücheu. Keller a.
1. Oktober an kl. ruh. Familie zu
verm. Näh. 1. St._ 4570

Zimmer, 3 Mansarden, Küche
u. Keller ganz oder geteilt per

Oktober zu vermieten. 6027
l .Dtauergaffe 12, b. Fischer I.

Btoritzstr. L)
(Dachwohn.), 2 Zimmer, Küche u.
Keller zum 1. Oktober zu verm.
Näb. 1, r._ 6800
WgS-eroiirajje 10, Hth., 2 Z,m.»

Küche etc. auf 1. Oktober zu
verm. Näh. Bdh. 2 links oder
Moritzsiraße 50._ 4442
4K Zimmer und Küche mit Zu-

behörp. I . od. 15. Juli zu vm.
Nerosiraße 24._ 3920
rticrcftr . 24, 2 Zimmer und

Küche auf gleich oder später
zu verm. 3921

Neugaffe 18|20
Stb. 3. St ., Glasabsch! , 2 Zim,,
Küche, Keller an kleine Familie z.
l . Oktober z. vermieten, sttäheres
im Bäckerladen. 6303

Settelbecffir.3, Stb .2.Sr ., 2Zim.-
'r*  Wohn. a. 1. Juli zu verm.
Näh. Bdh. P . r„ eben das. großer
Lagerraum oo, als Werkst, geeign.
zu vermieten._ 2895
(j| icttcibcc£ftr. 4 (nur Bdh.), sch.

2-Zim -Wohn. m. Küche,
Bad, 2 Kelleru. 1 Speichervcrschl.
zu verm. Näh. Part , das. 3840

Nettclbeckstraße 14,
schöne2 Zimmer u. Küche billig
zu vermieten. 4527

Näh. Bdh., 1, Stock._
fcS Zimmer, Küche u . Keller an

kl. Familie zu verm. 7241
_ Oranienstr, 24.

Mails.-Zimmer auf gleich zu
&  vermieten. sflähereS Platter-
staaße 12._ 4608
««H^^ ohnung von 2 Zimmern n.

Küche aus 1. Okt. an ruh.
Leute zu vermieten. 4607

Näh. Platterstraße 12.
CSX Wohn. v. 2 Zim., Küche u.

Zubeh. sof. zu verm. Näh.
Römerdcrg 15 od. beim Eigent.,
Platterstr. 112._ 7157
ßXdj . 2», cvent. 3-Zim.-Wohn.
w m. Zubeh. p. 1. Jan . zu
verm. Platterstr. 112._ 7156
HAIHüixpsbergstr. 10, 2 Zimmer,

Balkon, Küche, Herd m. Gas-
vorricht., elektr. Licht, Gas, Maus,
nach Belieben per 1. Oktober zu
vermieten._ 4473
HItA-auenthaterstr. 9, Hlh., schöne

2-Zimmer-Wohn. p. l . Juli
zu vermieten. Näheres Bdh., bei
Giegerich. _9889
schöne 2 Ziminerwohn. sind zu

vm. auf 1. Okt. Rheingauer-
straße 18._ 4328
«MLjbOeraUec8, -ine Mans.-Wobn..
«14 2 Zim. nebst Zubeh. (Abschl.).
an 1 od. 2. Pers. auf 1. April zu
qermieteil._ 9227
V| j}.omecberg 15, fl. Wohnung,
«14 2 Zim., Küche, Holzstall u.
Zubeh., auf 1. Juli oder später
zu verm,_ 3497
HUZödcrstr. 20, Stb., 2-Ziimner-
«14 Wob«, m. Werkst., Lager¬
raum u. kl. Remise sof. od. spät.
zu verm. 5843

dreubau
Scharnhorststratzc S

Rückbau, schöne1- und 2-Zimmer-
Wohnungen zu vermieten.
5401 sttäheres daselbst.

Neubau Meier
Schariihorststraße, neben Eckhaus
Blücherstraße, Haltestelle der elektr
Babu, sind sehr schöne behaglich
eingerichtete2-Zimmer-Wohnungen
auf 1. Oktober z. verm. Näheres
daselbst oder Luiscnsir. 14, Wein-
kontor._ 6307
(Atiftstr . 12, Hth. (Man,.), 2
^ Zim. u. Küche an ruh. Leute
zu verm. Näh. Bdh. Part . 5470

/̂ teingasse 25 ist e. Dachwohn.
v. 2 Zimmern, 1 Küche auf

sosort zu verm._ 8190
fk̂ reundt. 2- u. 3-Zim.-Wobn.
'iS  mit Zubeh. fof. zu vm. Näh.
Waldstr.. Ecke Jägcrür .. P . 4605
<4̂ atosiraßc 44, Ecke Jägersiraße

schön- 2- und 3-Ziiumer-
wohnung zu vermieten. Näheres
Part. 4605
Ltzŝ aidstr. 90, 2.. 2 Zimmer u.

Küche ver 1. Okt. billig zu
verm. Näh. P . Lcrch, Dotzheliner-
straßc 172, pari,  _ 6785
Walkmlihlstr. 32,

Wohnung und Stallung p. Okt.
zu verm._ 6611
~Walkmühlstr. 32,
schöne Frontspitze für eine Dame
oder llcinc Familie per gleich od.
später zu verm._ 6610
OVIalramstr . 15, sch. Wohnung,
'S ® 2 Zimmer nebst Küche per
1. Okt. zu vermieten. 7069

walramftrahe 18,
neu hergerichteteDachwohnung1
oder 2 Zimmer, Küche u. Keller
zu vermieten. Näheres p. 7067
^ ^ alrainstr. 32, Wohnung im
'S ® l . Stock, 2 Zimmer, Küche
und Keller, aus 1. Okl. zu verm.
Näh. Part . 4414

Waleamstr . 37
ist eine Mansardwohnung(2 Zim.
und Küche) zu verm._ 6178
tjfli^ aauierftt. 3, sch. 2-Zimmc»
s ® Wohn. (Hth., park.) per
1. Okt. zu verm. 4!äh. Borderh.
pari._ 7072

SU WettMjse 4,
im 1. Stock sind " Zimmer und
1 Küche zu verm.

Näh. d. I . Hornung & Co .,
Häsnergasse 3,_ 7096
CS,leine Webergaffe9, im 1. St.
«4 ist eine Wohn, von 2 Zim.
und 1 Küche zu verm. Näh. bei
I . Hornung 8( Co.» Häfner-
gaffe3. 2002
dlorkstr . 3, sch. 2-Zim.-Wohii.

im 1. St , Gartenhaus, ans
Oktober zu verm._ 6896

N^orksiraße7, 2 Zniiiii -rwotin.
sosort oder später zu verm.

_ 4721
Oietennug 4, Wotinung von 2
<0 Zimmern, Kücheu. Keller zu
vm, tfläb. das, b. Maurer. 4470

Dotzheim , Wiesvadenerstr. 49
Mansard-Wohnung, 2 Zimmer n.
Küche, z. verm. Näh. Wiesbaden,
Oraniensir. 60, 3._ ■ 5935
In Dotzheim, fÄ
schöne2-Zimmer.Wobn. m Zubeh.
zu verm. Näb. daielbü._6473
f Amt schöne, 2 auch3 Zimmer-

Wohnung im 1. St . mit
freier Aussicht auf gleich auch
später zu verm.. Schiersteinerstr. 2,
Dotzüeim. _ 2664
in Bleidenstadt,

direkt an der Bahn, sch 2- und
l »Zim.-Wohn. zu verm. Näb. be,
L. Fink, Bleidenstadt vd. K. Lerch»
Wiesbaden. Dotzheimerstraße 172.
pari. 6784

Ein auch zwei schöne
freundliche Zimmer
(Landaufenthalt) am Walde
geleg. i. d. Nähev. Schlangen-
bad, bill. zu vermieten. Näh.
b. PH. Pauly, Faulbrunncn-
straße 12. 6347

t:
1 Zimmer.

Adlerstr. BO
Zimmer u. Küche zu verm. 5339
atzT dlcrstr . 56 . 1 Zimmer und
*v4 Küche, Keller. 1 große Dach¬
wohnung von 1 Zimmer. Küche
und Keller sowie ein Stall für 2
Pferde alles auf gleich oder später
zu verm. O . Weimer . 5246
tACdlerstr. 56 ist eine große Dach-

wohnung (1 Zimmer, Küche,
Keller) sowie ein Stall für 2Pserde
mit Futterraum auf gleich oder
später zu vermieten. 6179
_ O. Weimer.

dl-rsiraß- 57, Dachznnmer,
s4 Küche und Keller per sosort
zu verm._ 4070

dlerftraße 60, 1 Zim., Küche,
•■>4 Kelleru. Mans. Bdh. p. sof.
oder 1. Oktober zu verm. stiäh
1. St._2812Albrechtstr. 42
1—2 Mans. und Küche an ruh.
Le ute zu verm._ 6782

amvachtal 12, Bdh., 2. Et.,
_ ein sehr sch. gr. Zimmer mit
Mans. sof. für 30 M. monatl. zu
vermieten. Näheres C. Philipp!
Dambachtal 12. l. 4637

Line Mansarde
zu vermieten. Näh. Dotzheimer.
straße 80, 1. Et. 6562

Totzheimerstr . 98 , Mittelb. 2.
I -Zimmer-Wohnungen zu sofort o.
1. Oktober zu vermieten. Näheres
B. 2. St . links._ 5704
^Sotzheunerstraße 105, Htb., 1
s&J sch. Zim. mit Küche auf fof.
oder später zu verm._ 465g
q »; edstr. 1, Mansard-Zimmern, Küche au verm. 5786
1 Zimmer, Küche und Keller auf

1. Ott. zu verm. Näh. Felü-
siraße 17. 1. Et. 4699

eldstr. 20, 1 Zimmer, Bdh.,
Dach, zu verm. 7874

CStanfemtr . 15, Manfard-Wohn.
iS  l Zimmer und Küche auf
I . Oktober zu vermieten. 5804

S ranieuitr. la,Part., 1Dach-ziinmer-Wodnung frei. Preis
15 Mk._ 3986
L^ artingstraße 1, 1 Zim., Küche
«tzl u. Keller per 1. Oktober zu
verm. Näh. bei D. Geiß, Adler-
straße 60. 4627
^H -llmundstr. 33 ist 1 Zimmer
«?»1 u. Küche (im Dachstock) per
1. Okt. zu. verm. Preis M. 16. 6869

HellllMlldßratze 41
sind Wohnungen von 1 Zim. u.
1 Küche zu vermieten.

Näh. b. I Hornung L Co .,
Häfnergasse3. 7075

LLellmundstr. 41 sind Wohn, von
9g  1 Zim. u. 1 Küche zu verm.
Näh. bei I . Hornung 8S Co ..
Häsnergasse  3 . 2004
fĉ eUniuitDitr. 41, Bdh., ist ein

Zim. zu verm. Näh. bei
I . Hornung & Co .,

2001_ Häsnergasse 3._
L-^ och,tatte4, Stb . p., 1 Zim.,

Kücheu. Keller p. 1. Okt.
zu vm. Näh. Bäckerlad. 5881
I heizb.Dachziminera.1. Sept.zu verm. Höchste. 6. 6319
(7»rahnstr. 16, Gih. p., l Zimmer

und Küche mit GaS z. 1. Okt.
zu vermieten. Näh. Bdh p. oder
Karlstr. 38 pt. 6755
^mrluraße 13, Hlh.. 1 Zimmer,
«4 - Kücheu Keller zu vermieten,
daselbst Raum Paterre als Werk-
stätle oder Kontor zu verm. 6867
d C4inc sch, Frontspitzwohnmig,
SLe 1 Zim., 1 Küche u. Keller,
an ruh., kinderl. Leute p. 1. Okt.
zu verm. N. Karlstr. 42. 1. 4899

1 Zimmeru. Küche
auf gleich oder später zu vermiet.
60 82 Kirchgaffe 56.

udwigur. 5, 1 Zimmer sofort
’ zu vermieten. 9252^_

Hjudwigstraße 8, ein ein;, großes
'S » Ziuimer im Dachstock sof. od.
1. August zu vermieten. Näheres
1. Stock._ 4552
CÄiuc große Mans. bill. zu ver-
4L- nneieii Ludwigstraße 10, bei
Wenzel._ 7151
$¥IJ c*jrcre  1 -Zmuner Küche-
-»V4 Wohnungen p. 1. Sept. od.
später zu vermieten. 5967
_ Marktstraße 12,

bboßll1- -2, 1 Zim. u. Küche,
sowie kl. Werkst, o. Lagerr.

zu vm. Näh 1. Etage. 2086
^ «»erostraße6, 1 Zimmer, Küche
-» 4 und Keller zu verm. p. 15.
August_ 5995
yBieitelbecfftr. 3, Stb., 1. St .,
■̂ 4 i , ijtm. u. Küche auf 1. Okt.
zu vm. Näh. Bdh., p. r . 6900
HE«»ranienstr. 60, 'Mirreid. Part.,

1 Zim. und Küche auf gl.
zu vm. Näh. Bordh. 3. Sk. 1907
s(4 ^ lattersir. 8, 1 Zimmer, Küche

und Keiler auf 1. September
zu verm. Preis 26 M. Eine Dach¬
wohnung (1 Zimmer, Küche und
Keller) auf 1. September, Preis
16 M._ 6173
Cßm Zimmerm. Küche an ruh.
si ' Leute auf gleich zu verm.
Näh Platterstr. 82»._ 5501

Schöne 5890

Frontspitz-Wohnung
an ein;. Pers. z. 1. Okt. z. verm.
Näh, das. Roonstr. 20._

Kimmu. Küche
zu vermieten 653
_ Römerberg 39, 1. St.
ILieuigaffe 28, heizb., geräumige
^7 Dachstube auf 1. Juli zu Ver¬
mietern_ 3331
UHine Wohnung im Hinkcrh. pt.

1 Zimmer und Küche auf
gleich oder später zu verm.
6180_ Eedanitr . 5.Schwalbacherstr»79
Zimmer u. Küche sofort z. verm.
_ 6174
(rj£ d)lid)teiilr. 22, 1 Mans.. Küche

u. Keller gl. od. sp. an ruh.
Leute ohne Kinder unt Uebern.
ver>ch. Häusl. Arb. zu verm. Näb.
3. Et._ 6685

4, eme Mans. sofort
'w oder später zu verm. Näh.
Hth., 1 St._ "_ 6577
CTWalbilr. 90, Hth., 1-Zi»imer<
'S ® Wohn , billig zu vermieten.

Näh. P. Lerch, Dotzheimer-

M ansarde u. Küche zu. verm.
Walramftr. 20 6036

Walramstr. Bä
nahe der Emserstraße, ist eine

Frontspitz -LLohnung,
bestehend aus Zimmer, Küche und
Keller per sosori od. später z ver¬
mieten. Näh. das. pt. 5900
VH)!QUuteritt. 5, Gih., 1 Zimmer,
'S ® Küche etc., per sofort oder
später zu verm. stläh. Vdh. 3. 3158
<§h^ estendstr. 18, 1 Ziuimer u.
'S ® Küche zu verm.

Näh. 1. St. r . 6965
^ä4> estend>ir. u6. p. l., e. Maus.
'S ® mit Kolchosen sosort zu ver¬
mieten. 5743
4L»ui Zimmer, event. zivei Zim.
42 - u. Küche m. Zubehör auf
1. Okt. zu verm. Näh. Weber-
gaffe 56, I. Et . r._ 6706
VHVcilftr. 1, ein sreundl. Mans.-
■s® Zim. mit Küche an einzelne
Pers.  zu vm. Näh. Part,  r . 3160
vSLVeitritzstraöe 19, 1 Zuumer u(

Küche zu verm. 3801
tortstr. 3, Bdh., 1 Zim,  Küche

^J  ii . Keller auf gl. od. sp. zu
verm. N8H. 1. So r. 6897

^ ^ riedrichstr. 48, 4. St , leeres
Ö Zimmer mit Balkon zu vm.

Zn crfr. im 3. St . 9234
2£iii  leeres Zimmer zu verm.
42 - Friedrichstraße 29. 4400
^Uermaunstr. 19, pari , u große
vg  l . -.immer ohne Küchep. 1.
Sepr. z. verm. Näh. Wellritzstr.
51 im Konsum._ 7124
^ »elenenstraße7, leeres Zimmer

zu vermieieu. Näb. park. 5973
eeres Zimmer als Lagerraum

zu verm. Rheinstr. 4. 4272

L
L
»RLuhbergstr. 1, Lanvh.,n . pierotal

1—2 schöne leere Zimmer zu
vermieieu. 6972

D

^Sreuiidlich möbl. Zim. an anst
iS  Fräulein zu verm. 3036
Adolfstraße 10, Hth. 1, b. Müller,

vlerstr 8 » , 2  l , erhalten
-s4 teinl. Arbeiter sehr schönes
.Logis. 6602
»K reiul, Arb. erh. Schlafstelle

Näheres Bleichstraße 11, Hth.,
Part , links.

sch. möbl. Zimmer sofort
42 - an älteren Herrn oder anst.
Dame zu vermietru, mit Frühstück
25—30 Mk. p. Monat. Bleich-
straße 20, 2. St . links. 2866
LH«lcichstraße 27, 1, ein möbl.
s2 Zimmer mit Pension und 2
Belten auf 1. Juli zu vm. 3728
«kLin anst. junger Mann findet
42 - billig Logis 6922
_ Bleichstr. 33, 1. rechts,
(S -reiindüche Schlafstelle pro Woche

2 M. Bertramstr. 13, 2.
Hinterhails 2. 6154
LVVlücherstr. 18, Hth., 2. sch^
£̂3  möbliertes Zimmer an anst.

Herrn ob. Dame per. 1. Sept. zu
vermieten._ 7037I  mörl Zimmer zu verm.Näh.Bülowstraße4, Part. 6740

otzheimerstr. 30, eine Rtaiis. m.
2 Betten zu verm.

Näb. Parterre._ 9515
Reinlicher Arbeiter.

erhält Kost nud Logis.
_ Dotzheimerstr. 98, 2. I. 1
fgsieiiueibtnflt . 1, P . r., möbl.

Zimmer mit Balkon zu Ver¬
mietern_ 3832
kBSjöul. Zimmer sofort zu verm.
mrt  Eleonorenstr. 3, 1 1. 4907

uiserstraße 25 frdl. Schlafstelle
zu vermieten._ 6400

CÄmferflr. 25, jiiöbt. Zimmer,
42 - auch sreundl. Schlafstelle zu
vermieten.  _ 7023
R ^in freundiiches möbliertes

Zimmer 6822'
mit 2 Betten sür 2 solide Arbeiter
billig zu verm. Eltvillerstr. 8, 1. l.
I  anst.Arb.erh. Kostu. LogisFeldstr. 22, ,Hth., 2. l. 7142

Zel-ftratze 22
Hth. p. r ., erhält reinlich Arbeiter
schönes Logis._ 6765
tS r̂ankcnstr. 1, 3. r., erhält anst.iS Fräulein ob.Herr schön möbl.
Zimmer billig  _ 5488
<Sjranfenftt 22, 1. St .» schöiiiS möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zü verm._ 3145
CLLerlchtsstr. 5, 8.Lk., zwei schön

möblierte Zimmer prcisw. zu
verm._ Näb. daselbst 4833

Herderstr. B
1. St . eleaaut und einfach
möblierte Zimmer mit u. ohne
Pension. Zimmer von7 M. an pro
Woche, mit voller Pension von
21 M. an pro Woche. 6558

E
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G.in jg. anst. Mann erb. bill.
Logis Herderstr. 4. 1. r. 7143

'^ erderslr. 8, P. r., ein schönes
vff  Log>s an iaubere Arbeiter
zu vermieten._ 5271

Gafrhaus

,Iu nieige«Kikslh'.
Möbl. Zimmer von 50 Pfg.

bis Mk. 1.50 zu verm.
3193 Hirschgrabc « S «.

LK̂ -inl. Arb. erb. Logis £>er«
iß&  mannstr 3, Hlh., 1. St . 5789
Lt̂ ermannflr. 26, Hth., 1. r.,

möbl. Zilli. in. 2 Letten an
anst. Arb, zu verm._6491
't ^ ermannsir. 30, Part., erb. 2
•V? r. anst. Leute sch. Logis mit
vd. ohne Kost. - _696b

reinl. Arbeiter erhalten biüig
&  Kost und Logis 5916

Heienenüraße II , Ftb.

iellmundstr. 44, 2.
mö bl. Zimmer zu vermiet. 5671

ochftätte 13, ein Zlnuuer und
' Küche zu verm._ 7105

t» i »oi)üei'te Mansarde zu verm.
«vi - Jahnstr. 5. p. 6511
(Mt Alafi!. m, Kost DiU. zu verm.

Jadilsir. 6, 2. Tr. 7106
kT̂ ahnstr. 16, p., gut möbl. Zrmmer

sehr bill. z. vermieten. 5964
L^ irchgasse 1t, 3. i.. gr. freunül.
o » möbl. Zim zu verm. 6a45

e

Acbeitec erh. Schlassteüe Karl»
straße 20, parier._ 5979

^Karlstr. 38, 1., erh. 2 anst. Leute
wt Kost und Lo gis.  _ 7206

Möbl. Zimmer
mit Balkon und sep. Eingang, sos.
bill. au einz. Herrn z. verm.
5456_ Kellerstr. 13, 2.

Wal. JUlieiter
erhalten Kostu. Logis 5868
_ Manritiusür. 3, 3.

Mauergasse7
möbl. Mansarde

zu vermieten._ 6813
Sljeinl Arb. erhalten Kost und

LoziS Mauergasse 15, Speise-
Wirtschaft. 6999
^TZFEtzgergasse13, 1. Sr., möbl

Zim. m. sep. Eing. u. eine
Manb mit oder ohne Pension zu
vermieten._ 5687
V| | >c§setgafle 99, möbl. Zimmer

mit 2 Betten, pro Woche
für 5 Mark zu vermieten. Zu
erfragen Grabengr 28._ 6204
HHoritziir. öj,  1 ., erh. jg. Mann

schön möbl. Zimmer mit
gurcr Kost. Woche 12 M . 6731
^st>rrostrahe 3 . Leute erhalten

Kost u. Logis. Näheres
daselbst2. Stck._ 6039
HAilolasstr. 33, 1. r„ sch. möbl.

Zim. mit uno ohue Pension,
auch Balkonzim. von 1. Mk. an,
tagw. u. länger, auch möbl. und
leere Mans. zu verm._ 5140
$l £latterftc. 78 erh. Arbeiter od.
't*  Aiüdchenb. Logis. 6979.
JBJSöbl. Zimmer zu verm. Roon

straße6, 2 St . 110.R 1104
iicbtftr. 1, 1„ schön möbl,
** Zimmer zu verm, 5542

Reiul . Arbeiter
krh. saubere Schlasstelle 5791
,Rauentba!erstr. 11, 2, Hth., p. r.
«S -ömetbetg3, 1. l , schön möb.l
**  Zimmer billig zu verm. 7005
Aromerberg 9/n , ~  I .. ein gut*möbl. Zimmer
?u vermieten.  _ 6978
Röderstr. 22, 1.,

Möbliertes Zimmer zu ver¬mieten.

schisse 32
tuöblierlcz Zimmer mit oder ohne
.-brns. z. verm_ 9589
^Kchwawacherstr. 49, bei Pauly,

j  Einfach möbl. Zimmer in. Kost,
auch für anständigen Arbeiter-6267
(Kchwatbacherstr. 63, einfach mövl.
^ Zimmer zu verm. 5530
junger Atann lanu Ko,i uno
Vl ^Logls erhallen 8096
^Äedanür . 7, Hih, 2. St , !.,

Arbeiter erh. Schlasstelle,
Sedanstr. 7, Hth. 3. gt . 7123

(Aedanstr. 15, park., am Sedan«
m piatz, erh. anst. Mann schönes
LZrt.-Z, Wochef. a M . 6985

reundlich möbl. Zimmer billig
SU verm. in ruh. kl. Famiiie

^sdanstrahe 10, Hth, I . 4066
möbl. Zimmer an anst.

Fräulein oder sauberen Man»L!ÄL *«»""»U
Reinliche Arbeiter

e*0alten schönes Logis 7100
^ " obenstr. 13, Hth.. 1. St , l.
^ Arbeiter erh. Logis.

J Seerobenstratze 25, Hth.
fW " bet Wahl. 6336

/ ^Sinf. möbl. Zim. (sep. Eing.)
mit 2 Betten bill. zu verm

Stein gasse 18, 1._ 3247
• >um 1. Sepl. cm möbl. Zim.

43 billig zu vermieten 6902
Westendstr. 26. p. l.

^fSJeftenDür. 28, «., e. sch. möbl.
Zimmer zu verm. 7094

HHî ellritzstr . 1 eine sreundl. kl.
Wohn. a. einz. Fr. zu vm.

Näh. 1. Stock.  _ 6076
~Anstand. Leute
erhalten schönes Logis 6886
_ Wellritzstr. 38, 1.
tzĤ ellritzstr 39, . 2. I., Ich. Eit»

zimmer, event. mit Kost iof.
zu vermieten._ 5471
S®fele3tigflt. 39a, 4. St ., findet

saub. Arb, sch. Logis. 5714
eint. Arb erh. eins.mövl. Mans,
Wellritzstr. 47, 3. I. 7169

m
A
V

nstantzige Leute erhalten gutes
Logis. 6941

_ Wörthstr. 16, 2. 1
otfftr. 3, Part, t ., möbl. Zim.
mit 2 Betten z» vm. 7138

tp  saubere junge Leute erhalten
&  Kost u. Logis p. sos. 6031

Jorkstr. 7, 3. Stck. I._
affimmd) möbliertes Zimmer zu

vermieten. 10069
Zimmermannstr. 8, Gth. 3. r.

Läden. 1
ikiifiau Adiergr. 29.
Großer Laden mit Wohnung ans
1. Okt. 1906 preiswert zu verm.
Näh. bei Auer und Röder, Feld¬
straße 6 P._ 4748
*»- « dolfstratzc I gr. Laben >mk

bocheleg. Laden-Einrichtung
für Metzgerei, sämtliche Maschinen
mit elektrischems Betrieb, zu verm.

Näh.Speditionsgesellschaft,
_ Rheinür. 18. 6101
>,szdolsftras ?e I Laden mit

Ladenzimmer zu verm. Näh.
Speditionsgesellschaft, Rheinstr. 18
_ 8100
>Uriucherstraße 23, ein Laöcn m

Zubehör zu verm. Näh.
daselbst im Laden oder Nikolas-
nraße 31. Part , l._ 1938
«ilücherstr. 27, Laben mit 2- ober
2? 3-Ziinnier>vohnung per sofort
oder später zu verm. 8731

Näh, daselbst1. St . rechts.
^dotzheimerstr. 55, Neubau, sch.

Laden nt. Lager Büreau,
Gas, elektr. Licht re, z. vermieten.
Näheres daselbst. 6160

Eilenbogengasse 10
ein kleiner Laben zu vermieten.
Näh, bei Müller._6050Ein Laden
nebst Wohn., 5 Zim. u. Küche v.
1. Okt. zu vm. Friedlichste. 29.

4401

Laden,
auch sür Bureauzmecke, zu verm
Jahnür . 8. 1._ 2076

Großer Laden
mit Geschäftsräumenim ersten
Stock in der

Langgasse JA
vom 1. Ott. 1906 bis 1. April
1907 zu verm. Näh. durch
Emil Schenkt, Inhaber der
Firma C . Koch, Papierlager,
Wiesbaden. 6546

m

Mauritiusstrasse
ist ein kleiner Laden event. in.
3-Zim,n-rwohilung per 1. Oktober
billig zu verm. Gefl. Off. unter
G . 7  postlagernd Schützenhof er¬
beten._ 4950

oritzstr. 43 Laden IN. Ein¬
richtung per sos. zu verm.

Näh. 2. Stock._ 489
^H/icberwaldslr. lu ist ein Laden

mit kleiner Wohnung, sehr
paffend sür Friseure, per sofort zu
vermieten. Näheres Herderstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaiser Friedrich-Ring 74, 3

S ranienstr.45, schöner Ladenmit 2-Zimmerw. sür jede?
Geschäft geeign., per 1. April zu
verm. Näb. im Eckladen. 8255
^« »ömerberg 15 . Laden . >n
wl welchem seil v. Jahren ein
Butter-, Eier- u. Milchgeschäft mit
bestem Erfolg bctr. wurde, m. Wohn,
v. 4 Z., 2 Kellernu. Holzsiall aus 1.
Oktober zu verm. Näh. b. Eigent.
Platterstr. 112._ 5179

In meinem Hause 5442

Schönvergftr. 8
in Dotzheim ist ein Laden mit
2 Zimmer, Küche usw, u. mehrere
2-Ziinmer-Wohnungen mit reich!.
Zubehör zu vermieten. Näheres
Fricdrichstr. 4 bei Fr . Vonhausen
U. Schönbergstr. 8 bei Karl Fasig.

Schöner , grotzerLaden
mit Ladenzimmer billig zu verm

Näh. Jorkstr. 4, 1, . 1452

Ein geräumiger

Laden
mit anschließendem Zimmer,
event. auch mit Werkstätte
(Webergasse 39 ) , gegen¬
über der Touliastr., ab. 1. Okt.
zu vermieten. Näh. im Eck-
iaden daselbst. 5348

l Ein geräumiger

Laden
SK3
5993 I

mit anschließendem Zimmer,
!event!. auch mit Werkstälte,

Webergasse 39,
| gegenüber der Coulinstr., ab
1. Oktober zu vermieten.

Näheres im Eckladen das.

Laden,
groß und geräumig, in verkehr-
reichster Gegend, sür jedes Geschäft
geeignet, mit Wohnung, per sofort
zu vermieten Zkäh. Wellritzstr. 39,
Eckladen. 6049
d ^ ebergaffe 58, schöner, Mittel.

großer Laden im Neubau
mit Wasserleitung und Ablauf¬
stein versehen. LabenzimMer, sow.
Entresolzim., welches tu. Wendel¬
treppe vom Laden ans verbunden
ist, per 1. Okt. oü̂ früber zu vm.
Geeignet für jedes Geschäft.

Näheres Webergasse 56,
1. Stock links. 4258

Wilhelmstratze 6 großer |
Laden mit groß.Schauerker, ^
anschließend vier Zimmer,
zusammen ca, 200 gm, auch
Eingang vom Hofe aus, per
sos. zu vm. 9!äh. Bureau
Hotel Metropole, vormittags
11- 12 Uhr. 6051

i»LL̂ .lid:lms!r. 10, neben Lass
'■vö Hohenzollern, beste Ge¬
schäftslage, neuer, hübsch. Laden
mit großem Schau-Erker(seith.
Japan -Waren), sehr geeignet s.
Zigarrengeschäst, per 1. April
zu verm. Preis 6200 Mk.

Näherer Bureau Hotel
7807 Metropole.

Aortftratze 11,
Laden' mit Wohn. i. j. Gesch. geeign.
per 1. Okt. zu verm. Näh. das.
I. St._ 4745

Biebricha. Rh.,
Rathausstr . 36 »

neben der Post, beste Geschäftslage, ■
ist ein großer tnodernev
Lade» mit vielen Nebenräumen,
evtl, mit l . Stock (7 Zimmer), p.
l . Okt. zu verm. Seit 10 Jahren
m, in dies. Laden ein Manusakt.-,
Damen- u. Herrenkonsektionsgesch.
betrieben u. eignet sich zu jedem
grötz. Geschäft oder Warenhaus.
885 S .Hamburger ,Wiesbaden.

Dotzheim.
Laden mit 2-Zim.-Wohnung,^

Zubehör, in bester Lage, für jed.
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
in der Erped. d. Bl. 5932

Dötzyeini. £SÄ
Biebricherstr., ist ein sch. Laden m.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh., f.jed. Geschäft paff., b. zu
verm. Näh. dal. 8345

[ Geschäftslokale. I
Schöner Hofkeller

ca. 90 qm, sehr kühl, für Bier-,
Wein- oder Apfelwcinlagerung nebst
schönen Lagerräumen oder Bureau
dazu, evtl. 3-Zimmer-Wohnung,
Hth., zum 1. Oktob. evtl. 1. Sept.
zu vermieten Adelheidstr. 81. 6183

Für ruhiges Geschält passender
Naum , ca. 30 qm, nebst3 -Zim .-
Wohnung in gutem Hause(Hth.)
anruhige Leute zu vermieten.

6187  _ Adelbeidstr. 81.
Adolfstratze 5
schöne gr. helle Souterrainräume
und gr Killer als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn,
zu vermieten.

Näh, das. 1. St._ 8675
vermieten Nauenthaierstr. 20:

I 3 Parterrcräume als Lager¬
raum, 1 Bierkeller, 1 Werkstätte,
1 Laden mit Ladenzimmer(durch
dje vielen gegenüberliegendeS!cu>
bauten günstig sür ein Konsum-
gcschäft). Näh. daselbst ooer bei
Mössinger, Langgasse5, 4798
/7» chöne große Lagerräuine mit
v Bureau, auch als Ver¬
steigern,igslokal sehr geignet, sofort
zu vermieten Klarcnthalcrstraße 4,
im Laden._ 6572
HActleibeckstraße5, Souterrain«

räume für alle Zwecke, große
n. kleine Werkstatt, alles mit Gas
und Wasser, sos. bill. zu vm. 9683

Metzgerei,
der Neuzeit entspr. etng., ist Zieten-
rmg 5 sos. zu verm. 4191

Werkstätten ! etc 1
Für Kutscher.

Stallung f. 2 Pferde nebst neuer¬
richteter Remise sowie Wohnnung
per 1. Oktoberz. vermieten.
5643_ Adlerstr. 59, Part.
^Lismarckring 5, Helle Werkstälte

mit Wasser und Feuer sosi
oder später zu verni._525
^ULismarckring 6,Werkstälte,Lager«

räume und Bureaus zu vm.
Näh, daselbst Hochpart._ 2376
^VLismarckring 38, großer Keller

mit Bureau sofort zu verm.
Näh. Mittelbau. 23t7

^Ĥ ertrauistr. 5, gr. Lagerraum
nebst Bureau, ev. auch als

LWerkstätten, aus 1. April zu vm.
(96 Ouadratm.) Näh. Georg Birck,
Bertramstr. 10, 1. 8215
HHLertramstr. 20, Raum f. Wcrk-

statte mit Remise sofort oder
sväter zn verm._ 3714
^KLerlramstr. 20, gr. Flaschenbier-

keller mit od. ohne Stallung
sür 3 Pferde, Remise aus sosor
oder später zu verm._ 3715
tlMuäjctftr . 23 ist eine gr. helle

Werknätte zu verm. Näh.
daselbst „n Laden oder Nikolas-
straße 31, Pari . l. 193

Großer
Schcunenraumn, Hofkellerz. verm.
Dotzheimerstc. 18. 7122

Stallung
für 8—10 Pferde,, nebst größerem
Futteraum zu verin. 7121

Dotzheiinerstr.18 _Stall
für 2 Pferde und Futterraum
Dotzheimerstr. 18._ 7120
^ .^ schenbierkeller zu vermieten.
Xj  iiarl Blumer u. Sohn 6159

Holzbearbeitungsfabrik,
Dotzheimerstr. 55.

Trockene
Lagerräume,

auch sür Möbcllager , sowie ein
Bierkeller, Lagerkellcru. Wohnung
zu vermieten. Zu erfragen
3398_ Eleonorenstraße5, 1,

GröWäWnMer
auch zu sonstigem Zweck geeignet,
zu vermiet. Erbacherstr. 4, 2. l.
_ 6237
FLmserstr. u0, gc. Steuer, Sitgcr-

raum u. Burcauzim. sos. zu
verm. Näh. das. und Druckerei
Jean Roth, Schachtür.31/33. 1214

Stallung
für 5 Pferde, nebst 3 Zimiuerw.
u. allem Zubeh. auf 1. Juli 1906
zn vm. N. Emsecstr. 40. 3217

Neubau
hallgarterftraße

schöne geräumige Werlstätie mit
Zubehör zu vermicteu.
Schöner Stall sür 1—2 Pferde
mit Futterraum u. Wageuremise
für Kutscher paffend zu vermieteu.
Näheres am Bau oder bei Architekt
N. Stein, Blüchcrstr. 34. 6293
fL »iue schöne Werkftättc tut
«2^ Mittelpunkt der Stadt, für
Schreiner, Glaser, Tapezierer,
Spengler rc. sehr geeignet, auf
l. Okt. zu verm. Näh. Herrn-
mühlgass- 7._ 7087
Helenenstv. 17

kleine Helle Werknätte mit od. ohne
2-Zimmerwohnungauf 1. Oktober
anderweitig zu vermieten. Näheres
Vorderhaus 1. St . 6354
^erberstr . 35, sch. W-rkställe

mit Gas - und Wasserleitung
u. tl. Lagerraum mit oder ohne
3-Ziniincr-Wohn. z. verm. 5624

Großer Keller
Zu verm. 2608
__ Jabnstraße 8, 1.
^Ĥ hoiogr. oder Maleratelier mit

Nebenräuuie zu vm. Näh.
Kirchgasse 54, pari._ 6428

^r 4 Pl-rde, Heu«
♦ »» S» toben, Remise und

Halle, n. 2 Zimmer u. Küche auf
1. Okt. zu verm. Ludwigstraße 6,
Albert Weimer. 4897

Stall
für 1 Pferd und Futterraum
6799_ Moritzstr. 9.
Schöner Pferdestall
für zwei Pferde aus soforto. spät,
zu vermieten. 6241
__ Näheres Moritzstr. 28 p.
SKJertfiätten , Lagerräume, hell
^4 ? und geräumig, zu vermiet.
Näh. Manergaffe 10, Lad. 7800
Ärctlelbcckstr. 14, sch, Werkstatt

zu dem b. Preis v. 150 M
zu verm. 2670

Neuer Hofkeller,
za. 50 Mir. groß, bell u. luftig,
mit Gas, Wasser, event. elektr.
Licht versehen, bequemer Zu¬
gang, per bald zu vermieten,
event. mit kl. Wohnung.

Näheres bei 4305
Steinbcrg &  Vorsänger,

Moritzstraße 68.

HhAhcingauerstr. 8, P . r., Lager
** * platz mit Gemüse- und Obst¬
garten, umzäunt, verschloffen, am
Fahrweg lieacnd, Nähe Schier-
sleinerslr.. z» vrim_ 7909
flO -beutgaucritt. 8, Lagerraum u.
tlt Werkstätte sofort oder später
zu"vermietcn. 7908
tf̂ -horfr.. Hol unv Keller, ev. mit
&  Wohnung zu verm. Roon«
straße 6. 7759
HSZübesheimerstr. 23 (llieubau)
v » großer Wein- u. Lagerkellcr,
v. 90 Quadratmeter, sofort zu
vcrmiethen._ 1524Scharnhorststr. 24
großer Lagerraum mit Gas und
Wasser, evtl. Wohnung, zu ver-
inietcn._ 5828

Grosser Lagerraum
Mit Gas u. Wasser gleicho. spät
zu vermiet. Neubau Scharnhorst-
straße9. 5665
(̂ .telngasse 25, eine Werkstätte

zu verniieten. 5732

(Aeerobeuttr . 39 zum Einsiell.
V von Piöbeln oder als Lager¬
raum 2 Souterrainzinimer zum
1. Okt. zu vermieten. 6061

Schöne Werkstätte
zu vermieten. Näheres Wellritz-
straße 21. 6366

Bahnhof, 2516
Werkstätten mit

Lagerräumen
in 3 Etagen, ganz oder geth.,
sür jed. Betrieb geeign. (Gas¬
ei,lsührunz), in äußerst be,
quemer Verbind, zn einander,
per sos. od. spät, zu vm. Näh.
im Ban oder Bauburean,
GöbiNstr. 13.

^0l4alra »istr. 25, gr. Schloffer-
werkstätte mit Vcrder- und

Hiliterhosraum, zu jed. Belr. ge¬
eignet, aus sofort zu vermieten
Näh. Part,_ , 6906
tSbortftr. 17, Werksiärlen, Lager«

räume und gr. Keller sojort
ober später billig zu verm. Näh.
1. St . rechts. 6024
^horkstr . 29, sch. Werkst a. als
'ZJ  Wäscherei o. Lagerr. 1. 4. 06
z vm. (300 M.)> ev. mit 2-Ziin-
Wobnunq (290 Mk.). 9118
/LLroßer Heller Lagerraum, Part .,

als Möbellager zum 1. April
zu vermieten. 491

Näb. Dorkstr 31.1, l,_
<̂ .otzhei>iierslraße 105 ( Nnter-

bahnhof ) , schöner, Heller
Lagerraum oder Werkstatt, sow.
Stallung mit oder ohne Wohnung
zu verm. 4649

Pensionen.

«JJlenfion Villa Valeria, Mozart«
y*  str . 2, Ecke Sonnenbergerstr.,
eleg. möblierte Ziuiiuer mit und
ohne Pension, ruh. Lage, niäß. Pr.
Nächst Kurhaus, Kgl. Theater u.
Kochbrunnen. Haltest, der elektr.
Bahn. Elektrisches Licht. Bäder
int Hause._807

Ma ©raudniur,
Emserstr, 15 u. 17. Telef. 3613.

Familien-Pension 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten, Bäder, vorz. Küche
Jede Diätform. 6800

^HĤ öbel, Betten, Teppiche, Oel-
gemälde, Musikinstrumente

u. Fahrräder kauft fortw. 6887
L. Herz, Friedrichstraße 25, Stb.

Ein schweres zugsestesPferd
(Fuchswallach 5 Jahre alt), ist
veränderungshalber zu verkaufen
bei Horn , Flaschenbiergeschäft,
Adolssböbe._ 6106

Eine gebrauchte ’ 5607

Federrolle
illig zu vcrkauscn Helenensic. 12.

1 Break
6 sitzig, ein- und doppelspänuig
b. zu verk. Dotzheimerstr. 101».
be' Fr . Jung . 4410

Gsm leichter 5775'

Gefchästrwagen
für Metzger od. kl. BiehiransportI
geeignet, auch als Milchwageu, >
billig ;. verk. Doobeimerstr. 101».

Me Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufeit.

Ang . Beck,
2591 Hellmundstraße 43.

(Natur) zu verk.
rcliCnUllC Jorkstr. 13, pt.
_ 67001 neuer,1gebt.Doppeljpänuer-

Fuhrwagen, 2 gebr. Feder¬
rollen, 1 Geschästswagcn zu verk.
Sonnenberg, Langgaffe 14. 4195  i

Ein gebr. Coupe,
sowie versch. Geschästswagen bill. \
zu verkaufen 6995

_ Herrnmüblgaffe 5.
ine wafserdichtc Wagendecke
^ billig zu verkaufen. Wo, fagt‘

d. Exp, d. Bl. ^_ 7017
Elcg . Kinderwagen

für 2 Kinder preisw. zu verk.
Rbeinstr. 59. Part, l- 4432
-g Wartburg Motorrad |üt 100
-R Mk., 1 Anhangwagen für,
40 Mk. zu verkaufen 2750

Enstav Sattler»
_ Echierstcin._

Einige gebrauchte, noch gut erhalt. ‘

Fahrräder |
sind ganz billig zu verkaufen.

Jakob Gotlfricv, Grabeustr. 26.

<8

20
gebrauchte aber in gutem Zustande
erhaltene

Kahnäöer
sind zu jeücm annehmbaren Preise
abzugeben. 7051
Ernst Bliisch, Fabrradhandlung
_ Kl. Kirchgasse 4._1 eiserne Bettstelle
z. verk. Bierstödterstr. 7. 5832
| A voll st. Betten. 5 2tiinge

Kleiderschrlinke, 3 Küchen¬
schränke, 4 Verlikows, 2 Diwans.
3 Polstcrieffel, 2 Kommoden, 6
Ziminerlische, 4 Küchenkische, 2
Küchenbretter, 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Sprungrahmen, Stroh¬
säcke, Deckbetten, Stühle, Spiegels

u>w. 4302.

Li

Likichütttzk 39, K. I.
sf̂ L̂ egen Wegzug von hier habe.

ich von 2 Zimmern Möbcl^
so gut wie neu sofortb. zu verk.i
Belten, Vcrtikow, Anlioaeuen,^
Tische, Stühle, Spiegel m. Trmn.,
Spiegel n. Klciderschränke, Kom.,i
Diwan, Teppiche, Portieren, sow.
verschiedenes andere. Adolssallce 6,
Hth. pari. 5006"

clsrauchles Kanapee für 20 M..
zu veik. Hellmundstr, 39,

Vdh. 2. r._ 7082.

1 Divan ii. 2Sophas sofortpreiswert abzugeben 7080:
Moritzstr. 21, Hrh. 1.

cjH?.euer Taschendiwan zu verk.^
Klarenthalerstraße8, Hth.,

1, I._ 7115
Nlik. Kommodeu. TaseMavier

zu verk. 7148'
_ Hellmundstr. 20, 1.
$P49ctnfitffct , srnch geleert, in

allen Größen, Oxhoft» undl
Südweinfäffer zu verkaufen.
607 Albrechtstr. 32
ck̂ oppellenerit zu verkaufen

Seerobenstr. 22._ 6022
aus- und Scheuemore, Lan-

und Brennholz, Treppen,
Bruchsteine und Sandsteine billigt
abzugeben 7137'Schwalbacherstr.41.
rfÄebr . Gasherd mir Ti;ch, sowie

ein Vogelbauer mit Ständer,
Badewanne und 2 Gaslampen zu
verkaufen. Näh. Nettelbcckstr. 5,',
Vdh.. 2. l. _7234

Eine Partie •

Gesen und Herde
räumungshalber bill. zu verk.
6891 Aorkstraße 10.
k̂ otzhcimcrslraße U, Wirtschalts-

Inventar billig zu vk, 442vi
k̂ - aveten weg. Stcrbefall zum.

Einkaufspreis za verkaufen
7090 Bismarckring 6.

1 photogr. Apparat
(Neifekamera) ist bill. zu verk. Näh.
in der Exped. d. Bl._ 7019

Für Drechsler!
Mehrere Schneidzeuge für Holz«,

schrauben und einige Kreissäge¬
blätter billig zu verkaufen. 6749

Näh. in der Erp. d. Bl.

Dampfbeitsedern-
Reiniguiigsmasckiine

wenig gebraucht, billig zu ver¬
kaufen.

Carl Messer,
Tatzezierer , 6719“

Hirschgraben 21.
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Derrell- und Knabev-
Hoscn laufen Sie gut u. billig
Nur Neugaffe 33 . l Sr . 4985

Eisenkonstruktion,
«edß Wellblechdach
18 □ -SDieter groß, zu verk. Näh.
Expedition dieses Blattes. 8913

Wasch » Zum Bügeln wird an-
Wujüjc genommen. 1227

Blücherstr, 23. Hochpart. r.

WWe iuiSu”■ * U1“
751 Seerobenstraße4, Part,
4»L> lische zum Waschenu. Bügeln

wird angenommen, 7170
Albrechtstr. 16. Htb. 2. I.

|Otel-, Pension- u. Herrschasls-
wasch wird angenommen u.

gebleicht. Näb. Walramsir. 35.
Stb . l._ 7169
rtfeltercS Mädchenf. n. Kunden

im Waschenu. Putzen.
Off. u. A. M . 5750 an di-

Exp. d. Bl. 5650
Tüchtige«jeiiote

Schneiderin
sucht noch Kunden, in und auße^
dem Hause. Näheres Bleichstraße
7, g , bei K. Dörr . 6976
c^ -riseuse empfiehlt sich in und

außer dem Hau'e in allen
chicen und mod. Frisuren. Be¬
stellungen werden per Postkarte
angenommen 7254
_ Gustav-Adolfstr. 4, p. r.
W. Christ, Oftnsktzer.

Secrobenstr. 13, Mtlb. 6683
c^ üchi. Näherin s. »och einige
^  Kunden in ob. auß. d. Hause.
F . Men;, Wellritzür. 30, 3. 7317
Umzug-Gelegenheitv.Franl-suri nach Wiesbaden ab 15.
Sevt . bis 1. Okt. gesucht.

Off. u. O. P . 100 an die Exp.
d. Bl._ £237

Umzöge
besorgt Weüritzstr. 20, Hth-, 2. l.
Peter Bceres _ 7231
SchuhmacherL %t
selbek. auch Arb. mitmachen. 7205

Uttingcr, Hirschgraben 12.

Aufstellung v. Jahresrechnungen
u. Bilanzen, Abgabev. Gutachten,
Ueberwachungu. Beitragung der
Bücher übern, langjähr. Revisor.

Off. u. A, M - 7 an die Exp.
d. Bl._ 7204

Opel-
Nähinafchinen,
sow. Ocl, Nadeln,
Teile. Reparat. f.
alle Maschinen gut
u. billig. 6502

Nhcinftr. 48.

6812

n allen Größen.
Weinhandlnng,

6973 Friedrichstr aße 48.

Slanzölsarben
Pfund 40 Pfg.
Lar! Ziss,

, Grabenstr. 30._

Bermitzt
wird niemals der Erfolg b. Gcbr. v.
Steckeupferd-Teerschwesel-

Scifcv .Bergmann LCo.,Radcbeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd.

Es ist die beste Seife geg. alle Arten
Hantnnreinigkeitcn u. Haut-
ausschläge, wie Mitesser, Kin¬
nen. Pusteln. Blütchen, rote
Klecken. Flechten -c. h St . 50
Pf . bei: O. Lilie, Drog., W. Machen,
beiiner, E. W. Polhs , E. Portzehl
R . Eantcr, Backe u. ösklonp,
Ernst Kocks. 1968

Erinnerung.
Gut und billig kaufen Sie

Neugasie 22, 1 Stiege. 5037

Schwingschiff-
Nähmaschine, bestes Fabrikat, ver.
kauft billigst E . Stützer , Her¬
mannstraße 15._ 0638

Arbeiter-Kleider,!
fertig u. nach Maß bei geringem
Zuschlag. Tirtey . Buxkin- Hosen

6.50 Mk.
Franz « leickhardt,

moderne Maß-Schneiderei,
Biebrich, Heppcnheimerstraße6.

Täglich frische

Preiselbeeren
Etr . 15—18 Pik.

von 25 Psd. an Lieferung.
8. Ewald 2749

Frankfurt «. Pi . Neue Z-il.

zvr Bauherren!
Saubere Buchen-Trevpenstufen

einpfiehll Hch. Bccht,
5659_ Franlenstr, 7.

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

Nengsjse22, i Stiege.
Kein Lad-n 7473

4>^ eu l Kartendeuteriu.
Schulgaffe4. 3. Sk.

7152_ Hoffmann.

Steiutöpfe,
kein Ausschuß, jeder Topf unter
Garantie säurefest, zu enorm
billigen Preisen 7233
_ Wellritzstraße 47.

Kronleuchter
und Ampeln

werden wie neu ausgcarbeitet.
Reparaturen an Brouzc-
Gcgcuständcn werden bestens

ausgeführt. 6047
kh. Lauser,

Giirtlerci und galvanische
Anstalt, Bliicherstr. 25.

Tel. 1983.

Rheinstras ; e 37,

unterhalb des Luisenplaycs
Ausgestellt vom 19. bis 7;. August.

Serie I.
Zweite interess . Reise

in Japan
Land und Leule von Japan sind
in zwck verschiedene bochiiilrriffanie

Zyklen eingestellt.
Serie II.

Die Schweiz.
Das malerische Berner

Oberland.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 15 u. 25 Pfg.
Abonnent '»t

Arbeits¬
nachweis

Wiesbadener
General-

Anzeiger"
ff

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Van4VzUhr
Nachmittags an wird der
Arbeilsmarlt kosten l o ö
in unserex Expedition ver-
abfolgt.

ftillriitlidies Senn,
Hcrderstr. 31 , Part, l.,

HteUennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konsessron
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stütz«:, Kinder-
gärtneriiuien, Köchinnen, HauS- u.
Alleiumädcheii. 104

LZLäcker. welcher vom Militär ab-
*0  geht und die Konditorei noch
gründlich erlernen will, sucht in
e. Konditorei Wiesbadens Polon-
tärstelle per I. vd. 15. Okt. Off.
u. W. B. 168 an die Expedition
d. Bl,  _ 2745
$»Jerb . junger Mann, Rescrve-

Unteroffiz, d. Fußarl., s. Ver-
trauensst. irgend welch. Art. Gute
Handschrift. 7240

Off. », I . 7238 a. d. Exp.
dieses Biaitcs

16 jähr. träft. Mädchen
sucht Stellung, am liebsten a.

Zweit- oder Drittm. in herrschaftl.
Hause. Näh. Dotzheimerstr. 126,
Mllb, 3 r._ 4882
Ämifle grau sucht Laden und

Büro zu putzen, od. Monats¬
stelle von 2 Slunbei , morgens.
Näb. Ludwigstr. 3, Bdh. 1. 4064
Ĉ rau lucht Waich- mid Putz-

beschäftigung. Näh. Schenken-
dorsstraßc4, r , am Kaiser-Friedrich-
Ring, Söul. 7065

Erfahrenes ged
Mnder-

Fväulein
Mil langjährigen Zeugnissen jucht
Stellung in herrschaftl. Hause.

Gefl. Off. u. E . S . 1» an
die Exped, d. Bl. 2752
klunge Frau s. Monatssi. für
X) morgens 7137
_ Karlstr. 13, 1. St . r.

Mädchen
sucht Stellung als Hausmädchen
im Auslande.

Briefe anE. Hempel, Bonn a.Rh..
Göbenstraße 28, p._ 2751
/L >ne junge saubere Frau sucht

morgens 2 Std. Monatsstelle
Hellmundstr. 18, Vdh., 3. l. 7159
(T̂ -rau sucht2—3 Std . Monats-
O stelle He encilstr. 11, Stb . 5915

Offene Stellen
Männliche Personen.
4d>ertrauensstelliing oder Be-
-̂ 9 teiligung mit 8000 M. ges.

Off. u. H. D. 7215 an die
Exped d. Bl._ 7215

Schreiner
ges. Näh. Fr . Norlmann, Dotz-
bcimerstr. 87. Znnmcrplatz. 6974

Tüchk. seiostälidiger

Maschinenschreiner
für an Echlitzmaschinef. dauernd
gesucht. Karl Blumer Sr Sohn.
7146 Dotzheimerstr. 55.

Ein selbständiger

gesucht
agner

7213
Helenenstraße 10.

^Tüchtige Polsterer
sür dauernd geiuchi.

Polstermöbelsabrik.
7284 Waldstr. 16
OĈüctU. selbst. Schlosser gesucht

Jabnstr , 8. 7262
^xruloifcr geuichr 5394
«e _ Ellenboqengaffe6.

Tücht. Taglöhner
gesucht Hochstraße 10 u. Leber-
berg 3._ 7211
lll̂ aglöhner (Fcldarveiter) gegen

hohen Lohn ges. 5767
_ Dotzbeiüierllr. 105.
ĉ -agtöhner für Feldarbeit ges.

Schwalbacherstr. 39. 7252
Taglöhner,

der melken kann, gejucht 7253
Schwalbacherstraße 39.

2  Taglöhner
ges. Helenenstr. 10. 7203

Gartenarbcitcr
gesucht 7214

Schwalbacherstr. 39, pari.

Mdjt.SItiuliPlsntbfitrt
(Fußbobenleger) bei hov. Lohn sogl.
gesucht. AlvLtzei - & Co .,
7018 Rheingauerstr. 3.

05W5
Tüchtige

Erdarbeiter
finden dauernde Beschäftigung bei

Gebr Rostbach,
Kellerfir. 17 und Ludwigstr. 11°

od. Baustelle Nikolasstr.
Für eine größere Arvei: 2616
tüchtige Maurer

für nach Mainz gesucht. Näh.
Baiigeschäft Adolf Groll,
Kastei. Ernst Ludwigstr.  Nr 4.

1 Schachtmeifter
mit ca.100 Mann
zum Herstellen von EulwässerungS-
schlitzen aus Bahnhof Elm sofort
gesucht. Stundenlohn 38—40 Pfg.
Meldungen bei Bauunteril-hmer
Karl Zindel hier, Moritzstr. 66
oder aus der Baustelle,_ 7274

10—12 tüchtige
Bergleute

werden bei einer größeren Stollcn-
aniage mit Bohrmaschinenbetrieb
in Königstein >. T . sofort ein¬
gestellt. 8stündige Arbeitszeit ,n
Akkord oder Schichtlohn. Lohn pro
Schicht5—6 M-, i» Akkord höher.
Meldungen bei Bauunternehmer
Karl Zindel hier, Moritzstraßl
66  oder Königstein>. T Wasser-
stollen._ __ 7ü75
4Ll» nicht, fleiß. Fuhrmann
^2 - gesucht bei Fritz Blum
Wtve , Mainzersandstr., Hasen-
gartcn links._ 7145

3g. haurbursche,
welcher auch serviere» kann, ges.
Näh. Biebrich, Kaiserpl. 14. 7154
Für unser techn. Bureau und
Baugeschäst suchen wir einen
Lehrling mit guter Schulbildung.

Wiederspabnu. Scheffer, 7054
Echlich'erstr. 10.

&
sIrchlosserlebrUng gesucht.
W 8480_ iyorkstr. 14.

ackierer-Lehruag geg. Bergüuing
gesucht. 2793

_ Hellmundstraße 37.

Lehrstelle
gesucht auf «nein lamm. Bureau.

Gefl. Ofi. n. T . 2V an die
Exved v. Bl.

Verein
kür uiiörll ^ ölrliodsll

A .rb 6 it 8 ns 6 tivf 6 i 8
im kLlddLUS . Isi . 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abthoilirag ’ kür Männer

Arbeit finden:
E'sendreher
Friseure
Gärtner
Glaser
Rahmenmachkk
Gipsformer
Gipsgießer
Küfer
Maler
Anstreicher
Stuccateure
Mechaniker
Sattler
Schlosserf. Bau
Schmied
Schneider
Bau- und Möbel-Schreiner
Modcll-Sch» iner
Schuhmacher
Spengler
Installateure
Tapezierer
Herrschastsdiener
Kuischer
Fubrknea,t
Taglöhner
landwirtsch. Arbeiter

Arbeit «neben:
Buchbinder
Kaufmann
Heizer
Maschinist
Ziminermann
Bureaugebülf:
Einkassierer
Krankenwärter
Kupfcrputzcr

Weibliche Personen.
LLLes. f Schwalbach kräftiges

williges Mädchen für
Haus- und Küchcnarbeil zum
1. September. Gute Zeug». er>
forderl. Näh. Wiesbaden, Adolfs-
alles 13, pari._ 7133
|täiti brav, tücht. Alleinmädchen

für nach Pkainz ges. Näh.
Luisen nr. 22, 3. Tr._ 7202

Tücht . ält Mädcheu
sofort gesucht 7201
_ Friedrichstr. 43, 1. Et.gffeinmä-chen
ges. Dotzhcimerstraße 74.  3 . Zu
meid, zw. 11—i n, 3—4 Ul»'. 7200
ikieiuajt zum baldigen Eiulnil

ciueinsachcs fleißiges Mädchen,
am liebsten vom Lande, Neroflr 21,
Laden. 7026
lT̂ uchnges 'Monatsuiädcheii von

8— 10 u. 2—3 gesuchr
6720 ‘ 'Friedrichstr. 1, 3. t.
| £><» DieiUlinädchc» sür leichie
^D ^Hausarbeit gesucht. Näh. z.
etf Uorkstr. 12, p. I,_ 7172
I  sch,möol.Zim.zu vm.Sedan-straße6, 3. Sk. r. 7285

Oroeniliches sauberes

Dienstmädchen
von außerhalbs. zum 1. Oktober
Stellung. Off. u. A. 2574 an
die Expeo. d. Bl. 2574
N̂ Lesucht ein Mädchen aus guiN

Fanlilie, die die Hausarbeit
gut versteht und auch nähen kann
zu einer Dame, Rheinnr. 94, 2, St.
_7277

(Siiit Ms. SHmidtti»
gesucht Waldstraßc 44. Schneider
Knögel _ 7261
^DLejucht zum 1. September ein
W Mädchen für Haus- und
Küchenarbeil >269
_ Taunusstraße 45.
î - rau von '/,8—9 Uhr gesucht
ly Bertramstr, 15, 2. St . lks.
Zu erfr. von 10—12 Uhr. 7282

nst. Frau od. e. Mäd hen f.
'%*■ e. Stb. Samstags per fof.
g,s. Dotzbcimerstr. 15. 4. St . bei
Bcndcr . _ 7242

Fräulein
für Buffe' und Gäste gesuch' .
Cafe Paulus, Kitbrich,

_ Gnstav-Adolipl atz. 7025

Junger Mädchen
vo:u Lande sür fof ges. 7216
_ Rhrinqau rstr 9, p. t.
^üchugcS Mädchen per sofort

gesucht. 7195
Moritzstr. 43, 2.__Tücht. Mädchen

sür Küche und Ha»s ges. 7167
Schwalbacherstr. 33. 1.

ms
Küchenmädchen JÄ
7175 Hotel Bcllev '.tc.

ädchcn für kiclne Fauune ges.
Oranienstr. 25, 2_ 7178

raveS Ntädchrn in eurgerilchen
Haushalt geiuch: 7184

_ Nerostraß- 44.
rttf »f gleich oder späicr ein tück-

liges junges evangelisches
Mädchen. baS selbst, kochl und
Hausarbeit versteht. 7171

Adelhndstr. 8, 1. _
kB| lleinmädchen tüchtig u. sauber,welches etwas lochen kann,
gesucht Rbeinstr. 103. > 7064

vienftmädchen,
ein sauberes, welches etwas kochen
kann, gesucht 7144

kkirchgaffe 49, Schirniladen.
Alleinstehende ältere Dame sucht
zuin 1. Scpl. best. Mädchen,
welches gut bürgerlich kochi und
alle Hausarbeil verrichtel.
Bismaick-Rinq 3. 2. St . l 7174
FLine zuverlässige MvnalLfrau

wird zum sofort. Antritt von
8—11 Uhr gewünscht 7135
_ Rauentbalerstr. 8, 2.
äm  in träft, braves Mädchen,
'2 -' welches alle Hausarbeit
gründl. versteht, zu»> 1. Sepi.
aesuckn Nerotal 51.  69 >7

Einjaches reliuiches

gesucht 6609
Schwalbacherstr. 25. 2. r.

/Alchwalvacherstr. 40. Pt ., ein br.,
fleiß. 2'iädchen für alle Hans,

arbeit gesucht. Dasselbe hat Ge¬
legenheit, die Restaur. - Küche zu
erlernen. 7052
/Liti lucht Hausmädchen Tür
^ 15. Scpl. ges. An i eldungcn
von 2 bis 4 Uhr od. 7—9 Uhr
abends Herrngartenstr 18. 1. 7074

(DML KlNiSlllMM
sofort oder zum 1. Sepi. gesucht
Schwalbacherstr. 30. 2 l. 7081
Ein tüchtiges 7125

Mchenmädchen
für 1. September gesucht. Hotel
St . Petersburg, Museumstr. 3.

8tundemnäächen
per sofort gesucht. Näheres
5463_ Philippsbergstr. 16. 1.

Köchin
gesucht. 6386

Hotel Wcinö , Bahnhofstr. 7.

Mädchen u. Frauen I
können nachmittags Weißzeugnäh-j,
und Ausbeffern-rlerneu Hclen-n.
straße 13, Stb 1.

Daselbst wird auch Wäsche zu,,,
Aus effern angenommen.
s r̂ejiichl Köchin, die Hausard

übernimmt, mit Zeugn. aus
herrschaftl. Haus. , für 2 Personen
aus l. Sepl Borst. 4—5 Uhr
Humboldtstr. I I, 1.

Moder
Lehrmädchenu Lolonlärin grs.
Taunusstr. 47._ 7119
Lehrmädchen aus beff. Famil«
^  gegen Vergütung ges. 70gz

BaeUiilcher& (So .,
Ecked. S'aiina. 11. Schützenho sstr.

junge Mädchen finden wieder
vom 1. Sept. ab. fbl. Ausn,

Z. Erlernung d. Haushalts und
gesell. Formen.

Näh. durch Fr. Bürgermeister
Albrecht , Schlüchtern._ 2636

Zum 1. Sepleinber
sauberes Mädchen

sür Hausarbeit ges. Langgaffe 35,
Ecke Goldqaffe. 7075

Tüchtiges selbständiges

Alleinmädchen
mil nur outen Zeugnissen gesucht.
6709 Göbcnstr. 12, Hochpan. !.

Hölel-cheriWsts
Pechiilil

aller Brauchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten unb feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus>
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zentra , Plazterungs-

Bursau
Wailrabenstein

24 Langgaffe 24,
vis-a-vis dem Tagblatt-Verlag.

Telefon 2555.
Erstes u. ältestes Burean

am Platze
(gegründet 1870)

Lustitut erste» Ranges.
Frau Lina Wallrabcustcin.

. Stellenveruiitllcrin. 5724

halfen ftöndig oorräfhig

^ aufgezogen auf Carfon
und auf Papier,
mit der Huffdiriff:

£? Wohnung zu permiefhen.
do. mit Zimmerangabe,

fllöbLZirnmer zu uermieth.
Zimmer frei»

Zu uermiefhem
Zu verkaufen.

Li
Druckerei des

Wiesbadener Senerai■>Hnzeiger

^T ^jm ^ itiudtrahe 8. ^Te'ekon"'-»""̂

Hosenträger
Portemonnaies

billigst 4453

A Letschert,
Faulbrunnenstrake 10.
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Erscheint täglich. der Stadl Wresdaden.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

mt.  136. Freitag , den 24 . August 1906. 21 . Jahrgang

MMtNlchMg der Landes-VerßlheruttgSkttlßalt
für de» Kreis Wiesbaden ( Stu &t) .

(§ 34 des Jnvaliden-Versicherungsgesetzes vom 43. Juli 1899.)
Für die nach dein vorbczeichncten Neichsgesetzeversichcrungs-

vklicktiaen Personen im Kreise Wicsbaoen (Stadt) sind tür die
«eit vom1. Januar 1905 bis 31. Dezember 1910, vorbehaltlich etwaiger
anderweiter Festsetzung, nachbezcichnete Wochenbeiträge zu entrichten,

und zwar: _

Für
Ein Wochenbcitrag

der Lohnklaffe

1. Mitglieder der gemeins-
Ortskraukenkaffe zu Wies¬

baden.
j Mitgl.-KlasseI

III u.
V u.
VII

Mitglieder der Betriebs-

ß 13 best
Statuts ,

IV
VI

Krankenkaffe für die bei dem
Wegebau des Bezirksver-
bandeS d. Regiernngsbczirkö
Wiesbadcu bcschäftigtcnPer-

soue» zu Wiesbaden.
Z 16 des Statuts.

L. Mitglieder der Glaser-
Jnnnngs -Krankenkaffe zu

Wiesbaden.
8 13 des
Statut-

Nachtrag v.
26. 9. 05.

MitgliedermasseI u.^II
„ III u.I V

I VI
4 . Mitglieder der Kranken»

kaffe der Kiifer-Junnug zu
Wiesbaden.

8 13 der\ MtgliederklaffeIStatuts i »
( „ IV u. V

5 . Mitglieder der Krauken-
kaffe der Fleischer-Jnnung

zu Wiesbaden.
8 13 des sMitgliederklaffeI' „ II u. inStatuts f IV u. V
6 Mitglieder der Schneider-
Jttnungs -Krankenkasse zu

Wiesbaden.
§ 13 des / MitgliedertlasseI
Statuts , ) " tv„  v

Nachtrag«. ) „ IV u. V
26. 5. 06. ( - VIj

Mitglieder der Kranke«
kaffe der Tischler-Innung

zn Wiesbaden.
. . . . ( MitgliedermasseI
§ 13 des „ II
Statuts ) , III

l IV u, V
8. Mitglieder der Kränken¬
dste - er Schuhmacher-
Innung zu Wiesbaden.

8 13 des[ MitgliedermasseI
Statuts II

„ III «. IV
der Kranken-
Tapczierek-

8 11 dess
Statuts'

». Mitglieder
^knffe der
Innung zu Wiesbaden.

6 . , ( Mitgliederklaffe I8 13 des) „ n
Statuts „ III

ln . « IV «. V
6 Mitglieder der Jnnungö-

Rraukenkaffc für die Bäcker-
Innung ( freie Innung ) zu

Wiesbaden.
, I MitgliedermasseI

§ 11  d -Z .. II u, III
Statuts ) „ IV

V
K^ ^ 'Eglieder der JnnnngS»
»rraukcnka„e f. hie Fuhrtzerrn-

-snnnug zu Wiesbaden.
MitgliederklasseI

.. n
n HI

IV
Kr» ?̂ "ali -der der JunungS»«rankciikaffc für die Tünide - -.s . »kaffe für die Tünche» .
Saitil 1 > Maler und

« »rer-Junung ( fr. Innung)
zu Wiesbaden.

8 11 des! Mi«g'i°derM°ss. I
Statuts1 " IV '

» V

III

Für
Ei » Wochenbeitrag der

Lohnklasse.
I I II I Hl I IV I v

von
Pf . j Pf. Pi . > Bi. ! Pf-

I > II 1 III | IV | V

Pf. Pf.

von

Pf. Pf. Pf-

14
20
_ 24 — — j
_ 30 — i

— — — — 36

Der Wocheni eitrag der fertigenLoh».
klasse, in welche der dr « hundert-
facheB .lrag de? nach den Statuten
für die Bemessung der Kranken-
toffenbeiträge zu Grunde zu legenden

wirklichentäglichen Arbeits
ve diensteSsltllv.

36
— — .„ .1- 30 —
_ 24 —

20

30
— — 24 — —

20

30
— — 24 — —

20

36
— — — 30 —
— — 24 — —
— 20 — — —
14

- -

36
30

24 _

20 _

30
— 24 — —

— 20

36
_ 30 —

_ 24 — —

20

30
24 — —

_ 20 — — —

14

30
— 24 — —

_ 20 — — —

14

30
— 24 — —

_ 20 — — —

14 — — — —

8 5 des
Statuts

lg » . Mitglieder VerJnuungo-
Krankenkaffe für die

Schloffer -Jnnnng zu Wies¬
baden.

{MitgliedermasseI
II

„ III
„ IVu .V

13 . Mitglieder der Krankeu¬
kaffe der Maschinenfabrik

Wiesbaden - Ges m b. H. zu
Wiesbaden (Dotzheim) .

MitgliedermasseI
, II

HI
14 . Mitglieder der Post

kraukcnkaffe.
Klaffe I bei einem Togelohn bis

einschl. 1.16 Mk.
„ II bei einem Tagelohn von

mehr als 1.16 Mk. bis
einschl. 1.83 Mk.

„ III bei einem Tagelohn von
' mehr als 1.83 Mk. bis

einschl. 2.83 Mk.
„ IV bei einem Tagelobn von

mehr als 2.83 Mk. bis
einschl. 3.83 Mk.

„ V bei einem Tagelohn über
8.83 Mk.

15 . Lehrer und Erzieher.
a mit einem Jahresarbeitsverdienst

bis zu 1150 Mk.
b mit einem Jahrrsarbeilsverdienst

von mehr als 1150 bis 2000
Mark.

16 . HauSbeamtinnen
(Hausdamen , Haushälter .»
Stützen ), sofern für diese Per¬
sonen als Mitglieder eine Kranken¬
kaffe nicht etwa Beiträge einer
höheren Lohnklaffc zu entrichten
sind.

17 . Die in der Laud- und
Forstwirtschaft beschäf¬
tigte « BetricbSbeamten.

18 . Alle übrigen in Land-
und Forstwirtschaft be¬
schäftigte » Personen , wel¬
che keiner der vorgenann¬
ten Krankenkassen ange¬
hören:
rr) männlich
b) weiblich.

19 . Alle in sonstiger Weise
beschäftigten Personen , so¬
fern sie einer der vorerwähn¬
ten Krankenkassen nicht an-
gehören:

a) erwachsene männl. Personen
d) „ weibliche „
e)  Lehrlinge über 16 Jahre
ä) Lehrmädchen über 16Jabre

14

30

20

20 — —

20  -

- 24 —

_ _ 30

- 24 -

36

38

36

5Dle 5Bo4enieiträge derjenigen Lohn-
tloffe, in welch« der wir-Uchc ZahreS-

»rbeltSvcrdienst fällt und zwar:

bii
360 M.
14 Pf.

von von von von
mehr mehr mehr mehr
all at's als als

350 M. 550 M. k50 M. llsvM.
bis bis bis bis

550 M. 850 M. Iioovr. 20S0M.
20 Pf 24 Pf. 30 Pf. 36 Pf.

20

20
20

24

24
30

Für diejenigen Personue « ,
welche als Lohn oder Gehalt
eine feste, für Wochen Mo¬
nate , Vierteljahre od. Jahre
vereinbarte baare Ver¬
gütung erhalten , sind Bei¬
träge derjenigen Lohukiasse,
zu entrichten , in deren
Grenzen die baare Ver¬
gütung fällt , sofern diese
Beiträge höher sind, als die
nach der vorstehenden Be¬
kanntmachung massgebenden.

Die Verwendung von Beitragsmarken einer höheren Lohn,
klaffeals  gesetzlich vorgeschrieben — ist allgemein zuläs¬
sig. Wenn zwischen dem Arbeitgeber und dem Versicherten die
Versicherung in einer höheren Lohnklaffe nicht ausdrücklich ver¬
einbart ist, so ist der Arbeitgeber nur zur Leistung der Hälfte des.
jenigen Betrages verpflichtet, welcher nach der vorstehenden Be¬
kanntmachung für den Versicherten zu entrichten ist.

Zur richtigen und rechtzeitigen Verwendung der fälligen Bei¬
tragsmarken sind die Arbeitgeber verpflichtet. Rechtzeitig ge-
schieht die Verwendung nur dann , wenn sie bei jeder Lohnzahlung
und wenn keine Lohnzahlung stattfindet und der Lohn gestundet
wird , bei Beendigung des Dienstverhältnisses oder am Schluffe
eines Kalenderjahres erfolgt . Den Arbeitgebern steht das Recht
zu, bei der Lohnzahlung den von ihnen beschäftigten Personen di«
Hälfte der Beiträge in Abzug zu bringen . Diese Abzüge dürfen
sich jedoch höchstens auf die für die beiden letzten Lohnzahlungs¬
perioden entrichteten Beiträge erstrecken. Als Lohnzahlungen gel.
ten auch Abschlagszahlungen.

Findet die Beschäftigung einer versicherungspflichtigen Per»
son nicht während der ganzen Beitragswoche bei demselben Ar.
beitgeber statt, so ist von demjenigen Arbeitgeber der volle Wo-
chenbeitrag zu entrichten, welche den Versicherten zuerst beschäf¬
tigt. Würde dieser Verpflichtung nicht genügt und hat der Ver-
sicherte den Beitrag nicht selbst entrichtet , so hat derjenige Ar.
beitgeber, koelcher den Versicherten weiterhin beschäftigt, den
Wochenbeitrag zu leisten. Steht der Versicherte gleichzeitig in
mehreren die Versicherungspflicht begründenden Arbeits . und

Dienstverhältnissen, so haften alle Arbeitgeber als Gesamn̂ chuld^
ner für die vollen Wochenbeiträge . Die unterlassene Marrenoer¬
wendung kann nicht damit entschuldigt werden daß ein anderer
Arbeitgeber , der den Versicherten vorher beschäftigt habe, zur
Beitragsleistung verpflichtet gewesen sei. Versicherungspslichttge
Personen sind befugt, die Beiträge an Stelle der Arbeitgeber zu
entrichten. Dem Versicherten, welcher die vollen Wochenbeiträge
entrichtet hat , steht gegen den zur Entrichtung der Beiträge ver¬
pflichteten Arbeitgeber Anspruch aus Erstattung der Höhe des
Beitrages zu, wenn die Marken vorschriftsmäßig entwertet f.nd.

Durch das neue Jnvaliden -Versicherungsgesetz ist die Ver.
sicherungspflicht ausgedehnt aus die gegen Lohn oder Gehalt be¬
schäftigten Werkmeister , Techniker , Lehrer und Erzieher , sofern
ihr steter Jahresarbeitsoerdienst 2000 Ä.  nicht übersteigt. Leh¬
rer und .Erzieher an öffentlichen Schulen oder Anstalten unter¬
liegen der Versicherungspflicht nicht, so lange sie lediglich zur
Ausbildnyg für ihren zukünftigen Beruf beschäftigt werden oder
sofern ihnen eine Anwartschaft aus Pension im Betrage der ge¬
ringsten. Invalidenrente von mindesten 111.60 .kl jährlich gewähr¬
leistet ist.

Die Versicherungspflicht ergreift auch solche als Lchrer thä.
tige Personen , welche aus dem Stundengeben bei wechselnden
Auftraggebern ein Gelverbe machen (selbstständige Musiklehrer,
Sprachlehrer usw.j und zwar auch dann , wenn sie den Unter¬
richt in der eigenen Wohnung erteilen . .

Folgende Personen sind befugt, freiwillig in die Versicher¬
ung einzutreten , solange sie das 40. Lebensjahr nicht vollendet
haben (Selbstversicherungj:

1. Betriebsbeanite , Werkmeister , Techniker, Handlungsge-
hülfen und sonstige Angestellte, deren dienstliche Beschäf¬
tigung ihren Hauptberuf bildet, ferner Lchrer und Erzie¬
her , sämtlich sofern ihr regelmäßiger Jahrcsarbeitsver-
dienst an Lohn oder Gehalt mchr als 2000 JL  aber nicht
über 3000 JL beträgt.

2. Gewerbetreibende und sonstige Detriebsunternchmer,
welche nicht regelmäßig mehr als zwei versicherungs¬
pflichtige Lohnarbeiter beschäftigen, sowie Hausgewerbe¬
treibende , sämtlich soweit noch durch Beschluß des Bon-

. desrats die Versicherungspflicht auf sie erstreckt worden
ist.
3. Personen , deren Arbeitsverdienst in freiem Unterhalte
besteht, sowie diejenigen , welche nur vorübergehende Dienst¬

leistungen verrichten und deshalb der Versicherungspflicht
nicht unterliegen.

Versicherte, bei denen die Voraussetzungen für die Versicher-
ungspflicht und Selbstversicherung auchören , können die Ver¬
sicherung freiwillig fortsetzen, sofern sie noch nicht dauernd er¬
werbsunfähig sind. .

Die freiwillige Versicherung ist an die Entrichtung von Bei¬
trägen einer bestimmten Lohnklaffe nicht gebunden; hierbei steht
vielmehr die Verwendung von Beitragsmarken zu 14°, 20, 24,
30 und 36 Pfennig frei.

Zur Verwendung der Beitragsmarken auf Grund der Ver
sicherungspflicht und sich daran anschließender Weiterversicher-

wsicherung iung sind gelbe und für die Selbstversicherung und deren Fort -'
fttzimg graue Quittungskarte » zu verwenden.

Die aus der Versicherungspflicht sich ergebende Anwarffchast
erlischt, wenn während zweier Jahre nach dem auf der Ouit-
timgskarte verzeichneten Ausstellungstag ein die Versicherungs-
Pflicht begründendes Arbeits - oder Dienftverhältniß oder die.
Weiterversicherung nicht oder in weniger als insgesankmt 20 Bei¬
tragswochen bestanden hat . Bei der Selbstversicherung und ihrer
Fortsetzung müssen zur Aufrechterhaltung der Anwartschaft wäh¬
rend der angegebenen 2 Jahre mindestens 40 Beiträge entrichtet
werden,

Caffel, den 9. Juni 1905.
Der Vorstand:

RieÄchel, Freiherr zu Eisenbach.
Landes . Hauptmann.

Wird veröffentlicht.
Wir machen besonders auf die neue Fassung der Ziffer 3,

6, 12a und 19a der Bekanntmachung aufmerksam.
Wiesbaden, den 20. August 1906.

7243 Der Magistrat.
Bekanntmachung.

' Die Urliste zur Auswahl der Schöffen und Ge¬
schworenen für die Stadt Wiesbaden pro 1906 liegt gemäß
den Bestimmungen der §§ 36 und 37 des Deutschen Ge¬
richtsverfassungsgesetzes vom 27. Januar 1877 eine Woche
lang, und zwar vom 24. bis 31. August er., im Rathause,
Zimmer Nr. 6, während der Dienststunden zur Einsicht
offen. Innerhalb dieser Zeit können Einsprachen gegen die
Richtigkeit und Vollständigkeit der Liste bei dem Magistrat
schriftlich vorgebracht oder zu Protokoll gegeben werden.

Wiesbaden, den 20. August 1906.
Der Magistrat

7258 I . V. : Di-. Scholz.

Bekanntmachung.
Ans unserem Armen-Arbeitshans, Mainzerlandstraßs6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anznndeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.60,
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr■
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 13. Jan. 1905.
Der Magistrat.
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Bekanntmachung
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 24 . August l. I .»
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen. Tagesordnung:

1. Magistratsbeschluß vom 28. Juli l. I . betreffend
den Antrag der Stadtverordneten-Versammlung aus Erbreiter¬
ung der Coulinstraße.

2. Richtigstellung der Entschädigungssumme für die
Straßenerbreiterung Ecke Lauggaffe und Marktstraße auf
79500 M. statt 75000 M.

3. Bewilligung von 1320 M. zur Renovierung des
Waterloo-Denkmals. Ber. B.-A.

4. Projekt einer unterirdischen Bedürfnisanstalt auf
dem Mauritiusplatz. Veranschlagt zu 15000 M. Ber. B.-A

5. Herstellung eines Geflügelbehälters in den Kuran-
lageu. Nachforderung von 1900 M. Ber. B.-A.

6. Umbau der Wörthstraße. Kosten 11000 M. Ber.
B .-A.

7. Einebnung und Einfriedigung eines Teils des Volks-
kindergartens an der Gustav-Bdolfstraße. Kosten 850 M.
Ber. B.-A.

8. Aenderung der Gebührenordnung, betr. die Benutzung
des Kanalnetzes der Stadt Wiesbaden. Ber. B.-A.

9. Bedingungen für die Einlegung von Thermalleitungen
(Bleiröhrcn) in städtische Röhrenkanäle. Ber. B.-A.

10. Fluchtlinienplan einer Zufahrtstraße zum Süd-
Friedhof. Ber. B.-A.

11. Desgl. für einen Teil der Langgasse und Markt¬
straße. Ber. B.-A.

12. Gewährung einer Beihülfe an den Wiesbadener
Lerein für Kinderhorte, zur Errichtung eines Knabenhortes.
Ber. F.-A.

13. Antrag auf Bereitstellung von 360000 M. für die
maschinelle Erweiterung des Elektrizitätswerks. Ber. F.-A.

14. Verkauf einer in den Bauplatz des Landeshauses
fallenden städtischen Grundstücksflüchc an den Zentral-Waijen-
fonds. Ber. F.-A.

15. Desgl. einer städtischen Wegfläche zwischen Emser-,
Querfeld- und Philippsbcrgstraße. Ber. F.-A.

16. Ankauf von 1,5 girr Gelände zur Regulierung der
Burgstraße. Ber. F.-A.

17. Desgl. von 46 und 16 qm ©elüttbc zur Erbreiter¬
ung der Langgasse. Ber. F.-A.

18. Desgl. eines Grundstücks im Distrikt „An den
Nußbäumen". Ber. F.-A.

19. Feststellung der Jahresrechnungen der Wasser-,
Gas - und Elektrizitätswerke für das Rechnungsjahr 1904.
Ber. N.-P .-A.

20. Neuwahl von Mitgliedern und Stellvertretern der
Einkommensteuer-Vvreinschätzungs- und der Veranlagungs-
Kommission. Ber. W.-A.

21. Gewährung eines Beitrags an das Zentral Komitee
vom Roten Kreuz zugunsten des südwestasrikanischenEx¬
peditionskorps.

22. Neuregelung der Bestimmungen über das Auf-
nahinegrld für Schüler der städtischen höheren Schulen.

23. Ankauf der Besitzung Schützenhofstraße5.
24. Ankauf zweier Grundstücksflachen in der Gemarkung

von Sonnenberg.
25. Ankauf eines Grundstücks an der Lahnstraße zur

!Verwendung als Jugendspielplatz.
26. Verkauf einer städtische« Flntgrabenfläche an der

Blücherstraße.
27. Beschaffung eines Gitters zur Einfriedigung des

Kurgartens längs der Park- und Sonnenbergerstraße. Ver¬
anschlagt zu 12500 M.

28. Anschaffung und Aufstellung von 2 Verbrennungs¬
öfen für verbrauchte Berbandstoffe, sowie Verlegung der
Müllbchälter auf dem Krankenhausgelände.

29. Herrichtung eines zweiten Klassenzimmers für die
Hülfsschule in dem Schulgebäude Schulberg 10.

30. Ein Gesuch von Hausbesitzern und Ladeninhabern
der vorderen Langgasse um Befestigung der Fahrbahn mit
Stampfasphalt.

31. Neuwahl je eines Armenpflegers für das 1. Quar¬
tier des 8. Bezirks und für das 4. Quartier des5. Bezirks.

Wiesbaden, den 20. August 1906.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten -Versammlung.

Verdingung.
Die betriebsfertige Herstellung der Beton - nnd

Steinzengkanäle auf dem Gelände der städtischen
Pumpwerke in Schierstein ist zu vergeben.

Angebote sind verschlossen und mit der Aufschrift
„Kanäle Schierstein" versehen bis zum 29. August, mittags
12 Uhr, bei der Unterzeichneten Verwaltung einzureichen.

Die Verdingungsunterlagenwerden im Verwaltungs-
Nebengebäude, Friedrichstraße9, II ., Zimmer Nr. 14, gegen
eine Gebühr von 2.— Mk. abgegeben. Daselbst wird auch
weitere Auskunft erteilt.

Wiesbaden, den 21. August 1906.
7228 Die Verwaltung
_ der Wasser - und Lichtwerke.

Bekanntmachung.
Die Liste der stimmberechtigten Bürger in hiesiger Stadt

liegt vom 15. bis 30. August cr. im Nathause, Zimmer
Nr . 6, zur Einsicht offen, was mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntnis gebracht wird, daß während dieser Zeit
von jedem Stimmberechtigten Einspruch gegen die Richtigkeit
derselben bei dem Magistrat erhoben werden kann.

Wiesbaden, den 11. August 1906.
6651 Der Magistrat

Bekanntmachung
Die Lieferung des Bedarfs an Heu und Kornstroh

für die städtische Schlacht- und Vichhosanlage hier, für die
Zeit vom 1. Oktober 1906 bis einschließlich 31. März 1907,
soll öffentlich vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf
Donnerstag den 8 . September 1806,

nachmittags 4 Uhr,
in dem Bureau der Schlachthof-Verwaltung anberaumt, wo¬
selbst die Bedingungen offen liegen und die Offerten recht¬
zeitig bis zum Termin abzugeben sind.

Wiesbaden, den 15. August 1906. 6825
Stadt. Schlachthof-Verwaltung.

g Bekanntmachung.
Im Hause Rooustrahe Nr 8 sind zwei Wohn¬

ungen von je vier Zimmern , Küche, Speisekammer,
Baderaum, je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver¬
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hause selbst, Eingang rechts , 1 Stock , vormittags
zwischen 9 und 11 Uhr eingesehen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Rathause, Zimmer Nr.
44, in den Vormittagsdienststunden erteilt.

Wiesbaden, den 23. April 1906.
881 Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr.
II . Zug.

^  Die Mannschaften der Leiter -, Feuerhahu -,
Hand spritzen- u. Retter Abteilungen des

giUte 2 . Zages werden zu einer Hebung auf Montag
| | | r den 27 . August 1806 , abends 7 1/, Uhr,

uit Hofe der Feuerwehrstation, Neugasse6, einge-
g  1 laden.

^ Unter Bezugnahme auf die Statuten ŵird
pünktliches Erscheinen erwartet. ^173

Wiesbaden, den 20. August 1906.
Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Freitag den 24 . August 1806 , vormittags

9 Uhr beginnend, werden in dem Hause Tannusstraste 1,
1. Stock links, nachverzeichnete Gegenstände öffentlich zwangS-
wcije gegen Barzahlung versteigert:

6 kvmpl. Schlafzimmer-Einrichtungen, 1Klavier(Adam
in Aachen), 2 Büfetts, 3 Diwans und 4 Sessel, 3
Schreibtische, 2 Ausziehtische. 2 Vertikows, 1 große
Stauduhr. 1 Wäscheschrank, 1 Eisschrank, 4 Otto-
manen, Tische, -Stühle, Gaslüster (1- u. mehrflam.),
Bilder, Kleiderschränke, Teppiche. Portieren, Fenster-
draperien, Haushaltungsgegeustände, Küchengeschirr,
Porzellan und Glas. 113 Fl. Weißweinu. a. m.

Meyer,
7185 Gerichtsvollzieher.

% egen Umzug
verkaufe säuitliche in meinem Möbellager be-
studliche Gegenstände zu jedem annehmbaren Gebote.

Jacob Fuhr. Goldgasse 12-
Vom 1. Oktober ab in den Räumen Vleichflratze 18
7108 ( ..Zum weiffeu Röstl ")

Institut Meerganz
Handels -, Sprach - n. Schreiblehranstalt

21, p. Dotzheimerstr. 2 ?, p.

Prospekte kostenlos!

660

Akademische Zuschneide-Schttle
von FrUJ . Stein , Wiesbaden, Luiseuplatz la , 2 . Et

Erste , älteste u. prcisw . Fachschule am Plane
«Nb sämmU. Damen» und Kindergard,. Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht faß!. Methode. Vorzügl., prakt Uinerr. Gründl.
Ausbildung f. Schneiderinnenu. Direklr. Schül.-Aufn. tägl. Tost. w.
zugesch». und eingerichtet. Taillcninust. incl. Fultcr-Anpr. Mk. 1.25.
Koctschn. 75 Ps dir I Mk. , 8786

Büsten -Verkauf : Lackb. schon von M. 3.— an, Stoff»,
»an M. 6.50 a„, mit Ständer von M. 11.— am

Iclic4n|litutfür<Damen-$ifmeiikei.
Unterricht im Maßnehmen. Mustcrzeichne», Zuschncidcn und

Anfertigen von Damen- und Kindcrklcidern wird gründlich nnd

I—sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an.welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sedr leichte
Methode. Die beste» Erfolge können durch zahlreich- Schülerinnen
nachgewiesen werden. 56568edMwU8t6r-Ver!raüt.

^ Nähere Auskunft von 9—12 und von 8—6 Ubr.
(pfT * Prospekte gratis und franko.

Anmeldungen nimmt cmgegen
Marie Wehrbein, FriebriGr. 36,

Gartenhaus  1 . Stock, im Haufe des Herrn K ö lf ch.I
ff «*«» und Pincenez in jeder Preislage. 6631

Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos.
C. Höhn lKnb. C Krieaerl. Ovtiker . Lauaganc 5.

^ Ein Führer zum Wohlstand für Jedermann
% Ist

£ Das Buchder praktisch.Erwerbslehre.
0 Unter Mitwirkung hervorragender Fach-

mttnner von Beinhold FrÖbel . 3. Auflage.

0  Preis geheftet5 Mk., gebunden6 Mk, 50 Pfg.
^ Die Wiener „Presse “ urteilt über das Werk:0 „Das Frübei’sche Bach ist ein Volksbuch, ein
r praktischer Führer durch die Wirrsale des Erwerbs-

lebens, ein Vademecum für jedermann . Es zeigt durch
verständige Anweisung und praktisches Beispiel dem

r kleinen Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Hand-
werket wie Beamten, dem Kaufmann wie Landwirt,
kurz allen Ständen und Berufsarten die Mittel und

^ Wege, wie der materielle Wohlstand zu begründen und
zu erhalten , wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch

0  und erfolgreich zu gestalten ist. 2179
% liBipzil- Fröbel’sche Verlagshandlung. 0
%a %0 %0 %0 \ 0 \ 0 %0 \ 0 %&X0

c
i
{
i
c
c
0

Möbeltransporte von Zimmer zu Zimmer unter,
Garantie, Verpackung, Aufbewahrung1.

Speditionen alller Art.
Passagiergat ' Waggonladnugen , Zollab¬

fertigung , Lastfuhrwerk.
Billettvcrkauf der Holland-America-Linie.

Eigene Lager - und LmiadcbaUe mit (»eleise«
ansehluss auf dem Westbalinliofe.

Massives Lagerhaus für üohel etc . auf unserem
eigenen Grundstücke Adolfstrasse 1 an der;
Rheiustrassa, neben der Nassauiseben Landesbank

Speditions-Geselischsft Wiesbaden,
G . in . h . U.

Michaelis. Vogel . Neumann.
Telephon 873.

Bureau Rheinstrasse 18, Ecke Nikolasstrasse.
Telegr .-Adr. . Prompt “.

von der Reise zurück.
Dr, med. L. Heymann,

Kirchgasse 8. 723?

Die Vesten und billigster»
Stupmlaternen

kaust man bei 7113
IN. Ross «, Mtzgergajse g.

Apfelwein
in bekannter Güte empfiehlt in und außer Lein Hanse
6674 Varl Krohmann , Aarstraste 10.

Auch sind daselbst einige hundert Liier, abzugebcn.

s. -
Nachs. fl. Llaurz,

Dotzheimerstr . 108 , Wiesbaden , Telephon 2581,
empfiehlt

zeuemerkskörper
aller Art . 5083

Niederlage: Elleubogengasse iS bei H. Schweitzer-

Sonntag » den 28 . August:ii.volltstillies Mi
aus dem Turnplatz des Turnvereins aus dem „Atzelberg".
Abmarsch vormittags 11V, Uhr, Ecke Nerotalu. Heinrichsberg.

Nachmittags3 Uhr: Beginn des Wetturncns.
Abends 7 Uhr: Preisverteilung.

Konzerteu. Volksbelustigungen.
7220 Der (Hauturnrat

Restaurant Gartenfelb,NiedttValluf aA
Gedeckte Terrasse, direkt am Rhein.

Großer Saal mit GlaShalle, 2517 Mäblicrte Zimmer.
Reo» Inhaber : Adolf Lenz.
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